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Johannisbad
bekannl unt€r dcm Namen das "Döhnisde Gastein", in v-aldreich€. urd g.sdürzrer c€btrgslage, ist ein wirdba.t. Jonannisbad
besitzt m€hr€re ö€misdr-indiiierente erdig-.lkalis.he Quellen vod 29,6. C v.lde gcgen Rheudarisnusi Ci.ht, Neu.atgle ber
Exsudatcn, ?aralys€n und oanderlei N€rvenilb.ln Dil Eriolg ang€$endel w€.il€n. Johannlsbäd war in SomD€r mekt tiber-
iülll von reiösdeulldte! Xürgästen, ab.r ducü an.le.€ Nnlionen waren sla.k vertr€tcn, AE t6. Mai tänal lährltdr dte s!D-

nenweihe ünd Eröihunq der Saison slaft dte bis Olrobe. daüerl(,,

Allen Riesengebirglern wünsdren wir von ganzem Herzen schöne Pfingstfeiertage
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,,DasD,erÄt ulhö siequ"
XVII. Sudetendeutscher Tag

17. - 19. Juni 1966 München

Liebe Lcrndsleulel
Aulrul d€8 sprcchers

Jeder sudeteDdeutsdelandsmadD, jede sudeteDdeutsöe Frau
uüd alle sudetendeulsden Jungen uDd Mädel, die der su-
detendeulsöen Hein.t die Treue halten ünd sid zur Su-
deteDdeutsden Ladsnanls.hatt beke!rcn, habeD die Pflidrt
auiährlid am sudet€ndeutsden Taq teilzülehmeD, denn der
Sudetendeutsde Tag is! vor de. 'wel!öffentli.hkeil die große
Demonstration für unser Heimatrecht, eine Volksabstjn,nung
über uns€rer Heinkehrwilletr und lor den deutsden Volke
unsere Legilination, die der Bundesepublik Deütsdrland
das Redt einrämt, lür die deutsöen HeimatverriebeneD
die verloreDen deülschen ostgebiete zurü&zlfordern,
Das Programd des XVll. SudeteDd€utsden T6ges 1966 wird
wie in den vergansenen Jahren das politische und kultureUe
Bild unserer volksg.uppe widelspiegell Da wi. den Sude.
tendeutsden Tag in diesem Jahr in de. Hauptsradt der
Sudet€ndeutsöe!, in Mün heh, dur.hführen, haben wir als
Festabzeiöen ein Abbild des Symbols von Müdchen, des
LieblraueDdones, gewählr, Dteses Festabzeichen soll das
äußere Zei.hen unseler Treue zu Volk und Heinat uld un-
seres Wulens zur Wiedergewinnung uDserer Heimät sein
und deshalb von auen SudeteldeutsdeD, gaiz gleid, ob sie
ab Sudetendeutsden Tdg le'lnehnen odcr ob sre dn e'ner
Teihahme verhindert sind, etuorben und ni! Stolz getragen

Das F€stabzeidren kostet 2.50 DM und be@drtigt zu Eintritt
zu allen politisöen und kulturellen Verarslaltungen. T.otz
de. groBen Kosien, dle die Durdrfübrung eines Suderen-

Der Bundesverband der Sudetendeutsden Landsmannsdlali
hat si.h in allen sein€d Erklärungen slets zu den Bemü-
hünge! d€r Bundesregierung un Frieden und Freiheit be-

E. stibnr mit der Friedensnote der BuDdestegieruDg i! den-
jenigen Darlegung€n übereiD, in weldlen sie ein snrles ve.
hältnis zu allen Nadrbdrvölkeh des deutsöen volkes so-
wie eino weltweiie, öllgemeine und koDtrollie.te Abrüstung

Die Sudet€ndeutsöe Landsmannsdaft beg.ü01 audr die Be_
nuhsqen der Bundesregierung h gutc Beziehungen zur
Tsoechoslowdkerr vor allem deshalb, wp I die sudeLendeul-
schen d€r Ubezeugung sind, da8 eine Verslündigulg und
Versöhnung mit dem ts.hedisden volke iD lnte.€sse de.
Einigung Europas notwendig und mögliah isl,

Tausende Sudetendeltsdre, die in den letzlen Jalren ihre
Hcrndrqebierc rn Bdhmen, Vdhr.n ud Sd esien besuölen,
hdben die Aulldssuno des Bundes\o''r"ndes der SudeleD.
deutsden Lddsmann-sdratt bestö1igt. daß das ts.hedlisdre
VolL in seiner Mehrheit einer Regelug des Sudetenprob-
lems im Sinne d€s Redrtes de. SudeiendeutsdEn auf ihre
angestmmte Heiüat ln Mitteleuropa zustjmmen wi.d.

De! Bündesrorsland der SudelendeutsöeD Landsmdnsöait
ist jedodr der Auffa3sung, daß gule Beziehungen zur Ts.he'
öoslowakei nur dönd mögliö sind, weD! siö au.h die
Slaaislührung der CSSR zu den in der gesamlen zivilisie en
Welt anerkanDten moraljsden Nomen ünd Redtsglund-
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Erklärultg doa Burd€avorstard€s dor 8L zur ,,Priedenanot€r'' der Bundo8regierung
(besölossen auf seiner Sitzunq ao 27. 3. 66 in Wüuburg)

FiDuzlaae €s ermöqlidt, neh. dls nur ein Festabzeiöen
so gehalten, daß es von allen Landsleuten, aud den weniqer
benitlelten, e.worbe! verdeD kann.
Dreienrq"n IdndsleurF db.r dip verh nderl srad. am dies-
jahiiden suderendeur"den Taa re, zunahmco, und dp'cn
F,nan-zlaqe ps ermoqldrl, Eeh; äls nur e'n Tcstöbzerden
zu kaule;, sollten aidr du.dr eine Spende für die Volks-
gruppenabgdbe von der diesjährigen Pflicht zur Fahrt nadr
Münahen ;Ireikaulen'und danit den Redrtskamll der sL
unterstützen. Geqenüber allen Landsleuten. die zum Sude_
tendeulschen Tag fahreD rnd keine Mühen und Unkosren
sdeuen, souteD diejeDigen, die heue. nicht fahren könDen,
du..h diese Sp€nde und die Höhe der Spende eine echte Ab-

Aus diesem Grunde haben wir in die ,Sudetendeutsdre Rund-
sdtaü' untenstehende Zahlkarte eingedrud(t, die für die Ein-
zallung diese. Ablösespende bestimFl ist.

Da der Ersalz d€r Sudetend€uts.tren Landsmannsöalt auf
he,m6tbol'tirdren und sozrdlem Gebiet drrett od-r rndrc\l
"l.en dudelpndeursöen zuqute komnt. solllc sich kein su'
detendeutsch€r, der an 17, Juni nidt Dadt MüD.nen fährr.
von der Speldenaktion ausschlie6e!.

lch weiß, liebe Laodsleute, daß iö Leine vergeblide aitte
getan habe, uld verbleibe

nit landsnanlEdraf tlidren Grüßen
Euer Sp.edler

Itaß-CütlsroDh SeeüohD

Zu diesen GrundsÄtzen gehört au.h das Redt der Sudeten-
deutschen all ihre angestanmte H€iüat und aut selhst-

Berde Reölso'undsärzp hdt dre Ts.bechorlowdLer durdl diP
HeimalvFrrre;bunq de'.Lc' MrltioDen SudeleDdeulsöen ver_
l€izt. Das ihnen züqefüst€ Unreaht Lan! nü durdt Wieder-
gütnadung im Rahtuen einer übematioDalen euroPäisden
Friedenso.dnxrg über{unden werden.
Der Bündesvorstand der Sudelendeutschen landsnanEdlait
siellt nit Befrenden lest, daß weder die Note der Bundes-
iegierung noch der Budeskadzlq iD seiner Ertlärung vor
dem Aundestag das Heinar und das Selbslbestinmungsreöt
der SuderendeutsöeD erwtihnten, Weder die Obhutserklä-
runq des Deutsdren Bundestages vom 14. 7. 1950 nodr die
GeEeiDsame Erkldrung des Bundeskanzlels und d€r Sudeten-
deulsöen von 16. 10. 1964 wurden be.ötet. Die Sudetetr-
deutsdre LanrlsDannsdaft lält jedoö diese E.klarung nadr
wie vor fn! ve.biDdlidt.
Die ein3eitige Auslegurg des Münchne. Abkommens in der
Friedensnote der Budesregierung gr€iit ru. ein Teilprob
lem d€s sudetendeutsöe-tsdedrisöen verhältnisses aul und
steht im Widersprudr zur Auffassug lühreDder delrscher

Mit den vellanqen nöah Annullienlq dieses Abkonnens
stleben die heuligen Madrthaber in Prag itr wahrheit die
Leqalisierug der verheibulg der Sudetendeutsden an.
Die Sud€teldeu1söe Landsnannsöalt isl daher der Itber-
zergung, daß auö die südetendeütsde Frage Dur von einer
sesamtdeutsöed Regierung in eirem konBenden Friedens'
ve.tlag ge.egell we.den karn.
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Frellag, der lt. Junt 1960:

Sab3taq, den I8. Jutrl 1966:

Sorniag, den 19, Junl 1966:

18.30 Uh.
19,30 Uhr

20.00 Uhr

14.00 Uhr

900 Uhr

9,30 Uhr

11.00 Uhr

ab 13,00 Uhr
17.00 Uhr

21.@ Uh.

9,30 Uhr

15,30 Uhr
20,00 Uhr
20.00 Uhr

8.00 Uhr
9.00 uhr

9.00 Uhr

All€ näheren Einzelheit€n sind aus dem umfangreicfien Festführer zu ersehen! O

EntachließuEg dor BuDd€av€raaEDlung zur ,,Priadcnanote" der Bundea!€gieruEg

a

In Erqänzung zur Eruärung dcs Bundesroislandes der Su-
delendeutsö.n Landsnanns.höIt 2ur "Friedensnote" <ler
Budesregjerung sieht sich die Bundesversamnlung, die
obersle gewirhlte Verhetung der sudelendeutschen volks-
gruppe, veranlößt, zum Sdrulz d€r Ansprüde der Sudet€n-
deuts.hen aul Erle uDd Eigentum folgendes lestzusteUenl
LNad! den Cro.dprilzipi€D der gesitteten Welt ist jedem

Mensdren das xnverletzba.e Redlt aul Eigentun zuge-
sidrert. Dem Sudetendeutsöe! wurde nadr l9{5 durdr
ernsertig- M"0nd-mp1 der SiegarmdchtF und dar Tsdacho-
\.owJlrsdren Reqicrurg ihr Volks\e'mo!en und person.
li.tres Eiq.ntum qewaltsan geaomhen. IntolgedesseD ha-
ben auö die SudetendeutsöeD einsD Anspruch auf Wie_
derhe.slellung ihrer Eigentümsrechte.

2.Die Grurdr€drte der Sudel€.deulsde! wurden bisher in
rerschi€denen Erklä@qen des Bundestages und dcr Bun-

Die Bundesve.sannlung beaufhagt den vorsiand d.. Su.
d.tendantsd€n Landsmannsdalt, möqlidst rasdr in einen
Ge,orJdr mrt dem Bundeslanz "! die durch dre Note der
BLnbe-rFqierunq dn drc Staalen d.r we.t vom 25 J Igb6
enrstanden. Lage de! in der Obhut der Deutsch€n BuDdes_
r€publik befindliden Sudetendeulsdren zu klÄr€n. Dabei ist
insbesondele zu p.üie!:
1.H;lt der Bund€skanzler nodr an der geneinsanen Erklä-

rung der Bundpsregierung ud der Sudetendeutschen vom
16 ,0 1964 lest d€ren Kerns ze löut€n:

UE uraer ll€iüat. und SelbatbeatimEulgsrocbt
EDlscblieluog d.r Sl-Eutrdesve$aDBllog vom 3. t, 1966

desregierüng eindeutig aDer}annt. Das Redlt auf Eigentu
ist jeden deursöen Staatstürger durdr das Gruddgesetz
verbrieft. Die Obhuterklärung des Deursöen BuDdestöges
von 14. 7. 1950 bekrätrigt aud! die eigeDtussöülzeld€!
Bestimmungen des Crundgeserzes der Bundesrepublik
Deutsdland für die sudetendeutsden,

3. Durd dje wiederholten Erklärunger der BundesregieruDg,
döß sie q€qeDüber der Tsd!€droslowakei keine lerr orialeD
Arspdöe erheben, verden die Eiqe.tunsdnspdche der
Sudeiendeuts.h€n Diöt berülrt.

Dic Sudet€ndeutsöe! eMa.ten vo! de. Bundesregietung,
daß sie bei allen Erklärungen und VerhandlüDgen iD der
Zukunit sich ihrer vsfassungsnäßigen Verpniötlng€n
qeqenüber den Sudetendeursden bewu0t bleibl und lür
der€n R€öte j€dedeil eintritl.

,Der Bundeskanzler stellte iest. daß die Bundesrepublik
Deutsdland keine telritorialen Folddngen an die CsSR
erhebt, Diese Feststeuurg sölie0t das Heimal- und selbst-
beslimmunqsredt der Sudetendeutsahe! nidt aus,"

2. Wel.he Bedeuiung uDd welöen l.halt hat jet2t die Oh-
hutserkläruDg d$ Deutsden Bündestag$ vom l,l, ?. 1950?

Die Bundesversamnlug beaulhagt feme! den BuDdesvoF
stand der SL, die gleiöen Probledkreise mögliöst yor dem
21. April nit den Fraltionen der politis.hen Parteien des
Bundestag€s zu erörlern.

Programm des XUll. Sudelendeulschen Tages 1966 in München

Sotrntag, d.n 12. Jült 1966:

Dterstag. den 14. JuDl 1966:

Mlttwo<ü. d€! 15. Jull t966:

Krarzniedenegung am Ehrennal im Hofgarten, Ort: Hofgarte!
Rönisch.katholisde Poltinkahesse, zelebriert von 5. c. Abt Pet.us Kall Möh-
ler, O. Praen, Ort: TheatireFHolkiröe

Vortlagsveranstaltug des Wltikobundes, O.t; Scholastjka, Lederergasse 5

Kanmerkonzert des Adalbert Sri,ler Vereins. Orl: Bayerisdr€r Rudlunk,
Studio II, Ruldtülkplatz r

Donrerslag, den 10. Jull 19661 12.00 Uhr Gedenkieier de! Seliger-Gemehde für die Olter d$ Nationalsozialisnus. Orll
Enrenmal ah Platz der Opler des Nationalsozialismus
Vorlr.gsve.anstaltung des CoUegium Ca.otinun. Ort: Universität, Hölsaal

Erörinung der Budrausstelhng. Ortr KongreShalle, AlsdelluDgspark, Thele-

Eröllnuns der Aüsst€llutrs der Ad<ernann-GeEeinde. Ort: Kolgreßhalle, Au*
stellungspark, The.esienhdhe
F€stlich. Eröftnung urd Europa-Feie.siude. Ort: Bay€thdlle, Ausstellungs-
park, Ther€sianhdhe
Großes Heimatlreflen im Festgelände, Ortr AussteUungslark, Ther€si€nhöhe
Feieistunde zur Verleihung des Sudetendeutsd:en Kulrurpreises 1966 und fesl-
lid€s Kdmerkonze.t. Ort: Kolsre8halle, AussteUungspark, Theresienböhe
Kuldgebulg zun "Tag der d€utschen Einheit". O.t: Marienplatz

Großes Hejnathefien im Festgelände, O.tr Ausslellungspark, Theresienhöhe
Wirtsdlalts- und Sozialtagung. Ort: Kilosaal jm Verwaltungsgebäude, Ausstel-
lungspa.L, The.esienhöhe
Tagung der Arbeitsgeneinsdraft sudetendeutsder Erzieher, Olt; Kolgre8haue,
AussteUung.park, Th€resienhöhe
AkadeBisdre FeiersruDde des A$eilskreises süd€tend€utsder Studeolen. Ort:
Roter Saal im lnfomatiotrszentrM, Ausstellungspark, Theresiedröhe
Antst!Ägertagung, Ort: Kongreßhalle, Ausstellungspalk, Theresienhöhe
VolkstuDsabend, Ort: Eayernhalle, Ausstellungspa.l. Theresielhöhe
Jug€ndabdd. Ort: Kongreßhalle, Assteuh$part, Theresienhöhe

Jugendgottesdienstr oltr No(t nidrt lestgelegt
Römisö-katholisde Potrtiäkaln€sse, zelebrie.t von S. 6. Prälaten Adolf Kin-
demann. Aposrolisder Protonotar- Ort: Haupttudgebungsplalz, A$3tellurgs-
park, Theresiehhöhe
Evangelisdr-lutherischer Goltesdienst. O.t: Nodr Dicht festgelegl
Altkatholisder Gottesdiersi. Ort: Nodr niaht festgelegt
Hauptkundgebung- Orl: Hauptkundgebungsplatz, Au.stelldgspörk, Theresi€n-

G.oßes Heinattreilen im Festgelände, Ort: Ausstellungspark, Theresienhöhe
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Die willsch<rfts- urrd sozialpolilischen Forderuagen der SL

Die Budesversdmlung der sudetendeulschen LandsoaDn-
söait hat in ih.er Sitzug am 2, und 3. Alril 1S66 iD Münden
eine Ents.hließung angenodnen, die u- a. tolgendes eDthäIl:
Zür lastenausgleiösgesetzgelung wird gefordelt: Die 19.
IAc-Novelle sol bis spätElels He.bst d. J. Gesetz we.den.
Es wird von den Fraktionen des Bund€stages ein Initialiv-
ankag zwedcs Besöleunigug eüanet. Die 19. LAc-Nolelle
soll die Vergünstigunqen enlhalten, die in der 14. Noveue
niöt berild<sidltigt worde! sind, insbesonde.e auch hirstdrt-
liö einer Erhöhug der Haupteotsöädigüg. Die unterbalts-
hilf€leistungen sind aüs den ldstelausgleidsfond heraus-
zulösen und in de! Bundesbaüshall aufzunehmen. Der bis-
herige land- ühd lortwirtsöaftliche zuschlag zb Binheits-
bzw. Ersatzeinheitswert ist ar vedoppeln. Bei festgestellten
sdraden sind ZusöFqe für Glund- und Betriebsve@ösea
in angdessener Höhe einzutüblen. Die Unterhaltsbiüe isl
dyDadisö den winsdaitliöen V€r}ältnisseD a@üpässeD.
Der Selbstöldgeüß.hlag ist zu gewähren, aud weü nü
Entsöädigügsrente bezogen wird. Weitere Jahrgälge der
ebemals Selb5täldige! soUen in die Kriegssöödensrente
hineiNadEen. Langrristlge Sdulde! bei AeüebsverEögeD
solien nu. zu 50% angereönei werden, Die Sperrbeträge
bei Eezug der Entsdädigugsrdte sind herabzuset2eD, wem
gleidzeitig Unterhaltshille bezogen wird. Der Mindesl-
erlüllulgsbelrag der HaupteDlschädigurg ist von 25 aul 30%
zu erhöhen. Die Familienzusamme!fiih nqsbestimmugen
müssen eine verbesserurg erf.rrreL Enspässe bei der Erlül-
lung der Hauptents.hädigung müss€n in der Zükunlt vemie-
den werd6. Die Haupteutsdädiquaq ist bis Ende l9?2 zu
e.füllen, Der Waldbesitz ruß höher bewertet w€den.

Zu laDdwirrsdralrlidrq Anliegen vird geforderr:
Die ih 2, Fünljahresplan zur Eingliederung der hejmötver-
t.iebenen Bauern geste.tten Ziele sind du.dr Anstrengugen
von Butrd und !ändem wirklid zu elfüUen. Die Haushalts-
ansä1ze zu. Fin zien.g des 2. FüDljahresplanes sind eDt-
sprech€td den gesliegenen Baukosten 2u elhöIen. Die Hdus-
haltsDittel für die Finanzierung der EiDgliede.ungshößnah-
mea iür die venriebeaen Bauem sird mit Hilte vo! Kapital-
barktmitteln zu stre.ken. Die Tilgug für gewährte Darl€hen
zur ländliden Siedlulg ist auf 2olo zu senken und die Be-
lasthg düö Zinsen zu stteden. Di€ bestehenden Siedler-
betriebe sind im Wege der Nadlitranzierurg an die Erforder-
nisse de. EWG aMupassen, Die Alte.sversorgulg für ehe-
nals Selbständige ist an die Altersrenle vergleidbare! Be-
rulsqruppeD anzuh€ben,

Zu sozi.lpolitisden Antiegen wird gefoid.rt:
1, Zu den Rentenversiderunqsgesetz€ll
Das 3. Sozialveßicherungsabkomnen mit Osterreidr, d.s d
14, ?, 1965 in Bonn pa.aphielt wu.de, soll ohne Verzögerung
ratifizieri w€rden. Die Aussd. u0t.istetr in den Rentenqeser
zen sind zu bes€iligen. Das durcü die Härlenovelle verb€s-
serte Auslallzeitenpausdale ist auf die RellDer auszudehnen,
die söon eire Rente beziehen, Leistungsteile aus dei Hoher-
versiö€rung sird b€i den Relieraüpassungen zu beru&-
siötigen, Aklive. Weh.dienst und KriegsdieDst des r. WelG
krteges sild in den Steigeiungsbeträgen, die jeder umstel-
lügsrente zugtundeliegen, ri.htig zu bern.ksiötigen, ueil
Allrentner, die schon vor 1957 eine Renle b€lanen von der
Härtenovelle niöt e.falt werden. Die elnenqenden Vo!-
s.hriilen des 0 1265 RVO bei unschuldig gesöiedehen Ehe-
fraüe!, die zuD zeiipunkr des Todes des gesÖiedeneD Ehe.
mannes keiqen Ansprud alf WitwenreDte bäben, sind auf-
zuheben. sudetendeutsde, die nidrt als Velt.iebctre aner.
kannt wuiden, sind auah die BesöaftignDgszeiten in der
CSR anzurecbnen, Die Einsch!änkungen bei der Bcnessung
von Renten, die iDs Auslatrd gezahlt we.den und di€ sidr
aus Frehdbeiträgen ergebe!, sind z'r beseiligen. h Sozial-
g€ridtsverfahren jst grudsatzliÖ ein Vorvcrlahren zuzu-

2. UngereahrigkeiteD ud Härten durö Ubersöleidurgen in
den sozidlen !cist!ng3bererdIen srnd zu bese,rigcn.
3, Das Waöst@ des Sozialprodults mu3 iD ge.edrer weise
den Emplang€rn von Leistungen aus dem LAG, dem Blndes-
versorgungsgesetz, dem HeiDkehrclgesetz, dem Hättlings-
hillegesetz uld dem Flüötlirgshilleges€tz zugute kommeD.
4. ZM (rtegsgefangenenentsöÄdigungsgesetz wird ein
Schlüßgesetz getorderl.
zun 13le! Gesetz wild sefordert:
Baldige Annalme eiDer Schlu8noveue zu 131er Gesetz,
Streichurg der toj:ihriger Waltezeit Dadr 0 106 des Bundes-
beamtengesetzes oder @jndesrens Herabseizung der lojäh-
rigen warteze bei Sudeterdeutsden aul 6 Jahle. A.reö-
Dug der Disstzejt beim Sudetendeütsde! Freiwiuiq€D
Arbeitsdienst. Gleisleuung de. in Osterlei.h lebenden €he.
Eals öffeDtliöe! Beamten uld Arqestellte!, die bach dem
Cnundne! AbkonDetr versorgt werdeE, hit den in de. Aun-
desrepublik versorgten 13lem, Hinsichlliö des Regieruge
entmrfes zun R€larationss.nadensgeset2 wird die lDkrafn
setzüng des Gesetzes bis Etrde dieses Jahres und die Besei-
tigung von Ndöreilen fin ehenals deutsde Staalsangehörige
iD Oslerreiö gefordert,

Heimatfreunde! Bestellt rec,htzeitig Eure Nac,htlogis!
ZlEDerverlttlü!g

Die Zimmelvermittluq hat das Stadt, Flemdenverkehßant
Mündeu 8, Böbnltotspl. 2 übemonDen. Die Zi@erbestellü!-
gen erlolgen dies€s Jah. wieder mit Zahlkarlen. Dle Zabr-
ka.ten h6be! ei!€n A!h@q eit deD qelaue! Bestelluwei-
suEgen, auJ der Rüdseite mu0 die Zahlkarle gemäß ded
Voldrock augef üllt werde!.
Mil einer zahllGrte köoen aud mehrere zimber bestellt
weldeD. Nür iür eine Ubemadtung muß de! Belrag über-
wiesen eerden. Die G€samtabrednung ist mit d€o vemieter
direkt vorzDnelnen. Lelzier Bestelltermtn ist der l?. Mai
1966. Pdvatqudtie.e könneD Dur bis TeriDsdlluß (17- s.66),
ledoch nur für zwei Näöt€ velmittelt welden, Der Vemie-
t€r! voD Privatqua.tiere! ist die Ankuntt {e.ster BesüÖ)
uDbedilgl s.hriltlich, wenn E6gliö nit UhzeitaDgabe iqit-
zureild. Die Zahlkarlen siDd bei dea Sr-Kreisgruppd bzw,
Ortsg!ülpetr erhältlicb.

Maslenqüarti€re

Die Zuweisung der Massenqüartiere e olgt durö das Quar-
tier@t der Gesöäftsstelle des sudetendeutsdeD Tages in
Münden. Die Bestellungen siDd wieder nit ZnhlkadeD, die
den K.€isg.uppen mii der Abzeiden ageheD, vonunehmen.
An Anhang einer jeder zahkane eßehen Sie die genauen
BesteUaNeisunsen. Bitte audr die Rü*seite auszufüUen.
Lelzter Beslelltermin ist dei 28, Mai 1966, Für Bestellungen,
die bis zu diesen Ternin €ilgeheü, kostet das Masselqua.-
tier pro Naöt DM 3,-. Bei Bestellügen, die naah diesen
Termin vo.genommen werded. oder erst bein Kauf in Mü!-
dlen, kostet das Massedquanier DM 4,-. Ded<en köDen
mitgebradt we.den, Wir stellen auch Leindect(en zur Ver-
fügung' die Leihgebührpro Decke ünd Nadt beträgt DM 1,-.

[eimatftcunde !

Dö! Malhefi veretrdt€n *lr d alle lerleh€r ab Frcllag, de!
20. Aprll, es ßt dle 2. Ausgabe des 2. Quadal!, es ergeht an
aUe lers dl€ noah nlt der Beruqssebühr für das !. urd 2.

auartal l00O lD Büd.däld 3trd, .lle driDg€trd€ Bitt€ u De
gtelahüg d6. rit.kstitndige! Sezugsgebüh!.
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l'vir .larLeD .lle.
dle uoser Heidatbuö "ln ded S.hne"geblrge", selcüe! *4r
ror Osleh veßaDdlen, nrq@oDDe! töbetr, Besoodeß d.n-
ken wl! deneD. dte der (aüJpreis bereib ilbetulelen hahen.

wtr bltte! ab€t ler€
dle !o.h Dlt der Beglelcüurg tn Rückrand st.d, nodr tn
rlle3€o lllonal ün Ob€B€isulg. Reddlllon3sdtuA flL das
Junihelt an 15- Mai.
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Die Leinenindusffie im Riesengebirge GIf)

Im Jahre 1873 riöteten di€ Gebrüder Oestefueidrer in Berds-
dorf ein€ Feinspjnne.ei ein, die 1865 Franz Fiedler zu lauen

Als letzte Fladßgamspinnerea enßtand lagl iD Bausnitz eine
weilere Spinner€i des lgüz Etriö. Dieser lgnaz, dei vat€r
des Flugpioliers lgo Etriö, errichtete im Laule seines Leb€ns
neun Fabrikd, !. a- 1904 eine SpilDerei und Zwiherei i!
Wysotsdi.lsL bei Witebsk in Rußland, die du.dr den t-Well-
krieq verloretr sing.
Durdi die Erlindurq der Spinnmasöine wulde beiE Sptnren
nidt nu. eiD gleidmä0ig starker Faden erzielt, es lie6 siö
dns Garn auch in den beliebigsten stärken anfertigen, komte
in \rcl qrd0eren Mpngs he'gesteut welden und {"r vor
allem b'il'qer als dds Handqarn. E,n MeleEentDet Flaös
(100 kgl helert erwd 40./r verspionbdre Faser und 540/0 veF
spinbbdres Werq. De' gehedelle Fldös verl'ert durö dre
Vo.beleitungsmas.hine noönals H%, des Werq 10-17%.
Der Preis der Fl6chsqespiDste wild rddr Sdod( bestiEnt.
Ein Sdrock hat 60 Slüak, I Stüd( 4 Strähne, I Süähn 10 Ge-
binde, I Gebind 120 Fadeo, 1 Fadetr 233,75 co Länge, Im
,ah - l90l berug dre Jdhresplodukrron rm Belrrle Tr"u enau
nöhezu 290 000 Söod. Flc.h.- und werqq"h mrl ernem
Brutloerlrag voD rund 20 Millione! Kronen ö. w Der wö.
öenrliöe G€santlohn beträqt 100 000 K., der Lohn eines
Arbeitels dur.:hsönituich 2u 11 (. gereCdtret. Für den Ar
beiter ein wahJer Hungerlohn! Und das bei so einer gesund-
heitssahädliden Arbeit I Hauptqegenstand dei Ezeugug ud
der Ausluhr sind die €infaöen rohen Fla.hsg.rne his zur
Feinneit Nr. 100 und die Fla.hswerggarne, wogegeD die
anderen Catthge! ridrt iDs Geridtt lallen. Di€ wiahiigsten
Ab.dlzqebiele srnd Nordbohh.n, Mahrcn, Pr. Schlesren, danh
spahie;, Belqren, tlalien und England
Das anläUende Ablallwerg, im VolksEünd Putz! und Putza
qendnnt, vurde in TrodiengdrnspiDnercrcn zu Abfdllernwcnd
aröbsrpr 50'lc lur dds Einhullen von Bdllen und zu Sid.en
ve'sponnen. Sol.he, qdb cs fruher rn Jungbudr laugus'
M"t"l, Ko lwrrz lJd oo Krcusj und lqri. wo\l dre ler.le, in
Hohen€lbe (Franz WojteöowskyJ. Sie wurden von d€r da_
lür besser g€eign€t€n Jüte verdrinqt.
l90l bestdnden Flachsbreöanstalten in Bober, Jungbudr und
RadohenT, lldmsherqhedt.l.'en 'n 

AllPnbudr und Qu"l'sch
arne Fld.fishpdelei rn Trrurenau. ln Atnau {J. Ahl0 üd in
Gdbersdorf (8. Taussig) gab es Abfallwäsö€reien.
Während die Flachsqarnspinnerei einen ungeahnten Auf-
scümng nahd, ging die Hand{eberei imnrer hehr zurrid(.
lm Jährc 1836 schätzte nan di€ Zahl der Handwebstühle in
Ries"nqcbr-q" n 'ö dul2u00o, 1365 wd'en P\ nodr 

'2J44 
lnd

1895 nir n€hi 4650. Lnlerd-'.'- hor'pn srch drc Mdrk'e lü!
Hdndl.incn inner Dehr n.dr Bröunau, Politz, St.rksladt,
tlroDow uDd Nddlod lerlagert, so die Weber immer no.h
treu zür Leitrsand hielten. von hier stdmmt€ dann der
qroßr- ler'iFl"r Le.ntrdnd, so.on 1852 noch I4rb22 cdock
;,,.h .. n 'mle'',.hen 

(( rsLn Rerch.nDu!h, Sdrwordnrlz und
Wald€nburO au$gclührt wurden, während b€i uns die Be_
zirke Arnau, Hoh.netbe und Rodrlilz zun Großteil aufgaben
uod sidr der Baumwolle zuwandten als nrlolge des honen
R.dd", d.r sD'n.fdbrüen der ,nldndr'che Flddl' n.drl ßehr
ru\reiöle, tLirde er neben Bplqrpn, Hollönd und Enqlcnd
vohehntidr aus den russjsöen Oslsaprovinz€n (deo Balti
tun) bezogen D.r russische Flacls galt döher auci als d.!

HdndcDrnn-r-r und -hpbPrer
h-r D;r \ Fb"r l,rdu.h p ,1"_ SprnnFr und l..ieler serlcn
lo'qp1 \ p-d'p sl von der \"ridulte- LeI hdrd Andor'
hur-de e\, dis.'dr die adumwolle dh qpldhrlr.ncr Konkurrent
e!h-ies. Die Handleinrvand naln iDm€r nehr als Handels_
wdre ab und hußte dem B.umwouqesebe den c.sten Pldt2
überlassen. Aber ganz lonnte die lenrwdnd aus uhser.r
Hermdr nr.trt !prdrdnql rerden, dls mdn dardn ging, Flddls'
,rd'n "ur d.n nnuen;rnqefuhrl"n nF.hdnit(hel Web\ruhlen
;ü \",.,udLen Vietr.o $urdpn dre n"u -,.r-hcndel me-
chanisden w€beleien Iür teinwand und Daunwolle einge'
riölet, dodr haben sid dan€ben aod reine Leinenweb€reien

Nädr der Tlautenauer Bezirkskunde vom Janre 1901 soll die
Leirerweb€rei des Anton Aust in Döberle bereils in Jahre
la62 qcqrundd wurdcn \ein. Aul sre Iolgl im Jahre 1376 die
der Fiha J. A. Klu€e in Hermdnn.eilen. Uber die Crunduns
ist nidrrs Näheies bekannt. 1914 sind Johann Kluge, ober'
altstadt, Franz Kluge Hernannseifen und die ErbeD nadt

dem ve.storben€n Josef Kluge, Hermannseilen Besitze!, Diese
Fablik arb€itete im genannten Jahre njt 240 beöönjsdren
Stühlen und besöäfiigle 420 Arbeiter,
Die im Jahre lSaa lon Gebr. Wälzel i! Par6önitz gegründete
leinenweberei besaß 1901 150 Webstühle und eiDsdließlidt
der Flad'sgamspinnerei mit 13200 Sp. über 800 Arbeiier.
Die d6 ADton Aust in Döbelle 60 Slühle Fit 62 A.beitem,
In Henne6dorf wurde 1872 von Bielefeld aus die meöarisöe
ud Hausweberei der Fa. M€rfeld und Söhne gesründet. 1914
zöblte sie bei 40-100 Stühlen etwa 70 Arb€ite., Die 1880
gegründere Fa, Brüder Pfefferton erbaute 1m5 i! Pars.i-
nitz eine mech. Leinetrweberei, 1912 tanen Mangel und

Außer di6en Leinenvebereie! sind Doö jene webereien z!
Dennen, die nehen Fla.hs- au.ü Bauowollg.rn v€ra.beiteten.
Die l€inen- und Baumwollwebereien in Parschnitz, 1886 von
Louis Romann e.richtet, hatte 1901 157 Webstühle mit 20O
Arb€ite.n. 1896 erbaute Eduard Knoll in Markausdr eine 1,'r'e-

berei mil30 StühleD.In Petersdo.t enlstand 1898 die Weberei
von S.ünidt bd Hübn€., Als letzte ist dte Leinen- und
Baumwoll{eberei der !a, Julius Bendix Söhre iD QuäLis.h

h Jahre l9ol gab es in Gabersdorf [Karl Soyka) ud in
Petersdo.i (Heinridr Rosdrer) Fabriken zur Erzeugung voD
BiDdtaden und in Palschnjtz {Alois Bart üd Adalbert (neg-
ler) ein Unternehmen zür Eneugung von Spindelschnur, die
iür die zahlreichen SpiMereien $teD Absatz fand.
Die Veredelunq lnd ZuiöluDg der Leinen- und Baumwoll
gespinste lnd -geüebe erfolgt du.dr die Bleiöe.ei, Appretur,
Färberei ud die Dru.kerei, wodurö die ve.edelte Ware
liöt nur ein qefällioeres A$sehen erhalt, sonde.n äuö ihre
Haltbarkeir wes€ntli.h e.höht wird, Früher waren RaseD-
lleidle und Mangel die einzigen MöglichleileD, den Weben
ein b€sseres Aussehe! zu verleihen, Ein solcher Bl€iahprozeß
dauerte mit den BegjeBen der Web€n bei Sonnensahein 6 10
Woöe!. In den Füntziqerjöhren gi.g die Rssenbl€iöe nadl
Kennlnß der Wirkulgen d€s Chlors 2ü Kunslbleide über,
die das Ble'drverrahreD bedeutend verküate.
Eine der :iltesten Bleichen war d€. Bleidbof in Parsdrnitz,
w€lch€r im Jdhre 1845 in den Besitz des Clenens Walzel
überging, der bil seinem Bruder Georg die leinenbleiöe
und Appreturanstalt vergrößerte S.hon 1836 hatt€ Sdatzlar
eine Bleide Dit dr€i Meist€rn, Radowenz harte f.üher drei
Bleidren. Die 1?aS e.baute Oberbleiche surde 1861 durd!
W€nzel Kauliah in eine Fiaösspinnerei ungewandelt, Die
Miltelbleiche bestdnd als einzige bis in unsere Zeit und
wurde 130? erbaut, wogegen die Unterbleidre, 1800 er.idrtet,
1872 von Arton Wlesner auigelassen wurde, AuBerden wa-
ren 1336 Bleiöen in Altsladl, Jugbü.h, Fieiheit, JohanDis-
bad und Marsdendorf.
Im Jahre 1901 b€standen neben der Walzet s.hen Blei.he die
des Julius Hanke in Trübenwasser (seit t31l),dieGarnbleiche
des F. Duncan in Oberallsladt, *elche die Fa. J. A. Kluge
1877 erbaüte und 1880 an Willian Duncan werLautte. Appre-
ruranstall€n besaßen l90l die Fimenr Cebni.ler Wslzel und
t. Ronann in Parsöniiz, Julius Hanke in Trübenw.sser und
JohaDn Elriö in Trautda{.
Uber die Bleichen ünd Appreturanstalten im Bezirke Hohen-
elbe liegen aus der Zeit un 191! auslührlio\e Nadrri.hten

Bleict!€ und Appreturanstalt der Fa. J. A. Kluge, HermöDnsei-
Ien iD Verbindung mit der Weberei. 1882 aus einer Flachs.
qarnspinn€rei in eine Leinenbleide ungewandelt-
Kdrl Lowil, Hohenplbe, 120 Arberter. Err Papic'fdbrik von
c. A. Krpnings I-rben, spdrer Besrtzer Frdnz Thällncyer, sert
1891 in Besitze von I<ärl Ltiw und in eine Bleiöe u-
rrdnz wdlrher, Hohcnclbe,90 Arbeiter. cegrundet l83l von
Anlon Kuhnel, Ia59 dr Vinzan/ Mdsln) in Lomnrtz, sFit
1867 Eigenlum der obigen Firnö Franz Wahhe..
A. Ehingers Söbne, Obeilangenau, 90 Arbeiier. Einst s€it
1822 PaDiermühle von A. Kieslings Erben, diese kätrlre 1a39
der ZollcinnehDpr i. R. Adölben Lhrroer und rrdlete eDe
Bleiöa ern rbi> 1877t, cb l89l Besitzei Orto Ehinger lnr"r
der gebannlen Fima.
A. Ehinger utrd Clay, MittellaDgenau, 80 Arbe er. Diese
Bleiche mrde 1881 von einstigen Direktor der Fa. Faltis
Erben Clay gegdndet uld voE Karl Löwit neu e.baul. 1890
trat tür Löwit Adalbert Ehirger eir. Fortsetzunq lolqtl
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Schurz-Mcrrkl und Schurz-Dorl

Dadurdr e.IolgIe ddnn die Teilung inAll-söurz, dasbisherige
Dor' und in deD neu€n Ort Sö.-M. Die Jesuiten ließen die
Kir.he St Ama erbaüen, die im Baroclctil er.icüt€t und mit
dem Sd)lößden verbunden i.t. Sie wurde 1698 vouendel und
1703 von Bisdrof Tobins Bed(er geweihl- 1906 ließ sie der
Patron und Herrs.haltsbesiizer Jos€f Etri.ü aui seine Kosten
inslandselzen- Den Hauptsdrmudr stelh die Holzpldstik der
Junglrau Maria dör, wel.he der Bildhauer Georg Theny aus
Jermer schuf, ein Landsmann und Mitarbeiter Braun s. Schöp-
ter der Mariens;iule zu Jern€., Auö zw€i Se[e^altä.e stao-
men von ihn. In benadrba en Kukus blühre während der
Zei! des Gldfen Franz Anton Sporck die Bdrockkunst lhr
üriderhalL reidrte naö Sd'utz herüber. Der ku.stliebende
Superior P, Adnm Kirömayet {t 1726} ließ die Slatue des hl.
Johann v.Nep. anferligen, die b€in Teidre in S.nuz steht,
ferner di€ des hl. Frahz Xaver aül den Hügel ob d€r Mühle
und das Standbild des hl. Floridn aD der Slraße ndd Slan-
gendorl Diese Staiu€n sind bis heule wegeo ihrer ausge
zeicnn€ten Ausführung eine Zierde der ganzen Gegend. Sie
verden dem Schüler Braun's, Josef Palzelt, andersro öurh
Patzak genannt, zugeschrielen und v€rraten einen lrei€ren
Sril als di€ vielen Bildwelke von Matthias Braun von Br6un.
Palzelt wurd€ gegen Ende des 17. Jahrh. in S.hurz gebore!
und starb 1740 in großer A.mut im nahen Kukus. An der
sha0e nach Königinhof steht die Kapelle nit Bildertr aus
dem Leben d6 hl, Johann v. Nep. Dit Aufsörillen i! vier
Sprachen, au.h aus dem 18, Jahrh. stömnend, ln jene. Zeil
entsianden die heute nidr! mehr vorhandenen Slatuetr des
hl. Josef gegen Dubdetz und des hl. JoIann v. Nep. gegetr
KdnigiDhol. 1726 wurde auf einer bewdldeten Anhöhe gegen
Süden eine Kapelle der Kreuzauffindung erbaut. Hier befand
srö lruh.' ern Kreuzweg, Andaölen und Prozessionen wur.
deD zu di€ser (apelle gehalren. 1?82 wuide die Kapelle mit
de. Einsiedel€i aulgehoben, später beide zerstört. Vom
Kreuzweg bljeb nu. die Statu€ der hl. D.eitaltigkeit übrig,
w€lche die Geneinde erwarb uDd an de. Srraßenkreuzung

Als 1773 d€r Jesuitenorden autgehoben wü.de, lieo der Staat
diF Güter Sdurz und Sdrarzlar einzieh€n und den Sttdien-
IoDde zuweis€n. Den zwöli Mitgliedern der Gesells.halt Jesu
in Söuz wurde ein bestinoter Belrdg als Abfindung zuge-
billigt. Das Verhältnis der Unterlanen zu ihren Obrigkeiten
erfuhr eine große Veränderung, als Kaiser Josel IL durch
den Hofrat Arton Raab auf der nun staatliden Her6dalt
Sdlu.z das von jhm ausgea.beitete System, die sog, R.abi-
sdre Reioh, plobeweise einführen ließ. Es besland in de.
Autleilüg der Meierhöte mit den Grunde iDs erbpaötige
Eiqertun der b€sitzlosen urleltaneD. Durö die autleilung
des Bodens soUte tür imme. die Rückkehr zu Robot verhin-
dert we.den. Di€ Unreltaleo oder wie sie jelzt hießen. die
Domnitalisten (von Don'nium-Heisdraftl, Enphiteuten oder
helrsdraltl. Fanilianten, hatteD bein Kaufe einen erschwing-
li6en Erbpadltsöillhg. dau jahrlö eiier festbleibenden

Feld- oder Hauszins und eiD Röbotgeld zu erlegen. Sie wdr€n
aber sonst frele Leute gegenüber d€. Rustikdlislen {von ru-
sti.us = Bauer), die lis 1848 roborpflicntig blieben Die Qb-
rigkeilen verhielten sidr zuersr ablehnend. Ab sie über sä-
hen, daß sich mit der Zerstüc,<elung ein€s Mei€rhofes eiD
gutes Ces.tralt nachen ließ, da Jolgte Meierhol auf Meielhof
dem Beispiele von Sdlurz. Als Hoirat Raöb in den Jah.en
l?7s 76 seine Retotu erprobte und detr UDtertanen s€in€
Ziele vortrug, da berirkten sejne Wolte eine solche Freude
daß die Leute vor Ergrittenheit weilten Trotz heflig€r An
grilfe b€naöba.t€r He.rsctaltsbesitze!, di€ in deD B€stre-
bungen Raab's das Ende ihrer unbeschränkten Macttansprü-
.he ahnten, ging die Raabisierunq gut und reibung3los von-
statren. Das arne Volk hötte mön du.dr falsöe MitteilunqeD
d€n Mut n€hhen wollen, indeo han das Ge!üdt in Untaul
setzte, daß dd Xdiser lür sie nodl eine bessere Relornr
pldne, d€rer sie verlustig gügen, $enn sie den Worlen
Raab's Claub€n sö€nkter, Do.n ließ si.tr das Volk nidrt
bei!.en, Der edLe Cedalke Röabs setzte sich voll durö
Allenlhalben entstanden aus den Gutshöfen neue Ortsöat-
t€n an Slelle ehemaliger, von den Unterlanen ob der zu
ieist€..l€n unmensölichen Robot so viel gehaßten Meierhöfe.
In Schurz s€lbst blieb nur der Meierhot mit wenigen G.nnden

ld Jahre 1825 wu.de durch öIlentliche leilbietunq die He!r-
s.haft Sdrurz dem Meistbietenden Marlin Wagner um
125000 fl. verkdull Ad l.4. 1825 wurde Sdruc von erner
sch'e.kldr n teuer(brunsr hernqa.ucht, wobar besondar5
dd( Schloo, d'e Krröe und dre ubngen obrqlcitlro"n Ce
bdude rn Mrtlerdansdrdfr gpzogen wurden Weqen erlrlrener
S''dden \ rrdc oem Ehppad lur dc- \4 

'cde'autbdu 
von der

Kaufslnne 25 0o0 11. na.hgelassen. Wagner ließ das 3, Sto*-
werk des Sdrlosses altragen sowie den oberen Teil des
K.ötu.mes, 1848 wurde! die Untertan.n von ällen nodr be-
stehenden Verbindlidkeilen der Obiqkeir q€qeDüber endlich
ganz betreit. Von Marrir WaqDers Sohne, Heinrich Wagner,
kaulte 1888 Josef Etrid| Fabrikant in Jerner, die He.rcdüft
S.hurz un 480 000 fl. Dieser ließ das Inlere des Sölosses,
sein Sohn Josef das Auß€re, .uls beste ierridrten. Josef
Etridt erridrtete 1889 hie! eine Jutespinnerei, deren Betrieb
wie eingarys erwAhnt, nach 50jährigem Beslande wieder aui-
geldssen worden ist.
Der Vollständigl<eit halber sollen an Sdrlusse noch die ein-
zelnen Orte angeführt w€rden, die bis 1773 zu. Jesuitenherr,
sch.lt Söulz-Sdatzlar qehönen; Sdrurz-Mdrkt, SöuE-Dorf
oder Alrs.burz, Schu.z-Leuten, Bu.g, Dubenetz, Liebthal,
Siebojed, Slern, Littitsd, Neujahßdod, Salnai, Kasdow. We-
stetz, Söberle, Ketzelsdorf, ObeFNenaus, Passadorr (posa-
dow), Alt-Rognitz, Neu-Roqnilz, von Cüntersdo.I zeh! Höu-
ser. Femer Bärnst.dt (Sdratzlar), Quienlenlal. BreitgaDd,
K.insdorf, Aober, SdwaEwasser, Bernsdorl, LaDpersdorf.
B€rggraben, Königshdn und Potsdrendorl.

Franz Sööbet

Dl. sDl. ll.ddi.ld d€. in Mond'€n und Um!.buis l€b6n-

€o.nl.r, d.n 11, ll.l 1'.a
gü10€64llidr.,

Geis ld'.r Rar Pl. Enoü Gordänn6., trrh€r Au3.i9
tzu . .id,.n mil alr.. SlE6.nbahnr'n'.n br. Sta.nu!)
uh 3rd'r€ 8€16 r'suns d.. r.rh
Vodr.lbunqs0.bl.ren bht6r und lädr h.E idr!r €ln

GR 
'{.r.r 

Eridr Gord.mm..
o,62.s.^e.61!o'oer dr H.im,!e.dn€b.n.n
lür di6 Ead'öza!6 M0.cn6n/Fr../ns

Anr$lld n ln- tt. c.öud.bid rqd mn 6n .hom Sdru
r.r1, F .Jnd€1 urd B.k.nnlel zrhr'e'dl€ GlLc**Lns.n€ z--
9.0d9.n. ld1 nodrr€ ,lr.^, d'a ne'n€' oooämr.1 r.d h.z-

Bin ah 26 M6.u
Fami io m.in€r Tod|r6r ootroooi und bt6tbe 6 ntq6 Monaro

t.rl. Go .r. Par.chnir2
6903 Wl€.roch,
S.t!'.rzr^g€rsr.3. 14

Rieengeblrgler Lo6mt am Sorntag, detr 8. Mai zur 10, Tra-
dilioo.waulahrt zün CüadeDh€lligtün aui deo Schöleberg

bel Ellwalg€l/Jag3l.
Die Pontifikaldesse und P.edigt an Vornittag 10 Uh. höl!
Weihbischof Wilhelb Sedln€ier.
Bei de. Clöubenskundgebung un 1330 Uhr spridrt Bundes-
oinisler a,D, Rainer Barzel.
Um 15 Uhr landsmönnsdrslttide Tretfer in den c.ststätleD

Für die vielen Clüd(wünsöe zu meiDeh

85. Geburtslag

danke iö .lleD VerwandteD und Heimatlteunden

Werzel Knahl, 8 Münden 27
EflDerstr. ?6. Alrersheim Zimmer 3,1?

früher Spindlemühle
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MarkauscJr
Djc G.n.inde Nidrkausch liegt dn Oberberge, ein.n Gl'€de
jencs langg€slr.ckten Höbenzuges, der sich von Petelsdorf
nr So-Ri.trtung unt€r v.rschiedenen Nanre! bis Wodolow
e.streckt. Das Oberdo.f liegl am Sw-Abhange des B.rges,
dds \rcdeldorf in einen nd(t Slv ofi€nen Tale, das der un
bcdculend€ llasenbddr durcnfließt. In diesem Tale nangt lvl.
nil 

^lt-Sedlo\ilz 
zusamnen und bildel nrl dresenr eine XrF

.lren- und Schulgeneind.. Ddrum werden du.i diese b.rden
Ort. zusnhm€n hier dargebolcn, Von den übrig€n Gemein-
d.n Sldlin Bdsig, welholld irt o. d!r(tr ts.lqrLlcken getrcnnt.
\'on diesen crhebl si(n in N() geg€n Sldlin der Oberberg
(ha<lsler Punkl der Hexcnsroin nit 738 nr), im NW gege!
W( lhoLrd die lJerijkoppe nil 610 m in W de. R'egel als Als
tärf{ r des qeqcn dar AuDatdl steil abldllenden Zieqenq.stei
les nil 627 m. lnr O lrilt dct dem Oberh.ige vorgelagerle
tlascnkdnm hdrt dns Dorf hdd., gehörl db.r söon zu 

^ltScdl,^\jt2. Alle dicse Hölten stnd be*aldcl Der das Zregen-
qesl.in bedeckcnde ausqedehntc Forst qeh<tl de. Stadl Trau

Dcr ll,nl€n gehdn drei rersdi.denen Eftlleildlt€rn dn, der
St(,iDlohlehlornüli.n, dem Rollj€.Jenden urd der Kt.rde.
Dds Klinra rst zi.trrlidr rduh D'e Berohn.r. zur Beri.hlzeil
1l00ll sl6 in l0t lläüsern, b.\.härtigen 5icn v.rNieqcDd it
d.. Ldnd*irlsdrdlr Dre Zdhl der Cruberdrbetter isr wegcr
Ern{hfrrnkung (l{s Kohlenbd!l)du€s stark zurnckg.gdnqen
hd h.t duch.ir !.*isses Silk.n der 0oritlkerunq w.!en
Ab\dtrderung tor Arb.rtskrdlleD nril {(n gebrd(trt. Als
Ilarsindustrir \Lftt noö di. Lernen\rcb.r.i bclrieb{r D'.
,m.tdhre l3(rl !,(qrundele Cld\fdbrik jsl gigen\nrli! dußer
Ilflrrb Sie u1r \.n lispndr(! & IJrrker crbaut v! c! An
2ll ()klober 1{l02.rzeugle nrdn,lds erst. (llns. Da nii SleiD
kohl. {reherzt wude blieb d.s Clds lrnbr Dnd idnd weniq
Ah\dlz Dr. b.idln l-it. xhner verdi lrn und m!ßl.n die
(;lr\liutte ihren (jlaubigcr uberldss.n S.rl la09 isl sr. \rie
d.r rnr Lletn.b u.d gehorl dem B€srrzrr der H!'rs.haft
Nadrxi tnihcr vrrlertiqt. rdn r!eines nd grün.s Hohl
!lds r.d Tdrelqldsr gc.Jehw.rt'.J (1373) sird bl.ß Tdlelslds
crlrr(tr Enrsi br.dll duö lvl. nrchrere r.(it ergrebiUe St.in
kohlrrqruben; .h.r sert et\rr 1850 lrek'rlen sie nur mehr
e'n, qrlnqe .\u\b.!te ünrl Nnrden nulqi ldssen. D.nrber
ntr,l lrtr All Serllo\Lr1z Zü d€n Steintohn iqrub€n bcriclrtel
Srnrnr Huu.l uDrr deren Bcojnr: ,A d l5ar(r den 22. tdq in
bnr.hr or i\l zu varkaus.hdwitz oin sl.inkolbergwerk ge
Iunrl.r $o.d.n lvrl.h€s voD wrlter und Pldlzregen $tplds.t
s.rl(,n !nd hir .rdroh Fulr.r ro. \ldrk.us,ho\rrlz dcn Frei
rd(t \r{ lohan rs dds crsr. Fuder steirkol ddrlon qen Tranl-
ras (elurl lnd drn schDdrr \erliaull " Somm.r sd(ll dazu
in !. ner'lopo.rtutnrie Böhnnn!: ,Rinqs unr dieses Doil srnd
nr.hr0, Sreink,,lll.(lnibe., \'fl.h. teils wor Prvalgewciker
de! lmuteniler l).oiniun5 !tiL von Unlf't.,nen d.r llsr
sdütr \aöod rn(l r_eustadr l\&lt.ul b.drl)frtct \r.rd.n Die
ern?rLnen 6rub.n'rnd, Ant,nrins. \\ilhclnrnen'. Johdnna,
l(r.liüs und drr Pctr, (]tuh! ,\uß. en|rr hre. du, Tuu
l.trdutr Gcbirl (!n \larm.rbru.h d.r dbcr de. Herr\.tldil
\..d(hii qehört ' llll:16l

lo' .lJhr. l77l lrnrr. d.r spdrere Karser J.s.f II den Orl
b.su,lr l)ie I'rt(rr reines ts.!u.t{s \rdr (l! Cründunq ron
h"(l!,xnd S(nrlr Di..rslp (rrcnc wu(ft. 17a7.rbdlt urd
d.r lrcilrqeD .,{,lr.fnes denr Täurer q.{rrhl. Da drr rrue
Ki(i,,,ngr ieinrlc sd!t, dn, l5 Jnni t737 einrn .igenen lokal
kdtL.n rn vrlus l.rLbs.hutz crhklt so NUr.lr bis zur Ir.rtrg
st.llun(r der KLr(|c zur Abh.llunq dcr (i(nlesdicnsl. ei.e
knt)1 lf dus Uurds?.li nril ar.ller\ers<l,dlunq dul drm
(lrun,le,ler Scll,lTrrpi erri(t1l.l. Die r\lldre \ldmnr.n dus
dai'dls duig.holx{.D Klostolrr.ten, so dus dei KdrihiiuscL
kir(rrr zu Wal.lL1z i)er Jitschin. .lcr KrenzkldLe rn schurz und
düs (lfr Mdncn(,'i|e zu \l, rkclsd.rf boi Brdun.u. l)ds
Hn!t)rrltarbild dn. Tauf. .,rsu gen,dll roü TrirrLnau.r
\lalir Rul, rsl .rn. Kopr. rl.1 Cemakhs r.Jn Guido Reni,
d.sn{ O.ignral rtr der \!irncr Galen. lrdnqt D.r Turn)
{urd, lrst la14 /urfb.ul Dio Tuhühr d!\ (l,r Jnhrc 1377
sL llfr. das Or sIiDd dcr Iral)ük.Dt Aloy\ lldase. Die Nldtri'
[.n trrftlen knrl vor den Kiktlrnbaue dn.r, ]..r1 Markdus.h,

'n 
I r.'!lendü 178{ rl.ut:d,, All SedloNilT 1785 in €ipel, ls,trc

rn \L deurs.n $eilerqclührr. \1. \rar r.rlxr
nadr Trdutcndu Ah-Sedlorilz nddl Erp.l er.g.pfarl Bjs
zunr.ldhft: 1358 bli.b die Klr(1r. Lokaltu ufd yurde in dre-
sen r!'hre zur Pl.rrkir.he erhöb.n. Als ersl.r Pfarrcr wirkle
in Nldrkdusd rtcr nn 3 5 180:l äls Sohn (irs Nlüllers lgnaz
wihdNn BrellqNnd geborenc Johann \{ihnn. \a.n s.in€n
Slud(J' in Br.undu und Lerlonris.nl surde.{ l32a zun l,ric

sler !aseihl nnd hatte di€ Kaplanstellen i! s.harzl.r, Groß-
Arpd Mars.trendorr innc, $drd lokalrtt iD Klein-Aup. und
1857 in Nfarkdls.h Nddrher kam er als Pfarrer nach Bens-
dorf, wo er 187:j \tarb Als letzler Seelsolger, die .n<leren
srnd den Scnr.iber nicht t)ekdnnt, r'irkle in \'1. Pfarr.r Josei
Scidrf, qeborcn .m 16. 2. lSql iD cr.lrBDro\rilz, o ini€rl
dnr 25 6 1016 Dn, Pldrrgenrnide üird 11),13 mit 7il5 Kätho-
l'^"r' .nd rb \i rho r\^r 'N.nr\d ,.1.k( t dL.qi \ ,r.r.
Scrr ,l.m Jahr. 16aa besldrd s.ion clnf Pnvntschulc Dds
L.hrdml der ,,Feiit pfldnzl. sidr dn dcr S.hule dardr fast
l01r.lnh.e fort. D.r erste geprult€ Lehhr war Jos.f Nosak.
Das {reqen\rartr!te (1!01) Urruunige 5d'ulhaus $urdc 1379
rollcn(let lnr Jdhre 1889 b$u(tlten die s.iuLe 203 sdrüler.
Dn L,nrrkrdft. {dren Oberlrhre. Ferdxrdnd Müll€r, die Leh-
r.r Jrlius Frsdr.r ünd J Berlo sovie die l!dutlridl-L.hrorir
\l !\'erne.. l90a 169 Schul.r, Oberl.hRr ferdinah trlüller,
,Jebor.n lal! in P.lsdorf, dn Leh.er lluq. thger, (rrboren
llrtT Ln ]tauptnrrnnsdoit. Frkiri.h Brdn(l!or. qebor. IA79
rn Nrcder En.us und dre obrge Nla.i. \!rrn€r, geboren ,36,1
in Brdunau 1912: 166 S(tiiler oDe.lehrcr Adoll Mrjllrr se-
bor(:n l87u rD KnDsdorl Hurlo Unger, Custav Heonrann,
qebotr lSS6 in ll.!nsdorl und M. \'crnur lgaltj: 6il S.hirle.,
Obcrlehrer Al()is Trppelt, Oe[o&!, 1891 in (]ruß Aupa, l.hrer
Oll(, Brd.treh, orboren lCoO 1n Bausnilz un{l dre H.nd rbejts
lehronn lda Sörerber. q.b Haberhauer geboren 189{j in
S(nonl)runD bcr Irolicta. V. rt.horte nnD)cr zum Schulbezrrke

Clrschichtl i.hes: (rber di. Enrtr.hlnlJ des Dori.s ist
nichls b€kannt. l)eD \anen !€rdaDkl es.rn.d Vdnnc na-
ncnr \ldrkus drr sidr aur die ga.z. Sippe üb.nruq M.
gchortc in alrer z.it zrr Burg KdLzen später Bis.lii!tejn
lldünn(, nr d.r .lien Urkurder aber Skdly gehcißer. 1527
Iel,rn Rjesenburlr und Kdtz.nstenr rcll\t !ielen dnderer
Besilzlnmern.n Z,leniek Leo ron Ro;eDl.l ll.e{ ron Rozmi-
Iall und JohaDn Krusciina \o! Lr.htenbur(. tliese Lerkduiten
Ii{{ den gdnzcD Besrlz dn ll.rnhard Zrhussrcky ron Nesta-
tow um 6050 SdN.k. Von di.scm qinq sp;ler das Gut dn
s.rnrn Sohn ll.rlsrg rib.r. tJm 1532 €rwarben hdd! .ine.
sldll.J.habten Teilhg Sigmund und B.rnhard ceildrolskt
ton c.rt.rej di. Giiter Katz.n\lein und Srdrkstadt. W.il den
Brüdern zur ae.dhlung der b.id€n Cür.r dds Celd nidrr
r.i(itc, rerkdurl.,n lie <tas Dört \larliaus.h Dd.uber beriö-
let Sirnon Hüttelr ,^m 15 Juli l5a3 v.rkdufl Herr Belnhard
1 S(iriüten Reyzky auf Kdtzs.hkenstayn dem eh.sahen Rat
ron Trautndb das Dorr Markauschorit2 um 2200 Schock
meißnis.ü. DaraDf hal der Ral am 2l Juli ll0o S.h anqczahlt
und soböld das dusstandiqc Geld erl€Ot wrrd, soll der Kaur
in dje Landldlel .ingerrdgen verden.'

^m 
27. JulL 1558 war es zwisdren den ctundherieh Berihard

z.hussiclry und Christoph von Gendort wegen der striltigen
Crehze zB_is.h€n d.n Heftsdnfl.n Riesenbürq una sairrär
zu einer Grenzbegchung unt€r d€m Vo.silz des Prdger
Oberslburggraicr gekonncn Anr Schlursc des Protokotls
we{.n die dnlcseDden Z€ugcn aus M. ndmenlliö ange-
lLihrt llons Punra, Lore . Rykr, Moc lur.rd, Darid No.m-
berk, VikulasV.rs Sfalte 5vbr, Fabian Lcdr,Sebastian Krykl,
Ho.r Hamd, Jirk \lenci, Fdbidn Pur, llons Zeidl, Lo..n.
Fichtn.r Jokl Fost, \'ondrdk llänpl. dllc äus Markausdl.

tlt
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Allcs deutsctre Famili.nnamen, ileilidr in ts(iecnisdren C.
tränd€. Hund.( Jah.. sp;l.r waren in \{. die "!iebig" lsnrdl
im U.1erl<lnenv.nei.hnrs rcrt.etcn Nl ist au.ü der Ceburts-
ort der Fladtsitrduslricllen Haase in Trdutendu Großvarer,
V.ler und Sohn Alols iLurden dorl in Nr. l0 na.ncinander
geboren. Au.ü di€ fr.therrlicte Fanitie der Bdrone lon Sil-
berstein stamDc! wcibli.herseits als M. Der Vate! des ce
ädelten Joharn Theor, Johdnn Franz Th€er, war nit Kdtha

rina Denuth, Tochtcr des ,Söohen' Deüruth dus Mdrkausch
verheiralel. Der spärer. Freihür surd. dn 3. l)ez.nbe. l7il6
rn Polit? d. d. lleltau von den genannten ntcrn geborcn
Ei anderer D€nrurh ans dxrsc. S.ibtze(,i w.r Abr 7u Braun-
du Einsohnerzdhl.! Ih Jahre 1?90 ,17.1, 1936 696 1900 s46,
l92l .t33 udd 193!r l0I Seel.nzahl(! (Kirctr.,: lm Jdhre lA:J,1
1,127 1896 1250, 1908 1007, i93{i 759 und 194:J ?35 rmner mit

An Malkausdr sdrli€Bt sich im SO Alt-Sedlowitz an das mah
auf der von Eausnitz nadr Groß S.hwadowirz führenden
Be?irksstraße erreicht. Die Häuser liegen Zerstreut und bil-
de! Grupper, die ve!3.hiedene NdneD iührcn wier das alte
Dori, Grenzhäuser, Jag€rseite, Sl.aßenh;user, Nied€neile
und siebenhäuser D.s aite Dorl bildet gleiösam den Mittel
pünk!, die Gr€nzhauser zieh€n siö harl an der Markausdr€r
Grenze hin, am westli.heD Abhalge des Hasenb€rg.s. In der
Jäqc.seire steht das Jägerhaus, .n den Straßenhäuscm tührt
die Strdoe aorb€i. Die Siebenhäus€r lieqen ndhe der Slraße
inmitten eines Waldes zwisdren Neu- und Allsedlowilz,
vjele Jahle bestdnd diese Gluppe, angelegt in den Siebziger-
jahren des 13. Jah.hnnd€rls, la?3 *aren es 17 und 1901 21
Häuse., wovon nur 14 zu Alt-S€dlowüz gehölen, die übrigen
ab€r naö Neu-Scdlowitz urd Gro0-Söwadowitz. l8?3 zählte
det Orl i07 Häuse. nir ??0 EiDwohnern und l9ol ll0 Häuse.
und 461 Ernwohn.m 1921 wdren es 414 und 1939 369 Einwoh-

In O wird das Tdl voh Obüberqe, dem der Hdsenkdnn und
andere kleine Höhen lorgeldgert sind, begrenzt, während in
w der Kdoenctz, ein€ Fortsetzung des Ziegengesl€ins, bis
zu €jner Hdhe von 525 n sanft ansleigt, um dann gegen dds
Aupdral steil dbzulauen. Auf sein€r Höhe ljegt dcr Ortsleil

Allsedlowtz s.niebl sich an Nw-Abhange des Hasenkan-
Des k€illö.nig g€qen Markausö vor, mit relchcn es eine
Kiröen- und Söulgeneinde bildet. ln S grenzl es an cros-
SCdwadowitz und bildet hi€r zugleidl die Sprd.hglenze. Von
Bausnitz ist es durö den Kamenelz getrennt. Das Klima ist
€lwas nilder dls im bena.übarten Ma.käus.tr

Nebcn der Landwjfischait wdr jriiher dor Bergbnu dic vi(h
tiqstc Erwcrbsquelle. S.jt Ende des la. Jahrhunderrs rvjrd
hier Steinkohle gelördeit 1373 war Fürst wilhelm von
SdrduDrburg-Lippe, Besitzer der rlcrrsdralt Nao\od, Eigen'
lnn€r d.r Berg$€rke Die ei.zclnen Cruben $ar€D: die
Ignazi, dre Petri-, die Xavc.r und die Anronis.ube. Der
TrantPort d.r gerördelten Kohle, jährlich an I Million Zcnl,
hern, g€sctrah ddtrrdls Dillels cinc! Pr.rd.babn bis Sö$ado
witz, weldre lSli{) erbaut wurde, 1339 war€n .liese Gruben
die zun Teil auch duf Markausdre. Gemarkung lagen, in dcn
Besrtz der Her.s.nalt Nachod sekonnen. Dcr Mittelplnkt
wa! der sögendnnte Erbstollen In fLill Ti€lbauetr wu.den
bis zu einer Tiefc voD 29.4 D 13 Flöze in $'eöselnder Stärke
von 0,3 3 n ang€lahren, wovon sicn jedocü in der Ti€f€ nur
vie! als abbauwü.dig erwiese!. Zu Ende des vorigcr Jdhr
hunderts sbnk die Ausbeute rasdr. 1896 $urde dds Unlernch-
nen dn die Mirescnauer Köhlenwerl Cesellschait verkauft,
welöe di€ Grube außer Betlietr sctzte. Sie begdnn ,400 d süd
licü yom ErbstolleD pdrallcl zu di.s.m. jedo.h sdron düi
Sctwadowitzer Gebiet, einen neuen Stollen 2u treiben
Neu-Sedlositz söeint eine jüngere Orlschaft zu scin, da et
1790 erst 16, l9:J6 aber 23 Häuser ziihlte und l90l nit Baus
nitz 2u eine! Gemeibde vereinigl wurde.
G e s c h j c h I I i c h e s : Uber dic AnfäDge des Ortes ist
nidts überlielert. Zuerst qehörte Sedlowrtz zünr Gut€ S.üwa-
dowitz und no(n vor 1400 lam €s zm Durgbann vo. Wei-
ß€lburg, gewöhnlich aber Wres€nburq g€n.nnt. In d€r Zeit
von 1516-1519 verkaulte P€ter Adersba.ü von Dduba und
Na.nod dre öde Weiltenburg nil den Städt.hen Eipel und
Rot-Kosteletz sowje 19 Döltern, danDter das süsle Dorf
Sedlowitz (Sedloniowice) dn deD Johann Spetle von Jano,
wirz, düdliq€m Besilzer dq Herrsdralt Nadod, die 1790
nicht wenig€r als 103 Städt€ und Dörfer zählle und damit
die größte Herrsdralt Nordoltböhnens rvdr. rortan genört.n
Alt und Neu-Sedlowitz zu dies€r Herrsdrait, bis sie nad
1848 den Aezirke Traulenau zugeteilt wurden.
Qucll€n: Aug S€dlac.k, Hrddy. zanl{y d llrze üsw.
Teil V. Prag 1887/1933
Adolf Eltelt, Dcr politisCne Bezi!k Trauterau 2. AufL. Trau-

.rose{ Denulh, Der politis.üe B€zirk Trautendu. Trautenau
r90l.
Ardriv cesky. Bdnd XXX Grcbzuneile des Obersrburggrafea-
aml€s 1508- 1577, he.dusgegcben v. W' Sdulz lrdg 1913.

Franz Sdöbel

Vor 6o Jahren
ln der Riesenq€birqsheimöt Nr.3 - März 1966, ersdien eine
Begebenheil vor 60 Jahren (Seite 75| von Fraü Ka.olina
Siä!k, einer gebürtigen Radowerzerin, über den Fund der
Gebeine eines pr€üßischen Maiors.
An die von ihr gesöilderre Beg€benheit, kdnn icü micü .oö
sehr erinnern, da ic]1 zur ddrnaLigon Zeit, rn die Volkssöule
am Stadtpa.k (sogenannte Weiß€ Sdulel ging.
Am KapeUenberg, lirls von de. Kalelle.tür, war ein Hel-
dengrnb mii einen Sandsteinmonunent, oben ein K.euz, un-
len mit ein€r sdrwarzcn Ma.norlarel, beschriltet, hie. ruht
de! preußische Majo. Edua.d H e i d e I qefallen öh 27. 6.
1866 (s'as man so annahn).
1906 fanden Holzmacn.r aü Kapellenb€rq untcr einem Böun,
jedoch weit von seinem Monumetrt enlleint, die Gebeine
des Mdjors Edudrd tteidel. Sein Ubersdhung oder Kopp€I,
wie man bein d.uls.heq Militär sagr, enthielt auf der lnnen-
seite den vollständigen Namen lduard Heidel, in kleinen
Messingknöplen. Deshalb bestand ke'n Zweifel utrd md bei-
tete ihn un, in das Grab an Kapellenberg, weldres schon
Jahrzehnte nit seinem Rang uhd Nanen besdrriltet war.

E. Wenzel, 2l Hanburg 90, Seestücken l5/b

Alt-Sedlowitz

Diese juDgen Männe! mußten lm lrilhjahr 1915
tenau und Ungebung als TeitDehDer tn Erslen
ra.ü J s.hh eiDrn.keD,
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$ozialgesetzliche tragen - Wisssnswofto Yorschriften
Von Otto l,!no

Eretahug der Alt€Egr€nre vo! 05 Jahrc! lst ke|n
trlrdl9!r$grürd

Die Mei.ug isr weit verbreitet, däß ein Arbeitnebuer mit
Erreiöunq des 65. Lebensjahres (Ansprud aur Altersruhe-
geld, w{u l8o Monate Redtenversiöerog naöweilbai
autonalisd aus dem Arbeitsleben aussöeiden mü8te, Diese
Ansi.ht beruht aut einer Unkeantnis der redtlicheD Lage und
ist nidrl iiahtig. Arbeitnehmer, die das nidrt wissen, töqneh

Wenn diesbezüglidr gesagt wi!d, da8 aurh im iirrentliöen
Dienst allgemein die Altersgruppe voD 05 Jah.en gelte, so
ist festzusteuen, da! im Beleich der lreien Wi.tsdraft ganz
ande.e Vorschriften in Betradr! komne!, Fest steht, dd0 die
E.@idr@g des 65. Lebensjahres für sidr allein tetradrtet keit
ir de! Person d€s Arbeitnehn€rs liegender Grund zür Kih-
digüg ist. Es ist voD deD Vorsö.ift€n des Kijndigugs-
sdüizgesetz€s auszugehen. UDter dieses Gesetz lällt jeder
Arbeittrehmer, der 20 Jabre alt ist. Es gibt aber keine Alters-
q.eDze Dadr ober, etwa bei 65 JahreD, *'o sid der Arbeter
nidt mett. auf den Kündigungssdrutz betufen Lönnte.
Das BuDdesarbeitsgeridrt (Az. 2 AZR ,128/60 vom 28. 9. 1961)
besöäftig{e siö nir dieser Frage und kam zu dem Erg€bnis,
daß es sowohl nad! dem Text des Gesetzes als au.h nad
seinem Siu und zwed( nidrl zu vereinbaren wäre, die Er
reichug des 65. Lebensjahres söematisierend stets als per-
sorelbedioglen kündigungsg.und ahzuertem€n. Zwar könn-
te im Einzellall das Interesse des Belriebes an einem zwe&-
mäßigen Alteisaulbau €in dringeDdes betrielli.hes Erio!
der s lür eine Kündigunq bei E.rei.hurg d€s 65. lebens-
jahres darsrellen. Voralssetzung hierlür wäre ab€., däß de!
Arbeitgeber vert.ägt ud im Stleitfall beweis!, daß der
Altersaufbau in seinem 8ellieb die Kündignng erforderlid
nadrt. Ein solder Beweis sei aber sehr sdwer zu führen.
Man Löme audr l<eineswegs vemuten, daA mit der Erre!
ahunq des 65. Lebensjahr6 dje L€istungsfähigkeit des Ar-
beitne}mers derart herabqeselzl sei, daß €r für den Betrieb
eine nidt zumutbare Belastung geworden wäre. Der Arbeit-
geber müsse daher ddrlegen uDd b€weise!, da6 insbe-
sondere nad langjähriger BesahäftiguDg des Arbeitnehners

- eine derartiqe Minderung der Leistugsfähigkeit gege-
ben ist uDd deshalb eine weiterbeschältigug nidt meh!

Eine andere Aulfassunq kann nur dort Platz qreifen, wo eiD-
zelarbeits-ve.tragliö oder in einer Behiebsvereinbanng ein
automatisdes Aussdreiden mit Elleiöung des 65. tebens-
jah.es festgelegt isl.
Idr hin sidrer, daß bei der deneitigen Lage der Wjrtsdralt
und des Arbeitsmarktes so mander noch dstige A.beit-
nehner üb€r das 65. Lebensjah! hinaus gerDe hodr eine
gewisse Zeit weiterarbeitet, nidrr zuletzl um zu eioem evd.
qelingen Alerrruhpgeld no.h was hintu zu \erd c' en oder
rm Lihzelfdll er+ no(h dre resllide tehlend. Versrdprungs-
zeit lür die Anwarßdali aol Altersruhegeld (180 Monate)
zu erfüllen um erst dann Antrag auf Rente zu stellen. Die
Hänenovelle bradte audr Iür die Arbeitgeber eind Anreiz
zur Bcsdiiltiqüg voD Rpntnem, denn er brdudt nuDeht
den Versiöerungsdnrerl zur Renlenversi.hetug n'öt zu

waD bnüdt llrD .lne! Notar?
Die Znziehünq €i@s Not.rs (Urkundsbeante., Ärtssiegel)
is! vo. allem erlorderlidr rur Beurkundung ton Venrägen
über GNndstü&sverkäufe und Grundstüaksbelastungeü,
Aunassungs€rklärungen, Ilbertragung von Vemögen in
sarzen, Söenkunssverspreöen, Reselünq des ebeliöen Gü-
terredls in €iner anderen als i! de! nomälen gesetziiden
Fotu, Annahhe an Kindes statt, v€räußerung gaMer Eib-
söatten lzw von Erbquoten, Elbverttägen. Erbvenidrten,
(Hinqeqen haben eiqerhändig gesöriebetre ud ute.sörie-
bene TestameDte auah dann volle Gültjgkeit, weu sie ni.hl
vor einem Notar erriöler werden,)
EiD No.ar ist l€mer erlorderliö tu. Beükudüg gevisse.
einsstiqer ErkläruDgen, wre Erridtung von SchuldurLu.
den, in deoeo srd der Sduldner der sororrigd ZwaDgs-
vollsr'e.kug ate$irlr. zur BeaDlrögug der Eheltblelt3.
erkldrog eines unehel'.hen KDdes, zu Beutudug ge-
wisser Gesellsöafisökte ed zur öflentliahen Beglaubigüg
von UDtersdtfteü bei Erklärunqen qeqenüber dem GMd-
buddEt, dd HaDd€lsregistet, VereiDsregister bd GeDos-

A!ö It lelieuläUetr üd tuar zur Glaubhattma.hug ron
bestiEFten TatbestAr.Lm wüd oarömal die vor €inen No-
tar .bgegebde üd dede.geöriebene Erklärung d Eides
Statt verlaDgt, insbesoDdere daDn, wenn es um söwe$ie-
gende Entsdrcidugen ohne aus.eidende Naöweise geht. In
den meisien Fällen verden jedoö die eidesstattli.hen Ei}Iä-
rungen von Beüreb de asrrindigen Amtes ode. vor dpm
Sozialgeridrl abgenomen. d,e gebuhrenhei 3ind. Hingegcn
sind Notönalshabdlungeo gebuhrenpllichtigl

Xralk€lve!6lderu$s.hutz Del Urhüb lü! In- utrd AülaDd
Zu den wichngen VorbererlungeD Iü! eine Urlaubsre se ge-
hdrt die Vorcorqe iür dcn Fall einer Krankhelr ode. ernas
Unfalls, lür derco Behdndlung ein Arzt oder gdr ein K'd--
kenhaus in Anspruab qenommen werden muß.

Urlaü iuerhalb der Burde!.€pübllt
Wer außerhalb des Bereiöes seile! Krankenkasse erkranlt,
Eu8 eineD Kralkens.hein von s€irer Kasse sofort anlo.dem
oder die unittelbare ObersenduDg de3 Scheine ön dd Arzl
verodasseD. Im Notlau - und d.s wird die Regel sei,
müß oän den KrankeDschein dem Azt n.öt!öglid aushär-
digen, Der Azt km !änliö i! eilem sol.h& Fall trotz,
deE auf Kassenkosten behaDdeln, sofeh nö! si.h ihm ge-
genüber als Kassemitglied ausweist oderuhindest die
Mitgliedsdaft glaubhöft darlun kanL VoD Vorteil ist, weE
mön z, B. eine MitgliedsbesöeioiguDq seiner Kasse iD Hän,
den har Selbsr weon der A'zr vorsorqlich Plrvatvergltug
toldern soute, so wrrd pr s,e zu'udcählen. wenn ihb der
Krankensdrei! rFörzpi"q .n der Reqel bel.dgt die Frisr
lO Tdge - ausqehrndiqiwi,d. Ähnuö;erhäl!;äo jd in
Falle nolwctrdrqe! Krdhteonausbehandlurq. Auch hier buA
das Kassenmirglied duf seine Kas3eDzuqehöllqkert v.tueisen
und die Kasse als Kostenträger angeb€n.

Urlaub lD Aulland
Eine Urlaubsreise irs Alsland ist heute kein Lu*us mehr,
zuDal so.in U'ldub nicht unbedinsl teurer sein Duß ats io
Inldnd. Die Urlaubsl'euden konnen aber wesenrLÖ getrubt
werden, wem maD äztli(he Behddluls in Aspnö nehmen
nü0 uDd Didt vorgesorgt hat, sidr d€n Klankveßidemgs-
schutz auch hier nutzbar zu machen. Die d€utsdeD Sozialver-
siöerungslr.iger b.be! E't eiDer qönzen Alz€nl von Län-
dern zsrsdpnncdll(hc Abkommen dre gesihrleisren, daß
dre ausländrsöen Ve'srdrerubqsirdqer den deulsden i rlöu-
bem Versidrerungssdrutz lielen können. Die FormalftÄten,
siö d€n Kldnkenversi.herunqssdrutz im Ausland zu sidreh,
sind ernldd. Vor Ant!irt d.r Ferienreise sprichr mdn bpi dcr
Krankehlasse \or ud erhÄlt voo dieser dre richrige A!s.
kunlt bzw. eihe Besdeiligung über die Milqliedsöäft oder
soDstige Unlerlagen, je naödem u w€lches Land es siö
h6ndell, debtr die Leisluogshrlten de Auslönds siod trd.h
Art und UdfaDg ürersdüedlid qereqelt.

voir.btäge r[i verbe$erog dei rdegloplow€rlorgrrg
De. Verbdd de! Kriegsbeschädiqten tVdK) har den FEk-
lioneD de! BuDdetaq6 uDd den BüdesarbeitsEiristerims
Vorsölrige zur verbesserug der Kriegsopledersorgubg zu-
geleitet, in dere! l,ürlelpunl,t dre laüteid€ ADp.$dg d€r
lent D tüt die Opfer des Krieqes. und des Wehrdienstes aD
die wirlschaftlöe Eotwid<luno srehr.
Die deEeitigeD Knegsopte e;ten sln<l rn 2. Neuordnugs-
gesetz (2. NOG) zM Bundesversorgungsgesetz (Bvc) be-
grliDdel, das am l t, 1964 in K.aft trat und Deben einer
Erhölunq der G.und- und Ausgleidlsrenlen sowie der Eltern-
renten elstmal6 deD Sdadensausglei.h Iür Witwen und den
Beruf.söadeosausglei.h frjr Besöädjgte bra.hte, Letzrere
Leirtungen slbd von d{ Versorqlnqsähteh elsr zub Teil
erlediql.
IE RahEea eiler Fragetude des Bundestages ha! Arbeits.
ülnister Kat2€r erkldrl dö0 die Bund$regierung bestrebt
sei, io Jöhre 1966 eio Ddlre. Neuor.brr.qe.eti vozul+
gen. Das Gesetz werde die veräDde.te winsöatrli.he Lei-
siurgsflhigkeit ud das ieale \^raöstuo der Wtrts.üaJr be
rückslöttge!, Wie de. Bedesarbeitsministe. an aDderer
Stelle erldärte ist tri.hr dsran gedaör, die Krieg'sopteretrter
wie dje ReDleo der qeselzlrden Sozirlversi<hetug läh'lidautord.tirö an das gestiegeDe Iohnniveäu anzupaslea, son-
dem dÄß lediglich ölle ^ei Jahre eibe ttherprütug erfolge!
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von den (ri€gsopferverbändeD si.d neben d.r lortenwi&
luDg der Versorqung auf vielen Gebielen cine $esentlide
Grundrenlenerhöhung, dn de! alle versorgungsber€chrigten
Anteil hdben, angesr.ebr.

Nach deh Gäng der Dinge können die (rieqsopf€r wohl
kaum vor Spätherbst des Jahres nit dem angekündigten
Drittcn Neuordnungsgesetz re.hnen,

Rentenbereönung 1066

Am 1. Januar 1966 sind neue Grundsät2e übe. die B€.ect-
Düng der Renten wirksam qeworden. Dädurcb soll€n vo.
all€o Mäogel d€r bish€riqen Rertengeset2gebung ausgemerzt
weden, die aulgeketen sind, *enn jenard hochlersichert
war, aber iD der Folgezeil kleinere Beiträge zahlte. h solj
dren Fällen kam es vor, daß niöt nur die persönlidre Be-
messungsgrundlage sank, soÄderD daß der gesanre Rentcn-

Durö die neuartige Bewertung von b€itragslosen Z€iten
also z. B. "Ersatzzeit' *egen Kriegsdiensr, Vertre'bungszeit
usw, sowie ,Austallzeir' wegen Klatrkneit, S.nulbesudr, Ar-
beitslosiqkeit usw. wiU na! qere.trlere Ergebnisse lterbei-
führen. Ddzu ist bestinmt worden, ddß diese bis 1964 zu.ück-
gelegle!,beitragsfreien" Zeiten hit dem Durdsdnittswort
der bis 1964 erworbenen Bellri!€ b€wertet werden- Das Be-
reahnungsverfah.eo ist dadurdt zwar umständlid€r gewor-
den, aber delnodr nidt so undurdiLinglich, wie nandre

Jeder hat seine Beihäge in den v€rsdLiedenen Zeiten nach
verschiedener Klössen und aul Grund versöiedener Eltgelte
enlriötel. Deshalb gibt es für diese Beit.Age audr versöie-
dene w'e rt e, z,B, I,lalis 14,76 und teilweise nod! höher.
Wird zum gegeben€n Zeirpunkt die Rente bere.ünet, so ist
zu allererst der Durdsdrnittsw€rt dieser Beit.äge zu e.reö-
nen. Dieser ist sodann außer tü! die Beitragszeilen auö iür

An alle ebeDartg€! Gewerköaltlmitqrbd€r aüs den polttl-
sder Eertrter Hohenclhe, TrauteDau, Braula! üDd rörigln-
ho/Elb€ .. E.

Die Gewerks.üdltsverbande in der DDR zahlen den alten
Gewerksöaftsmitgliedern aüs de. CSR dondtlidr einen
ReDteDzusduß von 10 Osinark, bei Nadr(eis ihrcr aiten
Mitgliedsdalt bis 2un Jahr 1938.

Für die ehen. Mitglieder der drrbtl, Gei{e.ksdraltsverbände
hat der ehen. Bezirksleiter Jdef Rern€r, KeDpt€tr söon
eilige hlnderte Bestäiigungen ausgeslellt.

Nun hat sid öu.h Herr Emsi Otto R.ob.u!ke, ehen. B€'
zirksleiter von Braunau in 5103 B.and bei Aöden, Hernänn
Löns Sü. 37 ber€it erklärt, für die ehem, l"lilglieder der

"Union der Textilarbeiter" urd and€rer lreigewerks.haft-
lichen Verbände solde Bestätigungetr auszustellen.

Bitte verständigr Eure Ang€hörigen und B€kannten oder
früheren Mita.beiter die jetzt jn de. DDR wohnen, daß sie

wldöö: in Gemünden/Woh.a
w.rsrärh.m 13. MäD ünser
letzter Pla(er Alol. Somer.

Der Verstolbene ist am 8. No-
venber 1890 in MöDösdo.l Kr,
Hohenelbe geboren, Die Prie-
sterweihe erhielt er in König-
gtä12 ab 27. JuDi 1915, uDd
wirkte als Kaplan in G.oßau!o./

Als F€ldkurat wurd€ er zum
Knegsdienst berulen.

Naö seiner Rüd.kehr wurde er
Adninislrator i! FretheüJohön-
nisbad. ADsöließend @rde er
als Kaplan nadr Söatzlar veF

Ersdtz- und Ausidllzeiien. sowie für die Zeit der Innations
versicherunq l92l bis 1923 naßg€bend und tdrti.ßL.n duct
für die PflichtbeitrAge de! ersren 5 Kalen<lcrjdhre, wenn es
lür d.n versiöelten gLinstjqer isl. Theorclrsch isi .s gar
nidt so sctr$er, dicsen Vorgang zu erkldren 

^llerdinqs 
grbt

es in der Praxis eine Reihe von Abweichungen und Untcr
sdiede, die ersr bei der indi!idueLlen Rentenberechnung aur
raudlen. Dessenunge.dt€r \.llle jed.r E.trorreDe !ersu'
dren, si(h persönlich über den Stand se'ner Ansprü.he 2u iD-
tonielen. Es qilt dös Motto: Fahiskeiten enlralten - Ronte

Elo wiöttge. Hlnweisl
(olleginnen und Koll€gen, die noch nidrt alle VersidreruDgs-
unletlaqtn du\ der C5SR h"ben, mogen ogldrJ bdld d'n
Anrräd um Be,.irdttund b€ n Arbellsauss.hu0 Soziül\eßlche-
runs ä. V,, Mündr.r 13, Konradstraoe 4, <trll"_
lbelso is! die Einstufung naö Leistungsgruppen in Sinne
des Frendrenlenqesetzes von zustähdiqen Versicherungs-
träger lBundesversiö€rungsanstölr Itu Angest.llte, Berlin 31,
Ruhrshaße 2, oder Landesve.sicherungsanstalt Oberbayern,
München 27, Holbeinitraße 11) zu beantragen.
Formblärter erhalten Sie b€i den Versichelungsäntern.

\^r'i. eopfehl€n das voD Verlasser F6nz Pehel im Wilhelm
Coldmann Verlag, München 8, Postiadr 205 zud Preis von
DM 2,.{0 €.hältlide Tasöenbudr 

"Denlr 
an delne Re!l€" -Rentenbe.€dtr!ng isi keir Geheimnis.

"Reiienüerednlng lür Jedenau" - Ausgabe 1966 unler
Berü.lsidrliqunq der Härtenovell€ von Franz Pehel. DIN A 4,
92 Seiten, DM 6

c'hdlllidr bern VelI33 die Bru.te. Kolprng5rrdßp

Der lelzle Plcrrer von Widcch heimgegdngen

soldte Besütigungen erhalten, wenn sie einen F.agebogen
anlordern und ausfüllen. Frir die Zusendung de. Fraqebögen
und die Bestätigüngen, das sind zwei Brielerledigungen
müssen 2 nal 30 PI. Rüchantwort-Marken beiliegen. Den
Anlrag karn sowohl das ehem. Gewerksdaftsnitglied in de.
DDR äls auch ein Anqehöriqer in Westdeutsdland wahr-
h€itsgelnäß ausfüUen. Die eidessiattlidre Erklälung über die
Mitgliadsdratt kdnn den Angehö geD in der Sundesrepublik
oder direkt rd(n drüben g€sandt werden,

Es soll nienand sagen können, daß er die 120 Malk in Jahr
ni.ht erhalien hal, weil er keine Bestatigung übe. seine
f.ühere M[g]iedsdraft bei den Gewerksdraltlverbänden bei.

Anforderolgen von Fragebdgen sind zu ridrten Iür die
ehen. Milglieder der lreien G.werkschöltsverbände a! He.rn
Ernst Otlo Ranbrüske 5103 Erand bel Aachen, HermanD
Löß Str.37, iu. die BeruJsvelbAnde der christl. Cewerk-
schaften an Joset Rerde. aS6 KehDter./Allg., Saarlaod3ir, 71.

1920 wurde er Plarrer in Widaö/Kreis Hohenelbe. Nadr de.
Vertreibung war er Hausgeistliöer in Sl. Elisabeth Erho-
lunqshein in Rossbach bei Naunburg an der Saale, Diözese

E.zbisdrol Jäger übe*.ug ihn 1955 die Plarrslele Altenilpe
im Söuerldnd, Die Tage der Ruhe verlebte Ptarrer Somm€r
seit Mai 1963 in Gemünden.Wohra id Kreise Verlri€bener

An 17,3. wuide was sierblidl an ihm war, zur ewigen Ruhe
beslattet. Er ruhl nicht weit von seinen landsnann Dechant
Johann Wazldwetz aü ArDau.

Das Requien h'€!r d€r Dechant von Marburg, die Beerdigung,
der Dedrönl des Dekanates Wombaah, in deh Ptarrer Soh-
ne. g€wirkt halle 16 Priesler, darunte! Pf, Otto Meixner,
Harrachsdo.f ud Otto Schille! Bernsdorf aus der Heimör
diözes€ Königgrillz begleiieten ihn zur ewigen Rulre. Seine
Seele enpf€hlen wir dem cebele der Pfarrgeheinde Widadr
und allen Gläubig.n.
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Mrl
Aim Mäj is won söu! salw€. söien,
's is grod ols sädr na Bluma bliehn,
ols spürt ha wie aim lelden Wend
sidr glö.kliö Han zum HarzeD lend.
Dos beste Harz, die grießte Liew,
di€ imner sleU bescheiden bliew,
sdr€Dkl uDser He god nller Gnnd
a MensöeMült@ ut de Ard.

wenerlois

r)4ai
Hörr oder li€st man das Wort Ma', dann verbinden siö danit
ehe Menge von Vo'stellungen, so von Jugcnd und Glüd(,
von Wdösen und Bluhen, von blöuFB Hrmmel und strah-
lender Sonle, von vogelgesang urd MücLenspi€I, von lin-
den Abendwind uhd lriedvollen Stunden öui der Bank vo!

Freilidr denkt mdn auch an die Eish€iligeD, die den endgül-
tigen Absöied des winters besiegeln, die abe! durö das
Pflngst{est voll auig€wog€n werden. Wie unsere Jug€nd die
sc!.jnsre Ze des Leb€rs ist, weil noah alle sahweren Sorgen
lon €inen fem gehalten w€rden, so ist der Mai der schönste
Mondt des Jahres. Der Wilter ist tür euige Monale besiegt
und ausges.daltel, der hciß€ Sonmer nit seiner vielen Arbeit
uDd den sdrweren Gewittern ist noah nichl gekonmetr, die
Nnlur srrd)rli in ihrer unberü!rteD, bräutlicheh Sdönheir und
alles was dö kreudot und neudrr lieui si.t sein€s Lebens.
Unsere Elde ist gewissermaßa ein€ junge Mürter gewordeD.
sie freut sidr alle! ihr€r Kinder, wie jede Multe. nb€. ib.
geboreDcs Kind glüddid! ist. wir denk€n in di€sem Monat
besonders gern unserei Muiier, die uns das Leben s.henkte,
unsere Sdrrilte lenkle bis \rir sclbständiq rvurde! und die
audr dan! mit ih.en Sorgen und Cebetcn unse.e W€qe iD
die Welr besleitete bis sie die niiden Augen lür diese Welt
schloß und in unsern Helzen cin. wunde zurückließ, die
dudr die Zeil nie ganz verheilen kdnn.
D€r liebe Golt hdl uns Mensdrenkindern vi€l Gutes un.l
Schönes gesdenkt, denken wir an das Licht, die gesunden
Gli€der und OrgaDe unseres l<örpe!s, an das HeE, das tür
allc\ L'ebe ud Sdotr" empfangliah rsr, än den Versland,
der in.lrllcr Forscher<tunde" ndnche der gro0drtigen Planc
des Sööpte.s nacidenl<en darf, der di€ gcsamte Welt bewußt
sieht und erlebt, idr könnte noö so viel aufzähleD und es
väre ni€ ein Ende abzusehen, doö das Beste und Sdönsle,
das Er uns in seiner Liebe gab. $a! die Multer.
Was sind alle Scnätze dieser Welt, was sind Cold und Edel-
sleine, was ist aller Reid!1un gegen das Mutterherz? Kann
selbst Cold, das cdelste Melall, so laur€. uld gediegen sein
wje die Liebe der Mutte!? Kan! soga! die Li€be zu d€m
Ehegatien stärker sein als die Mutterliebe? idr kann sehr
gut verslehen, venn die Mutler keines ihrer (inde. weg-
geben will. au.h nichl in eine glüd.li.he Ehe. Nu. ih.e ver-
ridlende uld enlsöqende Liebe zeiqt inr, der Ldut der Welt
will es so hab€n und auch sie hat einnal ihre Mutter ver-
lassen, un eined gelieblen Manre ins Leb€n zu lolqen. Nun
begreift sie €rst ridrtig ihre eigene Mutte., die meist sdon
länOst in der Erde ruht,
Kann dieses M€er an li€be sierb.n? Kann cs hit den l€ib-
lchen Torle du' dcr w.ll schsrndpn dl\ wJ'c es nie gewe-
scn? OIt und oft kann nnn lesen oder hörcn si€ die Murter-
liebe d!ch näch det! Ieiblichen Tode <ier Multer Iür ihre
Kinder sorgl und sre aus Gefahren r€tl€l.
Wenn wi. so an uDsere Mutter d€nken, dann geht uls aul.
wa.un die Christenneil seii Jahrhunderten die Mutte! des
Her.n vcmh,r nnd lieht
lst Chistus ulser Bruder. unser Glaube lehrt uns, daß er es
ist, dann ist seine Mllrer audL unsere Mult€r und ihre Liebe
und Sorge gilt aucn uns und allen Mens.hcnkind€rn, die ihr
nit Verbauen und Liebe nöhen, die un ihre Fürsprache beim
Sohne bitten Unser mens.hlidres H€rz t{ird (€id€r und
nadrgiebiger, bilrct unserc Mutler um €twäs und es lnüßien
sdon söwele G!ünde vorliegen, *oltten wir die Bitte.
unser€r Mutler nidrr erlüllcn-
Vor zwei Jähren konnre iah mit meiner lielen Frau die
Go l".mufter in Lourd-r b".u.hFn lelztes ldhr waren w r

Die ewise Stadl ist überreid, an Kunstsditzen und man
könnte noiatelang, vieueidrt jahr€lang sehen und staunen,
was die Mensden an Kunst lnd Wissensdralt geleistet
haben und man käDe an kein Ende.

AIe Lnnd€r uld Völk€. d€rErde und aUe Zeilen d€r Mensö.
heikqesöidrte habe! an diesen SchätzeD ihren Antell, Mat
lühlt die GröBe und weite der Weltkirche. All die Pradrt
und der Glanz der Dome, Kirchen lnd Paläste sind siaher
einDaliq aut den weiten Erdenrund, während Lourdes im
heiligen Bezirk 3drliöl und einlad geblieben ist, freiliö
wurde audr dort an Mamor und echlem Schnu* ni.ht ge-

Wollte man mir die Wahl st€Uen, ob ich Rom oder Lourdes
!oö einnal besudleD mödlte, mein H€.2 wü.de unb€deDklidl
Lourdes sagen, obwohl idr tür die G6ö'öte und die Kunsl
immer etwas übrig habe.

Wenn man über den rauschend€n Fluß durd das Tor mit
deD zwei E.zengelo pilgert, bleibt äller Larm die.er Welt
zurüdr, es isl als dürfte man durdr die von Engeln ve6dlos-
sene Plorte des Pö!ödieses schreilen.
Es war in der heilige! Osternadrt .ls unser Franziskaner-
p.ter mit mir na.n einer langen Reise dur.h diese Pforte
sdrritt und ich spülte iömlich die Heiligkeit ds ortes, ge
weiht durch die Gottesmutter, durd die täqli.hen Gebete
und Cesänge, durdr viele unerklärli.he Wude.t.len an
kranken Mitmensdren-
Wi! konnlen während unsere! Anw€senheit kein Wunder
erleben, äber idr biD übelzeugt, alle die Kranl€n und Be-
drdngten gingen irgendwie beruhigl und ergeben in Goites
WrUen in 

'hre 
H€imat zurück. Ardr dds l€id und der Schmed

haben ihre Bedeutunq lür unse! leben, nidrt nu. die Gesund-
heit und die Freude. M€nsdenpilger aus aller Welt knien
vor der Grotte, die ehedem eine FelseDhöhle voll Unrat und
Abfall wa. und durch die Ersd€inungen zü einer S€lte tief-
ster Andacht und seelisdrer Rule geworden ist, Tieler Friede
liegl aul den Gesiöleh der Betenden uüd nur das RöusöeD
des nahen Gebirgs0usse uDterbridt die Stille dieses ge-

Nirgends nabe ich so beten gesehen qie hi€..
Mensahliche wissensdnlt und Erkenotnis stehen spra.hlG.
mödtttos und stauneld vor nedizinis.h€n Wundern, die von
einer Minute zur andern eine Heiligung bradrten, auö dann,
wentr die wisseGdatt diese (ranken söon abqesö.ieben

Die Kidre ist ge.ade hier uDd bit vollem Reöt seh! vor.
siötig mil dem Urtetl Wunder, das ledesnal einen Einlrudr
in lnsere Erkemtniswelt brilgt, und wenn .iab .uö nur
Spur€r einer natürliden Erklätung zeigen, *ird das Wunder,
dds Eilgreifen des Himmels in unsele Natur, in diesen Falle

w.rum in den einen Falle dauernde Heilurg, iD andem
nrdrt, kcnn nrebdnd .'9runden dpr Hinmcl hat seine eioene
RectDung, die uns versdllossen bleibt, Meine GedankeD sind
nicht eure Gedant€D urd Deine Weg€ sind nicht eure Wegel
lrgendwie seelisdr bereidert kehren alle Besuder heiD. die
hier die Mutter des H€En zu ehren suöten,
Wir konnlen in Neve.s in eine6 Glassa4e in eine. Nomen-
kirche au.h deD Leiölm der Seherin von Lourdes besu.hen,
über den die Verwesunq, der Sold. den wir der Mutter E.de
söuld€n, ketne Ma(h! hal.
wie aus waös gelorDt sdlält das Mädde! nit einem shah-
lendeD Frieden aül den kindliahen Züger dem jüngst€n Tag

Der Himnel hat sein Wor| Staub bisl du und zu Slaub wirst
dü wieder werden - selbst aulgehoben. Es i3t trösrlich sor.he
Beweise der Ewigkeit mit eigenen Augen sehen zu dürfet,
Den Hinmel sei Dank dalür gesagt,
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Gott zur Ehr, dem Näclrsten zur Wehr!
Am Sonntag n.ch dem St. Florlarslaq t0.kl€! usere FlelwiUiqen Feuerwehneleine i! voller Stär}e Ei1 Fahne, Mustk
und ln Festutrllo.m zün ieierltöen Gottesdietrst aus
Wü gedeoker aller wehrBä!!€r aus deü ganze! Ln!&chaltsgeblet lielengebirge, die aui den Frledhöt€n der alletr HelDat
ruhen ud aller ,€rcr ill€ im lelzte! (.leg ihr teber gelassen üabetr un.i der vleletr, dir raö d€r ve.lr€lbung l! de. cäsl
heimal g€storb€n sind,

tlennerdori: Obenstehende Bildaulnahne steilt die freiwil-
iige Feuenehr dd. von Jahre 1912, qeidre anläßlidr aincr
Ehiung des Komandarlen und Protektors w€Dzel Röhriö
aulqenohnen rvulde, Zum NaöIolger als Prolektor lvurde
Plarrer Ull{er erndnnt.
lm Jahre 1840 wurde die treiwiUige F€uerwehr von Hennels-
dorf erstDalig gegründet, He.r Wenzel Röhnö hat siö als
Kommöndant sehr verdienl gemadrr, ist doö unt€r seiner
Leitung die verhahrloste Joselskapelle am Kapellerbe.g
hit Hille seiner F.uerwph. viedor he.geridlet worden. Ein
ncues Dad, Fensler, neue Sliegen wlrden angebrdcnt und
der Hügel, aul ded die Kapeue stand, wurde neu dit Zier-
baunen u.d StrÄudrern bepnanzl

Zu jener Zeit trugen die Feüerweh.leulc nodr Ledernutzed
statt Helme. Dic Tätigkeit des Komanddrren wurde erst
späte. anerkan.l und öus diesen Grunde $urde €r zun)
Ehrenkomandanten e.nannt. Und im ncbenstehenden Bikle
kann nan Herrn Rbhridr in Zivilkleidunq inrnitten der FeueF
wehrleutc sitren 5ehen. zwei Mann iveiter redrs kann ndn
du.h in Zlvil den dandligen vorstehe. Kostial rranz Nr. 9
sehen. E! amtierte von 1899 bis 1903, D.r €rste Ko-
mandant ndch H.rrn Röh!id1 wa! Johann Braun Dn 1895 und
in der lolgezeil Wilholm Kanilz, Laurenz Gotlstein und
.tosef Serna. Ilerr Braun hat s€jnrn \ddroiger nodr l.ngc
Jah.e übcrlebl und isl elst in Jnhre lgtj.l, ll.ljährig i! Ost
deutsöland gestorb€n

rabrlksieu.rwehr der Fa, ,,Elbmilhl" in Arndu

Frelwtllige Feüerwehr Niederkolbendort

Von Feu.D.hd.r.ln Uur.d.....
Di@€r v.oin *urd6 na.h d.r Hoh.n.tb.r H.lm.rkund6 tm Jrhß lsrg
g€0nündd A.ld n.cth€' *u'd.
h.us rbrur. E'n F€u€M€\*ah€'ad üborardü d6m lJlt€'26'drr.t€i€l.o aLrrarfo vo roiählq€r Grjdr.a3re', oo hier tlr dr. nod
N6dr dom €d€n Wonkr.e! r.r Joi€r
6L\t.nhandr6r, Komm.rdänr, .ur don B' d6 dd r.ir€ n.b!n FdbnÄanrGötr 1!,00 *r'd6 do' Baßr ad.tbe.l GrcBnann d$e€n N8chrotda' b'3.r 1940 s€osr der er1..nrno .-m Orrb8l€,r,rrr., d.€ ronmania.r€n-
rung e'ne,mmig b.n!Lb. w€ .

m,hrarsd'.u106nd'.r
'€\'rc €s drr. r di oa *tr ,i lrf,4*asier Lld Forsr .ßqe,a-irsPldräiol bs8do€r rd. €nr.äbr. oaB
a r. G€ är. ü cn rn !Lr.d zwlanda bda.d6^, to, rL. 6a F.1d. ve,no. .r.h rofi€, da8 s,d' rcdr toboro Kdtr6r3d6n ri d,s6m a,td€ r6u.n*€,d.n. rd siLs€ 1 L!u'e*sFI. ab, dr a;rNldba €i'.n sd*6,z..rrt I'id Ldno€när ar
wilden, s€rr.u d.n Sprudra ,OoIl zur Ehr'. d.n Ntidrsr.n zur W€hra.

Herhd.n U *er, 73a cei.lllon tsr6tr.l, Bru.n€nstd8o 52
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Ztnm Jluttertcis
wünsrhen wir allen Müttem, ila8 sie r€chl viet Freude
an ih.€r Kindern, EDkeln, und UreDkeln e.leben und stah
nodr recht vieler Jahre besler Gesündneit erireuen.

Das Mutte.üe.z
Das Mutlerberz, das Mutterherz, der größte S.narz

lden cotl üns sab.]
Die größle Liebe geht vörbei das Mutlerherz bleibt

rieb Mütterlein, lieb Mütterlein wir $ollten stels
lbeisanmen sein,l

Jedoch des Söi.ksals raxhe Hand ve.setzre dich
Iirs .v'ge randl

Lieb Vutierhcz, lieb Mllierherz dein denk i.tl
Istels in Freud und Sdrn€rzl

Dein guter Ceist nic! stets uns.hwebt ich lveiß
ldaß dn nt mir nodr lebstl

Cort ii.f di.h und du giDgcst heim nun ruisr du
Iaus mem l,tütterlcin l

Golt lohne di. dil Müh' nnd Plag, die d! iür mldr
lvdrender hasr.l

Wrlna lrernatsclke, TrutDov ' Trdxlendü, 26. ,1 65

Mutl€rtog
Der Nlajd jeieri {ieder
A li.$a \,Iurt.rtog
Fi rrc.h ch rveißa B]ü1d
Stthl j.d.r Straudr .n Sdnog
\Jii.hl n.ilavcil heut laala
Ihejn mem $'ordersto!,
ilfd.üt lejn d Mäja-Kranzl3,
lJ \iuttcr, .1 d.i Crob
Dir soll, du sude I'ItrLLer
D., Hnnnel olia seir
ldr nuß der{€il dei E.stes
on schürstes sdöldicl blern

f. NI.iIrdd

Nlulrer licb. Mutter mein, Dd.ke dir mcin Mürterlein
Wie ich elremdl\ rins diit drr, lebensmul und heh.en Smr,
Bin nh noch nn Ilerzen dejn, T)ir entstdmmt menr ga n z.s Seir,
leb'idr heuie nodr in Dir. $ra.d dur.lich nur, rvas r.hlin.

S.it.JeFriesen td!s.ndfd(lh, lhr deltsdre" MüLterl Die lhr so
Croßes leisret 

'n 
lrlragen Entsdgen urd Gcb.n lhr \eid dje

Heiliqen in dies.r uheiligen Urel1, seid das Salz der Erde
die Opfe.innen dn 

^ltar 
d.. M.ns.hheit In der Schoß Eurer

Li.be flü.nt.L dllFs in dcn duDklen Srundcn des l.b.rs, lenn
RaureiJ nel xber Nacht dut He.z un.1 Seele. ln Eurem hnern
Jindel lede Regung \t-id.ihall in Sdrolle der Mutter weirt
jcdcr Kunn.r rcd.. Schrnerz seine i.anen ans
Kein. Seelc geht von lu(l) deien Lasl Ihr richt aui ru.n
nahnr, in s.nenkende. Licbc drc lhr Didrt fLilltet mit Trost
nnd ne!.r Horrnnng. Lnner glei.n ber.rt zu g.ber, hdt
Eu.r Hcrz Raum iir dlles Leidl Ja für dlles teidl
FLir di. Sudrcnd.n und V€nrrten, für dic VerkanDten, Be
l.ogenen und Verlo|.-nen, ja s.lbsi n.c], rür den Mijrder
\renn seinc lelzte Siund. ihr der S.!..i na.n d.r Nlurter tun
läßtl In lu.h ist vergebung und tiebe über Ve.brechen und
T.d liinaus Licben, Dulden ud Ceb€n aus d€n tielen nn
erschöplhcher Bon Eurer n,ü erlrch.n Gilte seltrstlos und
ohn. Falsdr das isr Elre WirksdniteiLl Bis zunr Ier?ten Atem-
zugc haltet hr lure Fitlrche ausgebreitet, nehml Ii. alles in
Eu. Hut. Aile Änqste des L.bcns nnd Stcrbens machen Halt
v.r der stillen Hciligkcil Eu.e. nütterl chen Seel.l

Eure l.tztr. aewegung ist: Segner lurer lelzt.r Hauch

- hebe Ni.tts als Liebel -

croßnittrerleitr
crzahll ihrer Enkeln Jast taqtägli.ir ans ihrer Juqendzeit, die
sie ü Rabezahlsr€ich erl.bt€, S..haut cuch einnal die beiden
Kleinen an lie sie aui jedes Worr von ona tauschen. So
pflanzt mar dje liebe z! nnserer Riesenqebirgsh.imat in
lunge M.nschenlerz.n. Dieses Land wolte; sre;pärer au.tr
einnal k.nnenlernen, $o omd qelebr hat.

Zur N{utter will idr gehe!
Wern ein!iens meine I.atzte Siurde
dir wi.d ins müde Antlitz schr,
dd wird kein M€nsch in lreiter Ruror
an meinem stillen Lager stelD.
,o l-, 4 cr .r 4 

^Zur toten Mutter rvill ich gehn
urd l{ill al5 Kind si. lnut beschwöi.n:
lnd v.r Drr vird dic Mutler srehn
Sie rvir.L nir slrmm dre IJände rerci,!i,,
mrldlächelnd mi. ins A!ge sehnl
-n q.b' dd n Ld. , 

'/ 
4 /ördr-

rvill i.h nit ihr na.h Hause geln
Orhmd. Fiebiger

Wie die Quell.a ohne RasL weih dir N1urler 'tng fLir Tag
EsigLich nur Spender ist Jed. ReguDq mein.r-B.ust, -.]il, r L l.. \ Ll". Jn.r ,l.t m", ,- H-..,n, cL. .r.
v,r tr..r,,tL .ur dt.p. bi, L"u;a odß d-, i h,an rLßr

Oskdr (obet

Kindcr haben ist dcr größre Schatz rn de! KjNrern leb€n die
Elte.n {atso z! reden) an(ir ndch ihr.n Tod.
Denn drc (inder ersetz.n die Elrcrn. Und so sie r.hl erzo,..nJndqa,dör, -. \\ - co du,dr-_q.,"", {j,r c,-
' ^ .n.t/ ,a .rdört I. q,., i"lr . t' v"n..her "u.h JenEltel, \" |\l Cut dunn s'e

Heinridr Aulliger 1504-1575
Zitierr rach Walt€r Fisdre.s Lob d.s Ehestardes

Mutter, deutsdl bin ich geborent Hast es setbcr ott g€sagt.
Darum l'leibe unv.rzagt, gib nns njnmermclr verlorenl
\4utler I.h. mich dcutsde Li€der, detrtsdr von Seele ceist

d.ß i.ü all'B.in Lebe! ]a!g, ninmer sie verlerne lvicderl
Mutter ]e]i. nid dcutsche Saqc., !rdnz vott küinsrer

deulsche Mär.hen nel ubd zd.t, wilt sie hciß in Herzen

Mutler leh. mi.h deuk<nes B€t.n, schlichr und imig wahr

1,Vill ein echter Deuts.her s.in, deutsdr vor Cottes An itz

laul Ri.hler
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Erinnenrngen aus der alten Heimat
Aue der Zeit vor dem ersten Vlleltkriege

Durd Zlfau kan idr zu einem Lichtbild, das mi& veranlaßte,
ejnen Spaziergang in die VergaDgenheit zu unternehmen.
Ku.z nadr der Jährhundeitwende halten sidr in Nied€röls
gleid:gesinnt€ Männer uld Bu.sden zu €inen velein zusan-
mengeschlossen ünd den Deutsövölkisöen Arbeitenerein
g€gründet, welcher iü Volksmhde Gehillenverein genannl
wurda Als einziges I nilorm3tud isr dcr breithempige grune
Hut und dte schildlö.nige Brustplakette mit den deutschen
Farben, von Eidrenlöub umrankt, mit der Aufschrift ,Einig-
keit Daöt sta.kl Deutsövölkisdler A.beitervelein Ols" zu
nennel Die Mitglied€r wnren meisr HaDdwerker uEd Ge-
hillen oder Gesellen, abe! auö Fabrikirbeiter irai€d denr
Veraibe bei, Den nötionalen Küpteo rn Bohmen zu,aner
Zeit sollt€n diese Vereine zum Sahutze und zur Abwehr
dienen, Besonde.s zur Zeit der Wahlen in den österr, Reiös-
rat t.ateD djese Ve.eine erstmals audr polilisdr in Aktion.
NebeD der betonten Eilstellung z@ Deutsötune in Böh.
nen waren rie ebdso treu dem Kaiserhause ergeben. Denn
danals galt bei den Deutsöböhmen slt ösle.leiöisd gleiö-
zeitig gur deutsch. Eins war voD dem önderen nidrt zu tren-
nen, wenn mön von derr exrlen linken Gruppen absieht, Die
Bezeichnung sudetendeutsch wa. Dodr lnbekannt.
Die Mittel wurden dlrdr Veranslaltunqen autgebradrt, In
der Fasöingszeit gab es regelbäßig einen Gchillenball, 1904
wu.de sogar ein FasöiDgsuozug durchs Dorf gehalten mit
aus Reidenberg gelieh€len Maskenkostün€n, in Sommer
ein Wald. oder Garte est und im Herbst ein Kräüd1en. All€
diese Veralstaltunger waren beliebt und gut b€sucü|.
Die Arbeitsverhältnisse walen damals qanz andere als heuie,
Es gab überau A.beil, keine Arbeitslose, aber auch keine So-
2ialversi.herung, Au.h ei! Ullaub war noch unbekalnr. Jeder
niöt selbsEndige Arbeitnehme. hatte €in Arb€itsbud! Die
Arbe szeit eitrsöließlid der Pausen be(lug gewöhnliö
zwölf Stunden, B€i der Tagarbeit von 6 Uhr l-rüfbis 6 Uh.
abends, Die Sdrichtalbeite! in den beid€n Arnau€r PabieF
Iabriken Eichmönn uDd Elbemuhl vpcbselt.n um t,t Uh!'mrr-
tags uld um Mitte.naahl eiDaDder ab. Die meisten Firnen
unterhielred plivate KraDkelkassen. Jedoch besrand in
Amau auah eine O.tskrankenkasse. Der Lohn $!rde ön
Samstagabend au3gezahlt, weDn un halblünf Feierabend
wdr. DdIür wurden d . ddmalgen Celdsorren ver pldet l0-
und 20 Kronen-ColdmünzFn. 5rlbemp runt-. cü dpn t2 Kro-
nenl und Klonenmüozan.6ls Kle.nqeld dre N.del2o-Helle'
ode' Sedsdldn und oie lo.Heller oder Femldldn so$,e dre
2- ud l-Heller-Kupfenülzen. Die coldslüdre wurden viel
gehortel von deneq die sie nicht qleid ausqeb€n nu8ten.
Dodl gab mön sie auch gern€ wjeder aus, weil na! sie lcicht
mit neuen 2. und l.Hellermünz€n vetue.hseln konnre, da sie
von der qleidren Grö8e waren, Die Saisonarbeiier, Zimmer-
leute udd Maurer, Dußten in Herbsr dle Albei! einsretlen
und fanden im Winter beim Eismachea Iür die B.äuhäuser
BesdäItigung, Manche von ihneb earen nebenbei noö
Sdute! und verdienten siö dann in der *amen Stube ihr
Brot.
In de! Stad! und in den Dörfe.n wa.en auch an somtag die
Cesdtäfie geöIlnet. Da herrsdte in A.nöu an SonntativoF
mittag bis 12 Uhr ein reges Treiben. Zur A.beit giry lede.
2u Fuß, Die Fahrräder hötter damals Doö keinen Freilauf.
Idr habe selber 1903 aul €inem solden Rade das Fahretr ge.
lernt. Audr als dann de. Fr€ilauf Ld, berutzte mar das R;d
nur d Sonrlag zu einer Spritztour. IE Jähre 1904 tuh. das
erste Auto durch mein€n Heinatort. Wir hatteo qerade Un-
terridt ud eilten d die Fensler und haben die selbstfahren-
de Kutsöe angestaunt. Sie röste aber nidrt nit hundelr Sa-
den wie heuter es dürfte ehe! eh 2o-Kilometer,Tenpo
gewesetr sein. Auö habe ich mir d.Eals nidt träunen
lassen, daß idr in Alter von 70 JahreD selbst so ein V€hikel
besitzen werde, 1909 stander vor dem Freiheiter Bahnhol
sdton zwei Omnibusse lür die Tourislen na.h Johd.nisbad
und Pelze!, Bei einer Reise zur Ko!!e habe idL eine Fahr! jn
so eineD Glaskasten aus Neuqie.de liski€rt,
1906 räoen die Cramophone 6ut Drl deD gro0eD Söölllnö-
ler. In de! oeisleb Cösthäusem mrden sie zu, Uoterh.ltung
der Gdste 6Dgesödfft, Die großeq Musiksutoodren in nan.
öeb Lotalen dienro der TaDzousik. Nadr l9O8 kaben die
erstd KiDematog.aphe! mjt Stumnfilmen naö Arnau, Das
Kioo war in e.nem Zlrkuszelt untergebrach. 19lz land in
Oberallslddt bel Träu eDau an ejneo SonntdgndöDi't.g eine
Fluqsdou Eit der Etrichtaub€ slau, wo iö: $ie qeliTau-
sende, döt ve.sä@te, Dit dem Fabrade hinzueileD.
Das l€bd Jedes Einzelnen nahm bei rtiedliöer Arbet sei-
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nen alltügliden Ve.lauf. An Neujahßnorqen 1014 qab es
eine große Morgenr.jle und dje Sonne ging blutig.ot aul Die
ait€n LcDlc veissagten. daß däs njöts Gutes bedeute. Das
gibt Kriegl Nadr sieben Monät€n, nadr de. Eünordung des
österr. Thronfolgerpdares war er wirkliCtr dal Die hjlilär-
pfl i.htigcn Jahrqäng€ des ArbeLlertereines nußton einrük-
ke!, weshalb jede Vereinstätjgkejt untcrblieb. Nact dem
Zu$ mcnbrudr l9l8 waren wir auf einnal keitre qsrerrei'
der nehr. Durcn <tic Beselzung unserer Heinal anr L De'
zcnbcr durd lsöcör5öe Legrondre *urdeD $ir grgcn !o-
seren Wiuen der an 28. Oktober l9l8 gegründekrn Tsdre-
droslowakisdren Republik einverleibl urd hießen jortab Su-
detendcuts.tre. Unsere deutsdböhmischen Abgeord!etcn von
eirst die sidr auf die 14 ?nnkte Wilsons beriefeD und auf
das Selbstbestinmurgsredrt !oöt€n, prolestierten dagegen
und riefen zu ejne. Volkskundgebung in den deutscten Städ-
ten am 4, MäE l9l4 öuL Auah in unserer Siadt Arnau Innd
danals €ine sold€ Kundgebung statt. Ei.e ungeheuer gtoße
Masse von Menscüen w.. dus de! Dörfern in die Sladt ge-
strönt und hatie si.h am Ringllatz versdnmelt. Tschechische
Legionäre hatten sidr b€in Rathaus mit Mas.üinengewehren
zun "Sdutze" ebenfaUs versammelt. Al5 nach der KuDdge-
bung die Versannellen nas.enhalt ndcn Hause eilten, waEn
die Legionäre neNös g.r_oden uDd haben, ob öul Belehl
oder ohn€, nuf diese Massen das Feuer eröifnet, wobei die
Braümeiste.sga in Anna S.ds, die aul dem Wege in den
Klostersegen war urd die ledige Made Baudisö, die von
ihrer Arbeitssrälte heimging, zu Tode getrolien wulde. Diese
waren die €rsien Opter de. tsde.hisöen Willkri., deDen im
Jahre 1945 noch viele Taus€nde gefolgt sind!
Was war iD dieser Zei! aus den Cehilfenverein gewoiden?
Eitrige wa.en aus dem Kriege lidrt mehr heingekehrt, an-
dere varen daheim g6torlen, und als ich nadl üeit'er Flein-
kehr mit den Ubnggebliebenen spraö, da meinten sie: Wir
sind nun alle sozialdemokraten geworden. Und jeder ging
seift eigenen Wege.
Da einige Leser aüf den Bilde ihren Großvater, Vater oder
andere Vetrandle fitrden werden, will iö die Nanen, soweit
iö sie nodr in Gedädrlnis habe, öntühren.
Vnlen (imme! von links nach reöts) die Musiker: Johann
Leeder, Josel Kowarsch, Anton lorenz, JohanD Peö, Edua.d
teeder, Franz Wonk., Kapellmeist€r, geIaUeD, Josef Donth.
Theodor Tooasö, F.önz Rü&e., F.anz Hollbann, Erste Rei-
he, Vereinsmitglieder: Anton Ru6, unbek., Vinz€nz Renner,
Ferdinand Langner, Franz volkmanD, Obnann, Andrcas
Blasd*a, Josel Fis.her, Maurer, Zweite Reihe; Wenzel Fraü,
Franz Kühn, unbek., Ferdinand Siorm, unbek., Anton Holl-
mann, unbet.. Jo'ef Mannrch juD, gef, Dnlte Reihe: Jos"r
MoDsq jDn., unbet., Fhnz Kirrler, Anton Schönborn, Johöoo
Dörner jun., Josef Rüd<er, Josef Leeder. Vierte Reihe: Fraq
Mönoiö setr., Mdurer, Antoo LFeder, getcllen, Ferdindnd
adudisd\ qelallao, F.snz Purkert, ubek., Custöv Stöffa, u.
bek., Anton Fuhmatr!. Letzte Reih€: Stelan Fisöer, Joham
Dö.ner sen., Jonann Glos, unbek., Wenzel Jeschek, Josel
MoDser sen,, Maurer. Von all den aufgezählls MäMern lebt
hente in Jahre 1966 nur nod der Musike! Edunrd Leeder ats
Dreiuddrdtzigjäbrig€! in der Ostzole.

F alz Beryer, vöh.irgeD (Ille.)
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llnserc lt eimal g r up pen eerichle n

Rler€ngebirgler HeinatgruPpe Au$burg utrd Ungebung

Der 20. März war ftir unsere Heimatgroppe ein Fr€Ddenlag'
die Heinatgruppe KemPten kam mit eineo Autobus Lands_

!omrlldo5 die Stddrrundldhrl dil Be\rdrtiguhg der BDd_
ddckereiBrüde' Sdrwädbed, dnschlreßend vorbei dn den
alten Stadtmaüem uDd der MAN in die Fuggerei, der Alte_
sren Sozidlsredtüq de, Welt m.t eirpr Jdhlp,miete von DM
t12 ltt 2 Zimme;, Kuöe und erneE Lleinen Gatleo ZuE
iotr.'aie"st rn den Dom, Besrdrt'quoq ds UInö'Münslers
und ahschließend ins SdraezleFPalais mit den Rokoko-Söal
und d€. vielen Kunstwerken
Nddr dem oemeinramen Milrsqalsen e'ollnete Vors Vrnzen?
wrrc.h dr; Trsorunda und \onnte I!2 land.leure. beson_

d€rs die Gäste aus KempteD unier Fübrung des Vors. Josei
Woll und des 1, Atbeiters des Riese.gebirges He.m Josel
Renne! mit Familie .llerh€rzlidst begrü0en

h Gedenk€n an tnsere versiorbene! Landsleute Frau Anna
Reidelt ünd Alois Grundmann aus Trartenau und für de!
aüs unser€r Mitte uDerwartet rasd! heimgeholten l, Arbeite.
des ileimdlkreises Tlautenau, Herrtr Oberlehft. Erwin Herr_
mdnn. €ne Sö$prflen,nule, \d.n den dmllicheD Terl brdöre
rt"ü n""*. '" "iirem.achl,dren Rererdte sihn und zwed(
der Hcimdtlrcllen /ur Sprddr" trnd TPrrt" u d daß es drh_
dend oeooler sr lür Are .RrPs"ngebi'gsh- mdI ncuo B-'
,,"n-äu werU.r. ddnil dcr A!(l.ll du'dr Ableben "rnrget_
m"ß.n du,oeqldretr $r'd, dcan nodr immer rr das Hcimör'
nl"tr de, b;!ie zrsömmFnhdlr der Ldnd\'eurp aur dd\ Su'
detendeutsde Tieffe! vom lT bis 19 Juni in Müldlen und
dnr dr€ Bunde.lrellen dcr Heimaikrersp Hohcnelbe und
T,Jnta.dL ad ju und 3t. Jutr wr.\ Lb Rpnncr besohders

sn/u\dd€n dul honkulpn/-Bdni\ sP.bsPll. dp' VPtldul de<
N".nnrildd m| DdIb.runqen serlens der lt"bcn Güsle und
de! Cdstqäb€r, lewerLs mri vtel BerfaU

Mrtton in das Gcscnehen lunkre der Rüb€zahl mit seinen
Z&€rden nrt d€. Mahnunq, dcr Heidat stets treu z! bleibe!
7-i.;.n".iilr.h elfreule uns Frau Marie Joh! aus Arndu mit
sdöner ilotter Akkordeon_Musik
Audr die Presse wa. zugeg€o.

W r s"q-n al.cn I'cben Ld-dsleuren und Cesrölrern dcr so

'.hon ;e-unoenen Heimdbend'. besonders un'Pren lpben
Ldndsle-utpn ius XFmprpn unscren dul ötigslen und hcrz'
liösten Dnnk, in de! aDqenehmen Erwärtung, daß di€ Ver_
bundctrheit in alle Zuku;It erhalten und siö noch vertieleD

Unsere Mutlerlagstcie. ad 15 Mai Hierzu ergeht Dodlnöls
ünsere lreundliche Einladung

Augsburq, 30. Mäd 1966

Ale3elg€blrgle. ln Dluerburg
An 3. ,l- 1966 trafet sich die landsleute aüs dem (reise
Trautenau zu ihrer monatlichen Zusamnenkunft in Hotel
Lindenhoi in Dillenburg. Dieselbe stand ganz im Zeiden
lnseres verstorbeten t. Vorsitzenden, H€rrn Herdann.
Ländsmaln KD€ilel qab einen Beriöt über den Weldegang
des Heimclkrerses Tidurenau dl de$cD Gründung de- Ver
sLorbene naoqebl.ö belerliqr hdt Werrer gab L<lm Knerfel
eitr€n B"ndrt-!bcr di. Bee;drqüq uDseres I Vors'lzFnden
am As.helmittwodr in Würzburg_H.idiDgsleld
Die oeoldnte Fd\'r ndch Asdröllenburq dm 15 5 1q66 lann
..' i"k"i.ar." Gründen nidt slallfDden und dunl" im
seotember nödroeholr werden. Unsera nüösle Zusannen_
lu;ti dndet .ui lolgend"n Gründen ersr öu 4. September
1966 in selben Lokal statl.
Am 8. 5. 1966 ve.änstaltet die sl Dillenburg ihre Multer_
tagsieier zu der unsele Landsleule henlidt eingeladen w€F

am 17.-19. 6. 6!det dei südetendeutsöe Tag in Münöen

Ar 30.- 3l. ?. 1966 Eldet unser diesjäl.iges Hejdaltelfe!
D Wudburq statt. Dösselbe stebt iE Ze'Öetr der lojäüdge!
päraßddlt;ibem.hhe der stadt wünburq üher unsere!

August Unaübsmona!.
aiso lieb€ Landsleute in Dillkreis auf wi€derseben am
a. 9, 1966.

Aahtug Haridlsdorl.r!
Ah l,l. Mai 1966 treffen wir uns zur großen Deutsölald-
Kundseblng in Bonn. AnsdLljeßend Trellpunkt in ejne.
Bonner-Gastst;tte. Interessenten wird der getaüe TrcIlPunkl
mittels Kane {Rüakantwod) noch bekanßt qegeben.

ll€.eDgeblrgle. t! K6pt€r ad UDgebungl
Pater Johannes John, der bekannte Familien- und Jugend-
apost€I, hält in der Zeit vom 15. 22. Mai in der Plarrkirche
St. Uliö eine Familier- und Jugendwodle. Am 16, Mai, an
seinem Nanelslest. vird der Trautenauer Heimalpriester
ansdlließeDd jm Plarrsaal einen Liahtbilderorlrag halt€!.
D.zu sind alle Heinallreunde recht herzliö eingeladeD.

nl6engeblrqler lD stutiqnrt
Mit der wahl leiF Weösel des Lokals tü. uDsere Heinöt-
abende hat Ldn. Küll eiren gule! Grilte getan. Dafür sei
ihn au(h hier von allen gedänkl. Für die Landsleute, die uns
bisher nodr nidrt besudrt höben, hier nochmals die Adresse:
B.d Cannstadt, Teilaöer Str, 15, Gaststdtte "Zun Sradtlad',
mit der StraBenba}tr Linle 21, Halt€stelle ,Kursaal' zu er-
r€iö€n. An 5. März versahmelten sich wieder an die 40
Landslerte ud nahmen den Beridrt von Ldm. Künl über die
VorkoEmnisse der letzten Zeit entgegen. Der so unerwarrele
Tod des Gesahäflstührels des HeiFatkreises Trautenau, Ldn-
Erwin Herrmann wu.de allgehein bedauert und seiner
eh.€nd geda.ht, 4? Jahre sind seit dem blutigen 4. Män
verqargen und viel Sdlimeres lolgte vor fast 21 Jahre!.
Ansöließend beridrtele Ldm. Sdöbel über die rege uld
umiangelche Tätigkeit tsöedrisöer Historiker urd H€imat-
kundler in unsere. aiten Heinat Dil dem Söwerpunkte
Tlaulenau. EiDiges aüs diesd Publikationen vird bei Gele-
genheit in dieseh Blahe daryeboten verden,

Hehatqnppe rraüt€nao/HoheDelhc in Slutlgnrt
Nadr den an s. 2, von 45 Landsleuten besuchten als KapPen_
abcnd reöt stimmungsvoll verlaulenen erstd H€iBatabeDd
im Nebenzi@er der neuen Gasßtatte "Stadtbad' Bad Cann_
stalr d€.en Pädrter auch Sudei€ndeutsder ist trelfen t1! uns
an jedem ersieD Samstag eines jed€n Monats un 19 Uhr
in dies€n Ireundliöen. neüreDovierten Lokal. in der Tein-
adrerstraße 15, E&e Sömiededer Str!ße, Shaßenbähn-
haltestelle Kursaöl der Ll.ie 21, 

.wir laden hie.zu alle Rie'
sengebirgler sabt Gäste reaht herzlich eiD,

nleselgebirgler-Hei&algrupDe Stultgart
Am Sdmsrag, den 2. Apnl lqb6 wcr mser beue3 HerE üon
GÄst€n voll, Kein Wünder. Wdr doct unser allseits im In-
und auslande geaö'pter Ldndmann Dr. Josei Mullbelger
rtr cäsl Er äs vor ernem dulderk.amen Publ'kM Probeo
aos sein€n we.ke!. Die i! Auswahl d.rgeboteneD L6€pro'
ben, kleinere Kunsrwerke, die eng mit utserer alten HeiFat
verbünden sind, zeiqten seiD großes KölneD, das ad das

"sanfte Gesetz' bei Ad6lberl Slilter erinne4. IIE sei auö
hier no.heals wAmstens gedankt! Beim nädrsten Heimat-
abend am ?. Mai 1966 hoffe! wi! wieder rcdtt viele LaDds_
leute aus Stuttgart und UEgebüng zu begrüBeol

Hßlodsche Baüwerke iE ModeU
Der Bemw.rd Verlaq, Hildcsheie, 'st ön dre ganz große
aulddb. herardetreleo, he'Eatlröe hisloris.he Bauwerte iD
msß'qelreuer Dirstelluq und Daturnöhet Fdrbgebuog tn Mo-
deilbaubddeD unter dem Beqriff ,Bunte Boqen' üeraudzu-
b.in.en tur.h die Ederbuq dd .Bunto aoqeD' können

""."L xi.a"' sdon ietzr Bäits wie z. B. die kirde Wanq
ü.1 dre Söneqrube;baude *lbst herslellen Bis jetzt )i+
d€D 6s Mödelb;uböoe! !uf. weitere leiEatlide Bauten äus
äd Riesenoebiroe ierden in Läure der nä<hstd zert lot_
se!. Die k€ise d;r Modellbösen werden deD!Ädst betaarr
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AUS DER ALTEN HEIMAT
Ver könnte die alte Heimat vergessen?

All die Jdhre na.h de. Vertreibulg hdtte maD nur den eiDen
Wunsdr: ,o du Heimatflur, könnr itr deinen selgen Rauh,
ich no.h einnal nur. €ntfli€hn im Träuh '
1964 und l96s wurden neine Wünsche erfüUt und id1 konnte
neiner jüngslen Toöre. unsere alte l{eimat, u!.er schönes
Riesenqebirge zeisen. Main alte! Vater beqleiret€ uns öuf
unseren WegeD.
U!se. L Gdlg war zu Müit€rs Crab. Mit gew€ihten Kerzen
und Himtretsdrlüssel, die in vollster P.adt aul .llen Wiesen
blühren, schmückte i.ü die Cräber all heiber Lieben
In Ober-Ladgenau wurden alle die sötjne! Erinnerungen an
unse.e Jugendzeit lebendig, L€ider kontrte id Diöl in nein
Eliemhaus, abe! die sdöne Linde stenl loch vorm Haus und
ich liel in die "Aisöep!' und ließ das klare Elbwasser üb€r
meine Hände laufen. Ein trauiger Blict über die Elbe, wo
einst neine Freundin Bönisch Anni wobnte und wir uns so
Und unse. Be.g, Wo einst ho.h oben inmilt€n Hallerbaue.s
Birkenwäldden der große Kirsdrbaum stand, Wenn danD
d€r Maien kan und der Kirschbaun in Blüte stand und die
Birk€n in lhrem Brautschnud{ leudteteq dann stieg m€in
Bruder Willi nit seinen Kameraden und ihr€n Musikinslru-
menlen hrnaui und sprellen zuo FeiFrabend oüf
rilr'ar es denn da ein Wünder. dan bald alt und jung dus dem
Fanilienhaus aus ihren Stuben gelockt wurden und nit ihlen

Ganz öllgemein kann mön deD R€portern bes.heinjgen, daß
der 8e.id!( in Wort und Bild sider objektiver war als lrü-
here Beriöte .us udelen Vert.eibungsgebieten, Trotzdem
koDDle n.n siö des Eindru<ks Didrt erwehren, daß Iür den
staarlich belriebenen Torrisnus billige Reklame gena.ht
wurd€, W€lch€n Zsed. sollle die Sendung sonst erfnlen?
Un die Natursdönheiter des Rieseng€birges zü zeiqer, hat|e
man aul vieles Beiwerk verzichten können. D€r hislorisöe
HiDterqrund war aüdr nur seh. nangehalft eingeflodrten,
denn die ha.ten Tatsadren der jünqsten Gesöidrte hat nan

- wieder einmal - ignoriert.
Wenn dc' Reporrer sdon Zahl"1 nennl \d( dre ursprünS.
liahe und verbliebene sudetendeutsde Cesantbevöllerung
betdllt, waluD ve.sd!\seigt er, was mit der übelwalrigenden
Mehrheit, der Diflererz zwisdren diesen beiden Zahlen, ge-
söehon ist? Es wä.e ein Leiötes gewesen, in der Aulds-
republidr aNässig gewordene Riesengebirgler 6usfin.lig zu
na.hen lnd zu intervieven, um eine objektive Darstelluhg
der Ereignisse der Jahre 194t46 zu erharten. Sollte die Ein,
ne.htung des relativ harnlosen Sdic*sals der betaglen Ehe-
leut€ SpiDdler die Zusdauer urd Zuhö.er besdwidligen: Es
war ja garnidtt so schlimn, wie es die Heimatverbiebenen

s.nehelden hinr.rm Scüupfen saße!, Ja, ro sind einst alleqpblpbenr Mei- Brud.r Wrll, in Sröl nqrdd verrßI, Ado|,
Firrz geldllen unJ dre dndcrn. dic adnzatr FcmrLcnhdu\.\d.tr.
bdrn? Nu' ein. drre rrau kon"ie rd in Ober-Lanqendu besu-
dan E, Bdr r rdu Hc.tpl. rpdr.r artl..r, L'n Johr spitc'
wurdF lie bFq'dben und ruhr n.ben meirer Mur,.r dm Cor-
tesa&er hintern Klosl€r.
Ja die Heinat ist anders geworden Viele Orts.üalten sind
wie ausge.torben, Die deütsde Seele fehlt, EiMalig schön
ist unser Gebirge geblieben und Rübezahl war uns so hold
gesinDt. Er zeigte us seine Wunderwelt bei he.rlidsrem
Sonnens.hein in Yollsler Pracüt.
Vrel zu sdnell w€ren drp Tdqe ih der Herndr rorbpr lur
Ernnerunq brööLe rdr nir ein'qe Schnpeqlöck ö.n -Zs r ebeln.
einige kl, Sieine votr der Sdneekoppe und vom SteiDbudr
aus derHöll€, eine Handvoll Heimarerde und einen Rübezahl.
den hir ein dlte. Riesengebirgler gearbeitet hat, m ,

(raftig und eimalig schön sin.l jetzl in unsereo Ga.te! die
Sdheeqlöckder elblühl, dazwisden die Sleine aus der lie.
ben Heinrat. Uise. unslerbliöer Be.ggeist steht in unsereo
Wohnzinner Urd inmer wenn idr ihn anblicke, wandeln
neine Geddken still heiüwärts ins liebe Riesenqebirqc.

Anni wie3h€r

inmer hinsteuen? Das wäre eine beieidigelde Verhdrnlo-
sulg der Auslreibung unserer Volksgruppe und der brutalen
Morde, die gerade in Spindelmühle von den neuen Möcht-
häber! an deursdren Einwohn€.n verübt wurden. Wie viele
von uff hätte. eine Umsi€dlung in der geschilderren Art
ansta( der Ausheibung als das kl€inere ubel ge.n hinge-
nomnen, Die lntfehung von Daltebaüden nach Leierbaude!
beträgt hädlich kaum eine W€gstund€l

Da! die Tsöeöen nach dem Kriege Sessel- und Schlepplilte
eddrtet haben, ist gewi-8 alzuerkennen, Die EDtwi.klung
des Wnrteßpods wäre aber audr nidrt stehengebliebe!, reDn
die Austreibung nidrt stattgefünden hättel Es ist sinnids zü
bedau€rD. da0 6 heute leind Eislaülplalz in Spindeloühle
gibt, Es gab dodr lrnher einenl lch selbst habe dort in den
30er Jahren eislaufen gelernr und e! war iomer in vorbild-
Itdlem Zusland und sehr stark von Kurgösten und Einheimi-
sden besucht, Es wurden auö Eishod.ey-Spiele aEgetraqer,
Wenn nich die Erinnerong nicht 1rügt, hat soga. die Welt-
neisterin Sonja Henie dorl ihr6 Künste gezeigl. Das ist nur
eitr Beispiel von klaren Rücksdritt!

Schneekoppe - Ski und Rodel gut
Eine Betradrrung zur Fernsehsed€ von 13.3, 1966 in 1. Prograhm

Jugbuö: Am 3. 3. 66 mrde in der alten Heinar M.tte
Gotl*ald geb. Thamn, die jetzt in KliDgenhaus wohnte,
beerdigt, Frnher wohnle sie in Oberjungbudr N!, 281,

Nrdracrett: In der alten HeiDat veßtatb nöch 15jähriger
sdrwerer Lähdung an 29, Mälz Mirie wlak, geb. Teiömönn,
aus Niederkaile N.. llr. Um sie tranert iht Mann Alois, ihr
Sohn Siegfried und die Tochter Marie Prokop aus Raalsö,
femer ih. Bdder Alois Teidmann in Shalsund und ihre drei
Sdrwestem AnDa Schubert öus sollern. Be.ta Mikysa id Ro,
den und Rosa Futler in Neu!/Rhein.

Ob€rälblödl. h KiänkenhaB in Trau-
tenau ve*tarb am 20. 3. nadr längerer,
36werer Kranklett Fra!: Kr.us,
Oberloakleizer i.R. aus den Haus Nr.
26. aO Jnbre lang rar er bei der Müsik
tätig uDd dürfte lei vielen Heimat-
freuden noö in gmter E.inDeMg
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lelleldo.I: AD 7. 3. 66 ist im Altersheid in t@persdorf,
wo er sich itr l€lzter Zeit befand, FtaDz Bnudls.h an Hez-
sdlag gestorben und wurde am 10. 3. am Rettendorter Fried-
hol bFprdrlr. Von dllen Baudrschqps.h$ rste m lebt nur noch
dre jüDqsle Schwesrer Marie im Westetr.
Trautenau: Am 2, 3. starb in der alten Heinal id Atrer von
73 Jahren Edrl Sltle. ehd6l'qer Be{m'er der Aogtob"nk rn
Tröutenäu. Sern Aulenthalt iöö der Vertreibu;g wa n
Thü.ingen- Wäh.end eines Besuches in der alten Heihatsradt
K'dtzdu ist er qestorben und 'n Re'öcnberq eingeäsöerl
woldetr. Dia UÄe wurde in der Fcnil,enqr;rr rn Krarzdubeigesetzt. A. H.
rsd€rDna: In der alten Heimat verstarb ah 2. 3. 1966 nadr
langeier KräDkheit Marle Rart€l aus Nr. ,{a in ?5, Lebens-

Zu unserem Beridt aus der 6lteD Heimat, da8 Aür. cnr.rer
geb- Sdrober jetzt zu ihren Sohn Erid! na.L Alrpaka über-
siedelt ist, wi.d uns mitqereilt, dao ni.ht die F;nitie des
Sohnes Rudoll, sondem ihres Coüsins in Rodenbadr wolnr.
Wtloeltr: In Jablonec a. d. Iser velsrarb am 7. März Joset
ni.ht€r an Magenkrebs im Alter von 40 Jahre!. Um ih! hau-
e.l sei.e 2. Ganin M.nedter geb. Fredter, seihe zwei Xinder
Irene llTl und Rendte (9,. Seine cro8elreh in Witkow z
hdlren rhn dufgezoge!, sind.ber berde söoD geslorben.
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Heimatkreis Trautenau

Dcs diesjährige Heimqllrellen des Riesengebitgler Heimqlkreises Trqulenqu wird
crm 30. uud 31. Juli in unserer Pqlenslqdt Würzburg cbgehqlten

Sanstag, de! 30. Jull
9 Uh! Eröftnüng de. Hennatausstellutrs

l0 Uhr Gederkstünde iür die verslotberetr lardsleute utrd
Toten der beiden K.teg€, beim Traul€nauer Ge-

14 Uhr HauptversaEmlüg
16 uh! cruppertagrrgen der ortsbetreuer, det Lehrer, der

Abtturentetr und der Korporationen

20 Lrhr BegüEugsabend in detr Huttensäler
Sonntag, den 31. Jüli

cotlesdienst in der St. MidneU}i.che
r0 Uhr Fesrakademie
NadEittag - tleimauich$ Beisanmerlein h den Hütt€n-

Heimalireunde, koünl h€uer zahLeich zm loJätulgem Ju-
biläum der Paiensöatuühemahme.

Im ßedenlen an 0berlohm Erwin f,errnann

Das leid ist in seiDe. sörecklichen Gestalt über uns qekön-
nen. Sclbst der Cedarke, daß jense[s der unerlorschlen
Nacht des Todes am Horjzort der Ewigleit de. Li.ütst.eiien
religiösen Horrcns aufdämme.t, isl kaun fähig, dem liefen
S.linerT die bitiere Not zu nehmen di. u^s bei dcr Na.trridt
von Tode ein€s einsatz- und opferbereiten Mensden, unse-
res Kollegen uDd lreundes Erwin Herrmann, dem 1. vorsit-
zenden des Heinatk.€ises Tra{tenau erlüllt Hier moßten wi.
erfahren, daß der Tod nicht zöqelt uns klarzumadle!, daß
das Gesetz diese. Welt das St€iben ist.
Da es nir leider aus lersönliCden urd dienstlidren Gründen
nidrt mögli.h wa. diesem liebe! und teuren Tolen am offe-
ner Grab die letzten G.üße urd den Dank serner (ollegen
aus ded Kreis Trautenau zu überbringen, ülergebe ic]l die
sen Nadruf unserer Heimatzeitung, aul dao die Tiauerböt-
schaJt und dic Würdigung de. Arbeit des V€rsto.bcnen all
sern.n I andrlF iFn zur Kenntlis komm€.
Oberiehrer Emin Herrmann, ein gebürtiger Trauienauer,
hat nach Ablegunq der Matura an der Staatsl€hr€rbildungs-
anstalt in Trautenau zunädst das bittere los der Stellen-
losigkeit arl sich nelnen müssen; bei der StadtveMaltung
in Trauterdu iand er seine bescüeidene Möglcnkeit, diese
Zelt zu überbrü&en, bis er endlich in den Sduldienst t.etcr
dlrfte. als Lehrer wirkte ei verdienstvoll ar versdriedere!
Sch eD des K.eises. vor allem in Pctzer. Während all sei.er
Tätlgk€ir als Erzicher beseelte ihn ein hoher ldealismus.
D€rn keirer, der sich anschidrt, Kinder zu erziehen, kann
dies ein leben lang ungebroden tun, ohne diese hehre Kralt
des ldealisnüs. Mit derselben Hingabe nahn er seinen Be-
ruf au.h in der nenen Heinat nach der vertreibung in Hes-
sen aul. Hrer aber erfaßre ihn nodr eine zweite aufgab€, der
er sidr nun nn ganzan H€rzen und all seinen Kräften ver-
sdrrieb, einer Aufgabe, an der e. si.h wah.lidl verzehrte:
den Dienst für seine Landsl€ut€ d€s Kreises Traur€nau und
dan (ür die lerlorene Heimal sdledLthin, Was er an Oplen
dn.ch diese Arbeit aul si.h geonnen hat, läßt sidr niöt in
weniden Sätzen ausdrücteni darüber wissen wohl nur seine
ergsün Mitarbeite. Bet.heid, Welch ungeheueler Sdrwxng,
ja g€radezü besessene Beg€isterung ihn erlü]lte, wiid Außen-
slenenden ein un€rlors.ü1es Rätsel bleiben. Durch die Uber-
ndhme des Vorsilzes im Heimalkreis zusätzli.h zu seinen
berullichen verpnichtunqen hat Herrnann damii beste su-
detendeuts.he Lehrerhadition verkörperi. Denn die Volks-
und Bnrgersdlullehrer des Sudeterlandes wa.en Träg€r der

deimatqrüppe Wilrrbüq

Volksths- und Kulturarbeit ih allen mögliden Verbandeni
sie hielten €s lü. selbstv€rständlich, neben ihrer Berufsauf,
gabe in de! Schule auf breiter Basis lür dje ErwadseneD-
bildüng und fü. die GeDeinschalt tärig zu sein. Uberall land
nan Lehre! in vorderster lront und aur den verantwortungs-
vollsten Posten. Mit diese! Selbstverstärdlichket srellte sidr
auch (ollege Herrnann Iür den Heimötkleis entsölossen

ln dieser seine. Srellung bewundeden wir seine ungeheue@
\ritalitäl, seine nitreißende Begeisrerunqsfahigkeit, seine
"r' le npn<drlr.n hJ mp An erl dhmp, sa nFn rie \F'siage--
den Humor und seine vortJildli.üe Einsatz- und Oplerbereir
schait fü. die Belange unse.er ve.i.ieberen landsleute hd
unsere. unvergessenen Riesengebirgsheimat. Na.h de! letz-
ren Aussdlußsitzung des Heimatkreises iD Nürnberg spradr
er aul einem alsdließenden Ründgarg von seincn Zukunfts-
plnnen und Zrelsetzungen Iür den Heimatkreis, vor der b.,
absichtigten Gestaltung des niidsten Heima ietrens in .würz-
burg, von der Mitgliederwe.bung und dies alles mit so
einer imeren Anteilnahme, daß mar dieser €dlen Hingabe
an eine gute Sache nor tiele Hoöadrlunq zollen konnte.

D r.t .- n AblFben her pr nun a n- g'oß" I -,Le in ursare
Reihen qerisser. Der aufri<htirle Dank iü seine Mühe und
Plage in seinen LehrerlebeD, der helzliche Dank für seinen
oplcrb€reit€n Dienst an der Heinat, der Dank lür st€ts be-
wjesene gute Kollegialität ünd getreue Fleundschaft sei an
dieser Sreue von der Koltegensdalt ihm zun Ausdrud. ge-
brachl. Urenn jcDand mit der Ubeüeugüng sterbe! konnte,
daß er die Tränen der lebenden verdient, dan4 ist es ünser
Kollege Herrnann Wir lehrer des Trautenauer Kreises sind
niöt wenig stolz auf ihn und setne Leistung, ,,denn er war
unserl Maq das stolze Wolt den lauten Sdm€z gewatrig
übertijnenl" Angesidrts der allzutrüh erlosdenen Flamme der
Ii€be und Tr€le zur Heimat, gilt es, d€n "Mut herber zu
spannen". Sein Tod ist uns Malrnung und Verpflicltunq zu,

Wahrlid, wir könDeD nur mit M. Claudiüs aüsrulenr ,,Adr,
sie haber einen guten Mann (Lehre4 begraben und uns
allen war er mebr". lr war der qetreue Eckart unseres Hei

Im Nanen dei Traulenaüer Lehrersr$äft, .IOSEF SIEGEL

An 6, 3. 1966 trafen sidr über 50 randsleute zu der allnonat-
lidren ZusannenLunft. Zu allererst wurde des verstolbenen
I Vorsilzenden d€s Riesengebi.gler Heinalkreises, Lm. EF
win Hetman! gedad,t. Es wu.de betont, daß Lm. Hertuann
di€ Arbeü lrir den HeiFötkreis Trartenaü als Lebersaulgabe
dn,dL Sprn ndha,7 e w"' drF bFsondpre AL.SFsldl'rng de.
d e i"h rqe Tre l--s dm 10/11 7. 1066 in \{ür/burg. Lh.
He.rmann wird nidrt nur seinen Algehörigen fehle., son-
dern audr dem Heimatk.eis Trautenau, Der Bitte von lm.

D tridr an die Anweserden, sich rü die bevorstehende Ar-
beit hinsidrtlich dei Ausgesraltung des Trell€ns in lvürzburg
zui Verfügung zu st€llen, eibradrle ein erlreulides Ergebnis.
Die Heimatgnppe konrte nodrnals dem anwesenden Ehe-
paar Lahmer aus Jungbu.h zu. goldenen HodEeit grätuljeren.
Lm. Reibstim, der erst vor eiuigen Jahren aus der Heimal
ausgesiedetr wo.den isr, trug vendried€ne G€didrte in un-
sere. Mundart vor. Dieser Vorirag wurde mit Begeisterung
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Ferdiaand-Liebich-Gedöchirlsspende

sperderllsae Nr. It

M.nz.l Rldrard, Traut€nau, Ad.lbert-snft6rPlau 12
Bö...tr H.m. Aß€dio*lr2 12

fri.d,l.n. T'6d.n.u. El.klrslrät€ 9
s.ilbrb.i R.lnhold. K.orän. PaEdrnllz
Salw€nd.r Emir, MErudrondorl lv/51

Tßulenau, O.n.nnadl 10
llDo.r Alol., Ma.sdrsndorl LLr,5l
sdrad Jo0.r- T6ur€n6u,sdr leßrra8. 20

Tnur.^au, G.bl'octraß. i5
Brudlldr JG.r. Kail. ld
Päu! Joh.h.6, P.r..hnitz
s€n.ßk rdr, arrsodlowt.
F6i.r Jo..r Tralr€n€u. G€ndod srd3. 6
Hä*. €mll, Tcuronao, Lohonsnnlh8€ 1a
sraun.r ol0s, Mä'r.h.ndo'r lv
Blrhsr JoB.l. Parsdrnllz
auhl.l.r Mlnha, sdr.rzr.r 242
lnq Rqnl€r f6nz, Ob€'arbtädt
cundr..'l Enk . T6ur.n.u. silb66r.ln.t.te 5
Gab.r H.tene, Tr.ul€.r!, H'€'. Siss.l-Slr!3o 1

Kunz M.rl.. Wildsdrür! 69
sihmldr Jorer, Junsbudr i66
sraila H.mann. Mündron
F.lr.. HEn!, Tiaurenru ansl. Grüm|.. I
aml€r Fßnz u. Anna, WldsdrüE
K6ibr(,r wirherm, ob.Er6radl 1m

Ruml.r Jo$i, Niod.FN6n0u3

DM

5,-

hlas uns alle inlenll,ie,{,

Fröqor art.€d, quarr3.n 144
rrn€r Franz, Traotonau, Nrb€runssnsd$. s
Dr, F.h. Llnus. Pilnikau

G@drwr.t.r Fi€dr.r. rraü{.nau-Hunn.rhor .ls K6n.ablölo

Dr Vikror Hauptrerd, r,rd 6ntor3, Kbnz.brtuo r. Dr, J. Lr.bid'

Mök. Fn^.-Wal!er, Traulon.u, Kra.zdbl&o l. Dr. Jo!€l Ll.biti

Heroa.n W!rt.r, Mdrk60!d 11.t
Knchhor.r Erisab€rh, Tr.ut.nau R6idr!k. 35

Wüzbu.g-H., den 31. 12. 6t

SDenderliste N!. 98

soid.l F.dzl3ka, M!*!u!.n
Dpr.ins Reined Jod€r, TEulenau.cäd.nrtädt 19
Bönrdr Edmund. P.rzrl 239
D.. Op z Jospr T'alrcraL, r(ßnzabrö$ L O.r. Jos Liobid

K.rln.r H€nnv. tßur.nau R'nnersk 2t
Z'€r! F'a^!, T€uren.u Frd.ukysrr. 15olc Rar Köhler Fr6dndr, Nürnb€r€ H.'d€nb€'o3r. !0
HaB Hotmann. so.na. W.ldenburcoEv 23
Dr. Jo.ol Opltz, T.&r.n.!, Krän2ablö.. t, or, Eruin Roctor

Bau.lltrr Jad( G, Webe. hatle in Kalifonien eine sehr e.
lolgreiöe TeDnissaisoD, Er gewann das große Tennistu.nier
in Sante Morica, an weldem 70 He.ren im Eirzel tejl-
nahmen. Er sölug kürzlidr ir einem autlegenden Mötö
Rudy Golzales a:6, 7:5, ?:5.
Herr Weber ist Spieler Nr, I des Cabana Tennis Clubs in
Pacific Sands ünd verlor in keinem der vom Chb angesetzlen
Tur ere Au.h eine beruflidle Belörderung kolnle er ver-
zeiahnen, Ei wurde zud Research"Ingenieur emannt lnd ist
jet2t an der l Stufe der Mondrakete tätig.
Helr Weber ist der Sohn von M. Madaleine weler aus
Bausnitz und der Edkel von M6rI Poss€lt.

aemrdod: Marle S.üan, Witwe naah dem am 7, 12, 65 in
MeddeDburg rerstorbenen Josel Sdam, ist an 5. März zur
FaDilie ihrer To.hter na.h Breden 12, bei Schöttnar (!903) zu
Besu.h gekommen. Es gefällt ihr gut üd sie viU ime. hie.
bleiben und grü0t ihre ebem, Mitarbeiter bei der Fa. Oster-

Jugbuör De! Sohn unseres l€lzten Bürge.meisters (ürt
Erbe!, i5t in USA zun Eleklronen-lng. e.lannt worde!, Sein
Vater Rudolf Erben starb vor 2 Jahren iD St. Paul.
Beim Postamt, ?331 Faumdau ist de. Postobenerwalter Hügo
flotd.DD zum Posthalrptsehret{r emannt worden.

rulüir Dr. woll rö.el (37 Jahle) in Landshul wurde zum
Oberstudiendi.ektor beföldert, Der Cenannte ist der älteste
SohD des Fachlehrers ud derzeitigen Haüptlehre4 Rösel
Joset, Bei der l€tzten Gebeindewahl wurde D., Rösel mit der
vienhöcüsten Stimhenzahl (von 154 Kandidaten) in das Ge-
meindeparldenl von Landshul, der HaDptstadt Nieder-

Der Jtlngste Sohn des Haupllehrers Klaus.Jürgen legt€ in
Bou die staatli.he PrüIung als Revisor der Gelda.st.lten
ud Genossensdatten ab, Vom Raiffeisenverband Münöen
*ürde ihm der Revisionsbezirk Donauwdrth zugeteilt. Er höt
sid! nit der SekretArin Ingeborg MüUer verlobt und dürite
im Somner hellaten.
Sllw.rleut - Söur -.OüeQr.u.rttz: AD der Lehrerbitdungs-
astall rn EßlinseD/Ned(dr hdt Held nuler, SohD der Ehe-
leute F anz üd Anni RMlcr, seb. Ziegler, 73 EBliogeD,/Nek-
l.r, Hohenlr.uzveg I d, seiE Staatsexaoen als Hduptlehrerdit sehr guteD Erlolg bestanden, Den Elrem uDd atem
Kadidaten zu diesem Erlolqe heEliöen GlückMrns.h.

SbberlGr Als siötbores Zeiöen de. AnerkenDung seiner Ar-
beit für Heimal und Volk wrrde Lm. wllll Hltsah.t das
Ehrdzeiahen der SL verliehen. 1916 wurde er voD deD
Ts.heöen zu 15 Jahren verurleilt üd 1956 €ntlassen. Er
widm€le siö lofort wiedei der Volkstuftarlelr. Fü! 10jäh-
rige treue Mitglie&dalt bein VDK iD dankbarer Anerken-
nung 3einer Verdießte erhielt Hiltsöer in der tlauptver-
s@Dlung in Kafenhal das Tr€ueabzeiöen iD Silber.
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ln. Emsl Gall se!. der in Hamba.h eine Gaslh€imat länd,
sdtleibt, daß in der Cemei!<l€ im letzten Jahr eine Mehr-
zwechhalle errjdrtet, im Okiober eingeweiht und sein Sohn
nrnsi mit Frau als Hausmeiste.ehepaar dje Betreuung über-
nommen hat. An rt. Adventsonntög lönd eihe Altenleier
stait, bei welöer Annd Hanlc dus Oberprausnitz trorz ih.e.
86 Jahre ein sehr langes Gediöt vo.lrug und viel Beilall

Traütenau: Der lnternist Dr. Albredi Müller-Wtlitrg wurde
lom Versorgungsamt in Bayr€ulh vom Bayerisden Sraaß-
ninisler für Arbeit unrl Soziale Fürsorqe, Hans S.üürz, zun
Regie.ungs-Mediziraldirektor €rnännl. h der Heimar war
e. hebrere Jahre in K.ankenhaus öls ADt für inne.e KraDk.
heiten 1ä1i9, wir gratuliere. unseren Heinatfreund zu sei-

1vir bendrtclpn dut Seire 108 im Apllheft uber die Silber-
hochzerl dcr Eheleure Alerdder ud Marie Aenrs.het. Es
soll richtig heißen D€naisöLe und sie wohrten dahein iD
der Gart.lstadt 10 und niöt Görtensrra8e.

Wollar Im Jänner L J, ist Vinzerr Felrt nach de! Vereihigten
Staatcn ausgewandert. Er lrai in Nev York einen Poaten
dget.eten. In den letzten JahreD war er als Tisd emeister
ud teöD Zeicbncr rn Zuriö beschdttrqt. Serne Eltem Flonan
und Mdrip teir dus Nr 2b wohnen rn Vohld in Kr€is Bad
Salzunge Thriringen, in der Nähe ihres Sohnes Siegflled,
der dort verheiratet ist,

Aüverlauf lr llelerg€bng.b.ude!
Prag {mid) - Fine katasrrophale Ldqe spieqelt der Bertdrr
w,der. d.r d,e"er Tage oie zenrr€l\eedllu;g der .tuesen.gebi'gs.Hole's uber die L.qc der rhr untersrehenden Rre-
sengebirgs-Barden verdffentlicht hat. In dem Bericht, den
das Parteiorgd .Rude Pravo' veröfteDtlidte, heiSr es, daß
uber zwei Drirlel diBer Riesenqebirqsbauden n'öt dehr
den Anspniöpn entsprecheD uld siö vrele von ihnen gerade-
zu in einem Hava.iezustand befinden.
Da die Restaurierurg der Bauden rund 66 Millionen K.oDen
kosten würde ud diese darüber hinaus in den ve.gauqenen
Jah.en reqelm?ißiq Eit erhebliaben Verluten oedr6eilat ha-
betr sollen eroiqe dieser Aduden kuetri3!ia;n lo<t6!rie.
b'rriebe abgegeben werden. die finan/iell h- der Lage rnd,
sie als Erho.ugsl-elne für Be iebs6ngehorige n6ch antepre.
öender Restäurierung zu outzen.
Dös staatliöe Reisebüro -Cedok' bar dieen Verkauf zuge,
stiEDt, ob{obl auf diese weis€ rurd mo Belten für deD Tdu-
dstenrerkehr serade in lenen GegeDdeo verloren gehen. dre
ror auem tur $e!tliöe Tour.sreÄ zu eineb AnziehuDgspunkt
entwideli {erden sollen. Zum Verkaut srehen ü-.ä. die
rljrsö-, die Bärer., die Ri*e!., die Wiese!-, dre NdöodeF,
die Reiöeübä.her und die Rosengartenböude. (tO. l. 66J
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tlände
Ihr Hände, wie vielgesralten.l ih. seidl
SchaIIt Sdönheit, Haus, Herd und Klejdi
seid sdwer wie die Erde und za.t wie eir Hau.hr
dodr würgen, ja würgen das kölnt i}r auch?

Ernsr Redlidr

\/ir gratulieren den Neuvermählten,

den glücklichen Eltern den Ehejubilaren

ptlntkau: A'! 16. April 1966 aerlobte sich ln Opladen die
Toöter Johanna der lheleule Rudoli urd Rosa Straka geb.
Fi.ker, lrüher Pilnikau Hradsdrin 13?, jetzt 56? Opladen,
Ophovener Str, 14, nit He..n Klaus Klöckner, leverkusen 2.

Trautenau: An Ostersolntaq land die Hodve von Heldt
Hanpel (Todrter unserer Lds1. otrokar und llse Hanpel, tr.
T.dutenauer Sparkasse) ni! Dr. Horst S.üeUeln! DiptrKauf-
oann aus ADsbacü statt, Herzliöste clückwünsöet

Allerbu.hr In Delmerhorst, Düste.noltslr. 86 konnlen die
Eheleute Alf.ed Hofimaü lnd Anna oeb, Bönisdr äüs Mi 6l-
Allenbuch an 26 4. oit ihre4 viei Kindem das Fest der
S lbp l odzprr tp,c 1 und qrußen d .s o.prer Antdß alte Ver.
wdndten rosre d ile Alibuchner re.üt herzti.n

Obenlistadl: Den Eheleuten, celichlsassessor Ernst Meer-
qaDs und seiner Frau Ma.ia, geb. Fritsch w!.de ein Tödrer-
cnen, nanens Birqit geboren,
Assessoi Me.gans ist der älteste Sohn des Krankenhaus-
Oberinspektors Josef Mee.gans und seinor cattjn Martha,
geb. Renner. Die kleine Birgii ist das vierle Enkelöen. Den
qlü.klichen Etrern und croßeltern die besten wrinsdle.

NimmersalrKomarov: In Böhrinqe..tsodensee, Feldstr. 21,
reiert Arna Eörnla geb. Jank an 16. Mai ihren 65 ceburrs-
taq. Sie grü0i redt herzlich alle Heindtbekan.ten.
l. 5133 Cdrgelt lohanstr. 6, K.. Ceilenkirchen, Bz, Aa.üen,
reierl Ma.ie Jank geb. Petzker aus Deursch P.ausntz, Witwe
nach den lodr in der Hcinat verstorberen Franz Jank,q,huhn .,hFr d. -8 l4o rr ra /0. cöour , dq. DrF tub ld.rnioh.t bi. rira",.r'qrna v6rha oröin I,dr'p, Anrd d.c
andern Kinder sind all€ 

'n 
ihre! Nähe verheirarer Sie läßt

auch alle Hcinatbekdnnten von Nimmersatt, Deutsdr-Prdus,
nilz und Ungcbung herzli.h gdßen.

Filomera Rück€r eine Neunzig€rinl
In ?107 Ne.karsuln. Dahmstr. 70, konnte am 13. Apit iD
guter qeistigcr und körpe.lichcr Frische die hohe Jubitarin
bei der Fanilie ihres Sch$iegersohnes Franz Mütler und
ilue! To.hle. Mizzl ihren Festtag begehe! Daheim t€bie sie
im Haus 361 lhi großer alter B€kannrenk.eis vünsdlr iir
noch für die konmenden Jahre besre cesundheit.

Oberallsladt: In 7qr , < erlho rrpura 7, Atlq.u, idnn dm 21.r Annd Lelsner, enan. Tp' r'"rbp Fri-, r'-'e 70. Cebub-
rag bei nodl güter Gesundhet ieiern, Dürch viele Jahrzehnte
var sie in der Flachsslinherei Kluqe und äuch bei anderen
Fi.n.n beschäIrlgr. Trotz ihres Atrers ist sie bis neute im
Hoiel ,A{iier" in Groihotzteute im Küdendienst tätiü und
. oli J r., I o"ß n ora\-T qn a ,o' .t.t."unae:rei, a,e
i<dise.nr Maria Theresia, ü.enn sie zu der Tochter nacr
laris r!h., übernadtere. Die Jubilarin ist tast inner bei de,
Sudt. Tagen und Trautenauer Heimatlreflen anwesend. Sie
srült .e.ht herzlicü alle Berannt€n.

Pars.hnitz: Jüliane Meissn.r eiDe FitntundsiebzigeriD
In Eigenheim bei der Familie
!hre. Torüter liesl Cremer in
Spr.n-Trorsdorf, Waöolderüeq
20, Bz Kdln, kann dr€ Jubilann
ah 4. Mai ihren Jubeliag bei
guter Cesnndheit ieiem. Aus
diesen Anlaß gnißt sie alle Be"
kdnnren ünd Heimatfreunde
alle Mitarbeiter bei dPr F:
Pfellerkorn, aue Sdng€sschwe-
stern und -bdder des Parsdl-
nitzer Gesangvereines, des Kir-
rnendores uhd audr iene von
Doberle. Ihre sdone Altsrrmm€

vo1 (rul'r 
'r .h_ br. "pua Fri-dt4n geb.iÄbpn. Sie h dsidr !pupn. vpnl .i"lF dn srp deokFn \\i( wunsd-cn ihr

nodr einen schönen Lebensabend.

Weiholta: Custav ullrid ei! Siebzigert
In Holzmilden/Weser, Sylbeak€rbeig 6, kann am 20. Mai det
Jubilar in Kreise seine! Gättin Anna, seines Sohres Erwin
und der Familie seiner Todrter Marieden Paqu6 seinen
Jubeltag bei guter Gesundheit feiern. Aus diesem Anlöß
qrüßen die Genannten re.ht heizlidr ihren g.oßen Bekann-
ienkreis. Dem Jubilar vünsöen aUes cute Familie Josef
Ullrid aus Ansbadr, Bahnhofsl.. 5.

B"ttu Q"dunäheit unöelen Q eLurtatagdLinJum
Al1€nbuch: an 25.3.66 lollendete der frühere landwirt
Alfons Ri.hter aus Altenbuch (altenhof 37, in Sch$arzer-
bach am lvald, Schijtzchstr. 48, seinen a1 Ceburtstag. Er
wurde von seine! Frau, Kindern und VeNardten b€glüd<

Am 4. 4. k.nlte bei guter Gesundheit tüdnilla Gottwald geb
Jannaus.h aus Mittel^lt€nbucn 28, in Junk€rsdori über Haß
lurt nit Ehendn! .Ioscf ihrcn 81. Ceburtstag bcgehcü. Vo!
den Sö}nen Rudoll und Alf.ed traf€n Cratulatioran ei!.
In Rotherburg/Fulda leierte am 25. 3. Maria Bru.kmann geb.
Fiedler dns Niederditerbu.h l0 ih.en 65. Cebnrisldg. Vo. d€.
vertr€ilung vohDle sie in oberaltstadt. Sie $urde von ihren
rhegarten ae.thoLd, Kinde.., Verwandlen urd Bekannte!

Den 55. Cebuistag leierte am 13 3. im Kreise der FaNlie
Augusre Hampel gel. !oreDz aus Nic{:ler-Altenbuch 6, jet2t
in Rolrleb.n 205, Kr. arte.n, SBZ.

L€hr.r lranz Wirk i.iert€ an 13. 3. in llilkeroda b. Satr-
gitter seinen 50. Geburtsiag (gebo.en in oberaltenbudL 1l ).

Mari€ l(anitz geb. S.hime. aus Mitleldltenbuch 24 leierr in
Krelse der fdnilie in Strohkildren ils, b, ludwjqslusVSBZ,

Bausnitz: An 21 April d.J. feiert Mary losselt ihren 84,
Gcburtslag. sre ist gesund und nimmt an allen C.sd.hen
regen Anteil. Im komnenden Sonner bedbsichtigt si€ nit
ihr.r Toötcr, Fran Weber, radr Köhfomien zu üb.rsiedeln.
D€üts.hprausnilz: Geburtstage feie.r im Mai in de. SBZ:
Jarrausch Rudoli, Maurer dn 2,1. 5 der 60, Ja[ausd FilG
mena,landw. Arbeite.in, an 23. 5. den 50. ud Gilttler Anna
ldndrv. Cehillin dm 9. 5. den 50 G.burtstag.
h Hanlurg llilsd Adalia geb. Fiedler Fabrikarbeit€rin, am
19. 5, rhren 80. Ceburtstag.
All.n Jübila.cn cnlbietel die besten \,Vüns+le Heimatb.-
lren.r Vin2cnz Seidel.

Freiheit: In Scnruns/Vordrlberq,
Austerlitzer Stiaße 115, kann
uedwig Kosak, daheio wohn_
halt in der C€birgsrr' 79, an
31. Mai bei guter Ceeundh€it
ihren 70. CeDurtstag begehen
Außer ihlen alten Bekännten-
kreis leglücklvünschen sie ganz
b.sonders die ramilie ihres
Sohnes nii dcr einzigen Enkelin
Ve.a. alL€ a'üDschon ihr nodr
vr.lc gesunde, glLicklide Jahre
im r.nilnen Schruns,

Juigbu.h: ln Berlha.dswinden, Post Ansba.h 38III, voll-
€ndet am 4. Mai 1g6ti Marl€ Demülh geb. Gaber ihien 60.
ceburtslag. Naö ihler sdlulenilassung erlernte siebei Marie
Baudisch 

'n 
den Falrishänsem dds Nahereigewerhe und ver-

ehelidte sidl spaler mit Karl Dehuth, der seil ded letzten
\&el'k-ipg rFmr0r ir'. Aus dFr Ele Fnr'proß err Sohn
Ro 'rd. 1926 qabolen. Die Juoildrin Nird s,cn irFUen. beno
Juqendfreunde öus diesem AnlaB an sie derker.
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8cün€ekoppe!.Waa8€rträgor nudoll Bucbberger eiD FüEluDdsiebziger

1D Petzer gehörte ibD das Haus 15.1, eine Gastheimal fand er
nit den seiren na.h der Vertreibung in 8903 iD Krunbacb/
Sd)wal., ao Johannesbiunnen 14 und hier teiei er an 28. 5.
im (reise seiner Angehörigen seinen Jubeltag, Vor 54 Jah-
.en h61 er zum ]etzlenDal die Wasserfasser aul deh Rücket
aül die Sdneekoppe hinaulgetragen. Daß ihn dies€ s.twere
Arbeil liöt gesdlad€t ha!, beweist sein hohes Alter. Wir
wünsdren ihn aud, fur weit€rhitr noö .eöl gute G€suDd-
heit. Naahtolgend enAhlt er selbsl aüs der Zeit, wo er noch
S.hneeloppenl!äger warl
,Das Jahr 1912 ist mir nodr in guter Erinnerung, da wir zum
letztenoal das Wasse. aul die Sieekoppe in Wasserläßö€n
hinaulgetragen haben, im Herbst wurde ja die Sdreekop-
lenwasse.leitung leriiggebaut, idr selbst wa. alctr Träger
aui de. S.hneeLoppe, wir wären I Mann in der Saison als
Träger beschäItigt, Fir sind täglidr 5 bis 6 nal den Zickza*-
weg hinautgekrakselt, mit einer last von 180 bis über 200
Plund aul der Hocke, Meine s.hwelste Las! war einnal 245
Pfund. Ein Tröger nanens Richard Winmer aus Kleinaupa
harte mehrnals bjs 2u 300 PIUDd getragen. Er holte öuch das
Meh! von der Grenzbaude, gleidl 2 sad. aul einnöI, das wa.
ren auch 300 Pfund, Wasse! und Bier wurden niöt abgewo-
qen, alle anderen Sachen wurden qewoqer. für 100 Plund be-

kdmon wir 60 lfennjge. Oberhalb der Riesenbaude, vdr das
\,'dqdzrn, l"\ ddhrn kdm rJsl tdolrdr prn Plerd"lun verk \on
Kruhmhub.l hpidur, Trr rrd'licli.n l.ben\Fr'rpln, c.'tuntpn,
Kohlen und Bdumaleridl, das Wdsser lrtß1en wrr hint.r dem
Sd esi..haus ad Ceh;ngewes in Coldbrunn€n holen. Au.tr
als Sluhlträger wurden sjr ölters eingesetzt, erkrankte I(op
lengänger nadl K.ümnhübel, oder sogdr bis ndch Arnsdori
2u tragen, audr gesunde Leüle li€ßen sich übc! das Gebi.ge

Traütenaur ProI. Wllhelh Merold ein A.htuDda.hlzig€r
In 862 Lichtenfels, Gotenstr. I, konnre er an 23. Feber seinen
Geburtstag feiern, Viele Jahre war er ProL an der K. K. und
späreren Slaats-Lehrerbildunqsanstalt bis zu jh!er Autlas-
sung. Aus der Heinai vertrieben, land er an der U versität
Jena uler sdwicrigo Unsranden eiDe Tntigkeit. Erst dud!
Familienzusannenlührung zu Verwandl€d fard er in Liöten-
iels einen Ruheplatz tür einen söönen Lebensabe.d, Nacü-
lrtiglidr noch lür viele Jahre wünsden ihm seine alten Be-
kannten recht gule Gesundheit.
ln Eisljngen/Fjls, Stuttga.rerstr. leielt Arnä Erb€! an 12.
Mai ihren 70. Geburtstag üd grüßi re.ht nerzlirh alle Hei-

Drb€net2: Naö langem schwerem
Lerd€n velstaib in Wien 8, Alser-
straß€ 53, am 17. 3, Antsröt Vin-
reü Maöal3drte im 92. tebens-
jdhr. Er staomte aus deD Orls-
terl Konrsdtn und dienre 1896
bein lnfant--Reg. 11. Bei diesen
nadrte er den Feldzug in t. Welt-
krieg mit und wurde mil dem
Verdien3tkreuz und de. Tapter-
keitsüedaille mit Sahwertem aus-
gezeidrnet. l9l7 kam e. na.hWieD
in das Landesevidenz-Ref, bei
der Landesregierunq als Amtsrat

Sie ruhen in Gottes Frieden
Altelbu.hr Ih Krankenlaus Reiden-
haU versöied am 19. 3., v€rseher hit
den hl. Sterbesak.amenren, nach kur-
z€r Krarkhei! die Wiiwe Annn tlöluqe
geb. Falge aus Allenbud 15 in 83. Le,
bensjahr. Viel€ Heinatlreunde aus
nah und iern geleiieten sie zur letzten
Ruhestätte. Ihr Mann Gustav verstarb
s.hon 1937 daheim. Die Versto.bene
wohnte bei ihren jüngsten Sohl Gu-
stav, Mit ihm traueh audl die Fa-
milien seincr Brüder Rudolf üd Fritz.
Wir bringen ihnen unsere auhdrtjge
Anteilnahne entqeqen.

und trat 1935 in den Ruhestald. Bei den Zusdnenkünfren
d€r Riesengebirgler in WieD w.. er jmner ein eilrige. Be-
südre.. Seinen zdhlreichen veruandten in der SBZ ließ er
jede €rdenklidle Hilfe lis kun vor seinem Tod zukonnen.
Sein Leben wdr Güte, Liebe Fleiß, Selbstlosiqkeit und Redrr

Im KraDkenhaus zu KaulheuleD verstarb bereis an 17. Jan_
Mälor a, Ir, EDil Sopaülcht€ naö einer Mdgenoperatiotr.
l9l I hdtl" e! ön der Srad_sobededleöule in Trdurendu malu-
ne und sid! rler Militärlaulbahn gewidnet. Bei einem
Wiedersehenstreffen der alten Sciulkao€raden im SepteD-
ber 1963, 50 Jah.e nacn der Matura, e.freute e! siö noah
g1rter Gesundheit. Er war inmer lebensfroh, fleißig und
hittsbereit. eiD treuer uneigennütziger ](amerad- MtjgeD ihB
alle Mitsdüler eine ehrende ErilDeiung bewahien.

Bei ihren Enkel, wo sie aul Besuö weille, versdied Frü-
ziski lledrl geb. (udemovski aE Haus 23, Ihr Sohn {el.her
iD de. SBZ wohrl erhielt keine Einreisegenehmigug, des-
halb wurde die Leide eingeäsdrert ü!d die Urne nach

l!0

In Ma.z veßtarb au.h Paula SoDaus.hle, Todrrer des ehd.
Bü.gerneisre$ aus Nr. 27,

Freihetl -Wölsdorl: wie wir erst jetzt erlahren, starb be.eits
ihr Oklober tS65 in Alter von 8l Jahren in Berg Rorhenfels
öm Main Al@ lüaUot. geb. Kuhn, verwitwete Kudernatsö.
na.ü lange. K.ankheit.
Sie kan 1934 nit ihlen MaD nadr Freiheit als dieser den
väterli.hen Besitz übernahn- Ihren Bauemhol in wölsdorf
nach dcn verstorbenen ersten EhenaDn (udematsch über-
nahn danals der älteste Soh.. Dieser fiel in 2. Welttrieg,
Die Ve.storbene war die Witwe des ihr vor zwei Jahren im
Tode vorausgegangenen Fleisdr€meisters und cöslwirts Jo-
hanD Rudlof. Zwei Söhne, in Ansba.tr und Nürnberg trauem
hit ihren FanilieD u die fleißige, gute Mutter.

Freiheit-Wiesenbande. Am $.3.66 verstarb ptötzliö und un-
eltartet nad ein€m arbeitsreichen leben und geduldig ge-
lragenen Beinleiden Frl. Annä Rude. im ?6. rebenslahr an
Herzschldq. Seir rhrcr AussiFdhnq rn Jdhre tqb3 lpbte sre
bei ihrer Söwesrpr Marip Runier rn 87?l Neust"dL d.M.20
weld)p rich dn d"s AllFinsFin nur söwer qe{oLncn wird
Ihr Bruder, Lehrer Johdnn Ruhle', bFldm von deo Behorden
Mrrrcldeutsdlönds lerder t.rne Besudssenehmigung /um
Begräbnis in Rüpperrshürt€n, wo bereils seit 4 Ghran die
Sdrwesler Gusli Runler .uhr-

GabeNdotf: Bei ein€m Autounfall in obpilainba.ü verun-
glü.kte am 7, 3, Alols Schreiber, Sohn des Bäckerneislers,
tödlid- De. so irüh Vere{iqte lebre bei seiner Muuei in
Frankenfeld. Groß war die Teitnabme an seiner BeiselzuDg
in Unterlainbact!, wo er an Seite sei.es Vateß und c.oB:
vaters seine lelzte RubestäIe tand,

H..tDa!ßdorl: In eiD€m KraDkenhaB in Frankluri versra.b
naö kurze! schweE. Krankheil de! Zinmernan! E.luard
Eolsahinel. Daheim wohnte er in Nr. 88. Nadr vieler Mühe
konnte er r95a bit seiner Caltin uhd Todter in sein neu-ge!dutes Hdus in Frankturt.Schwdnherm, Selrerstr. 48 eiD.
ziehpn. Seir drei Jdhren $ar er in Rpnle. Um rhn ,,duert ceine
Cattin Mn.tha. geb. Messnei, scine Todrrer Erna uDd Schvie

Julgbudl \ddr_b"odrenrlder Krdrkheir le,srdrb r Tdgc!,or ih,em 18 Gabutsrag @ 29. J. dic wirwe Hlldegd;dro-ber geb. Jdger. Todter des ehem. porrrers bpi deild.rölrrs lgltt \erehetrdrte sip ridr mi, drn Bc,riebsschlolser
rrpiheir. Dar Ehe entsproß ein Sohn. Ndöoer ve'rreibung kam sre c'n Jdhr ins tnnere des Landes,

12 Wocben laren sip in -inem Aussiedunqstdg€r oD der
oslsee, ern Johr rn Leip/ig und t94? kanen;re;ddt Franl-lurr-schvdnhern, wo ihr Mann opericrt, döbei erbtindeLe
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und an 12. 12.47 versialb. Flanz Kober war durch viele Jahre
Vorsitzender de! ölistliöen Textjlalbe ergruppe in Junq-
buö und durö viele Jabre Jugendlühier de. dldsttiden
Gewerksöansjugend beib verban.Isbezirk Hohen€lbe. Die
Ve.ewiqte arleitete bis 1950 bein Aderikan€r und ansd1lie-
8etrd in eine. Söriftgießelei, So wie ihr Mau. war aud
sie in Jugbuch ud Freiheit gut bekalni und gesdätzt,
Mögen al1e, die die Eheleute karnten, und das sind seh.
vielq ihrer no Cebet gedenkeh.

In de! Ostzone bei Leipzig vsstari Mariö w'uderllab, ge!.
Rü4er aus Ha mannsdorf nach langer sdrweier KralLheit.

Ke&ekdorl: Wir belidrteten im Alrilheft über den Hein-
gaDg von Rola H@pel geb, Rüd<€r. Sie starb im 67. lebens-
jah und ni.ht im 76,

KULE: Äe 6, 4. 66 slub Jurio Wagner, geb. Kordina in
Bersisd-Gladbaö, Reinhöhenwes 36, get. an 22.6. 1883
in Gladlitz. Sie ist die Witwe naö dd Male@eister.wagaer fr. Kukus, der ihr vor ei4iqen Jahren jü Tode vor-
ausgegangetr ist. Seit der Ved.eiburq wohnte sie bei ihrcn
So}ne Rudotf w'agaer in Bergisch-Gladbad,
Der Sch{ager der Vertorbe.en Welze1 Rösel wohn! in
32 Esslinge!-MettingeD, Geyemweg L
tieblhar. wie eßt jetzt bekannt m.de, ist Josel KletE-
wä.hter, der in der alten Heinat bei StaIIa besdräftigt wa.,
am 1!. Mäz 1966 gestorbeD. Seine Gattin B.uhilda wohrt in
X-2801 Breseqad, K@is ludwiqslust, sein Sohn w' Klein-
wäcbter in X-9706 i! Rodewisdrry, Sr., d. DS! 8, Die Beeldi-
lrung erfolqte in Bresega.d,

Marsaherdoli I. Alois Kugler, Schlosser, wurde iD Alter von
63 JahreD am 12. 4, in Dispeck bei NeDstadvAisd, an der
Seite seiner vor vler Jahrcn versto$enen Ca in Otri, gel.
Dlesdrer, zur letzle Ruhe gebeltet. Vor vier Jahren wu.de
ihm nodr ein Bein amputielt. Die Familien seiner Tödrter
Helga Gtund uDd kngald Reither traüem ub den glten
Vater, Groß war die Teilnahm€ an seihem teidenbeqänqnjs
audr von Seiten der Einheimisdren, von de! Heimatfreub-
den qab ihu Anton Könler das letzte Geteit,

Mars.heDdo.i III: In Steyerberqhhein velstarb berets d
15. Feber 1966 Josef Aug*, ehed, Papielalbeiter im 55. Le-
be.sjahr. Um ihn tiauern seine Catti! Hildegard uDd die
beide! Söhne Franz und Josef,

oberaltsladt-T.auteran: Im begnadeten Alrer von 90 Jahren
versdried in Bodlun an 2,1. 3. Ma.ie Reilert, Witwe naö
d€m 1945 veßtorbenen lng. Josei Reinert, Direktor ds
Etridr'söen Fladsspinnereien in Oberaltstadt und Bausnitz,
Nadr d€r Verrreibung lebte sie in Boöun bei ihrer Toöter
Marie Milner, wirwe na.h dem Obemedicinalrat Dr. Josef
Milher. Um die gute Mutter trauem ihre Kinder Margarete
R€inert, Familie Dipl.lnq. Josei Reinert, Sluttgarr, sowie der
lnkel, Zahnarzt Joadim Reined mil seiner Fdmilie iD SiD-

Pa$chritz-S.ülotten: In Thüringen 5235 Rastenberg velstarb
ab 11.3. kurz vor seinem 80. Gebudslag der ehem, Polizei
oberwa.hnann beid Ein{ohner-Meldeamt Arton ruder-
natsch. Seine Gattin ging ihm bereits am 3. 4. 1964 im Tod
voraüs, Mösen alle, die die beiden Heioaüieunde kamte!,
ihror eh.cnd inr Gelet gedenken.

Parsdnitr: In Göppingen verslarb am 21. 12. 1965 die Wilwe
&dr Josei Schari, der ddheim bei der Fa. PfelferLo.n Söerer
war. Er ging ihr an 3. 3, 65 im Tod voraus. Gott scüerke d€D
beiden die ewige Ruhe!

Paßdnitz: In Nü.nberg versta.b nach längere! Krankheit
an einem Heüleid€n im Aller von 58 Jahren Berta Breuer,
Gattin des Webereiangestellten AlfredBreuer, Um sre thuem
ihr Gatte, ihre beiden Kinder, drei Enkelkinder bd die An-

Pilnikau: Am 28. März sta.b in Eislingen/Fils de. ehemalige
webneister der Fa. Harlke & SohD, Josei Sada im ?2. Le-
bensjahr, und wurde in Gölpingen eilgeasöert. Um deD
Ve.storbenen trauert die Gattin, die beiden Söhne mit ihßn

Sarnai: Der ehebalige SdulDadrermeister Frarz Ftrk ist ge-
storben. Näheres ist Didt beLdnnt.

Schalzlar: ID Eßlingen, Altersheid weil, sta.b an 16, 4, 66
Frl. charrotte Firser (58). Die Versto.bene ist die Söwester
won Leni salweDder, die wie früh€r in Schatzldr, jetzt in Eß-
lingen, Ober€ Metzgerbadtr ein SöuhgesöäIt besitzt,

Parscüritr: Am 4. April 1966 ver-
sdried, kurz vo! ihrem 86. Gc
burtstaqe die Fabrikartensvitwe
Ama Rudoll. Sie wurde am 16.
Mai 1880 zu Dreiborn in Kreise
Braunau i,B, geboren urd ver-
b.adrte ihre Kinder- und Jugend-
jahre in Hemannseifen in Kreise
Hohenelbe. Iü Jahre 1905 heira-
tele sie den Welelei-Direttor
Hugo RudolI der viele Jahre die
mechan. Weberei .ler Fi.Da Josef
Pfellerkorn in Pärs.nhit7 lcilete

tnd seit 1920 Mitbesitzer de! bechd. Webe.ei Rudolf, Pobl &
Mergans in Pa.sdmiz tar, Frau Ama Rudoll wobnte viele
Jaire i! der Parsdnilzq Apotheke, bevor sie in das Eigen-
heim ihres sonnes Max Rudoif in Paßdnitz in der Teid-
gasse einzog, Von dort @de sie im August 1945 - !ü Eit
einen Handtäs.ü.üen - voD den Tsöedren ve.trieben, da
diese von den Ausheibe.a in e.bamungsloser Eile übe. die
böhhisdr-sächsische Gr€nze geirieben wu.den. Ihre beid€D
Söhne, Max und Kurt befanden sidr zu dieser Zeit i! Kriegs-
sefahgensdalt und a1s sie in oberürsel bei FrankfurM. end-
lidr wieder eine neue Heimat gelünden hatten, erlunrc! sie,
daß ihre lüurter jD Wah.enberg/Oslzone m'ljlsad ihl Leben
idstete. Es gelang die alte Mutter über die bewachte Zouen-
grenze nadr Obetu.set zü bringen, wo sje mit inrem Sohle
Max den geneibsamen Haushalt führle. Ih.e a.beitssano,
nimmemüder Hände ruhen nun in Gottes Fliedenl

Bei der Beerdigbg am 7, 4. d, J. auf dem Oberursler Ftied-
hot gaben sehr viele Heimatvertriebene und audr Einhei-
hisde der lieben ToteD das letzte Geleit und gedadrten
ih.er durdr viele Kranz- und BlumeDspenden.

TEutemür Bei ihrer Toöte! Mizzi Rotler in Esslingd-
Zollberg verslarb plötzlid hd lDemartet PhilomeDn
S.ha.ke!, lardwirtin, im Alter von ?8 Jahren, Ihr Mann ver-
starb sabon früher in Odsenfurt. Ihre la.dwirtsdraft hattd
die Eheleute in der Krieblitz gegenüler deF Gasthof

"Blaue Donau". Ibr jüngster Sohn Josei ist im letzlen Krieg
gefallen, Soh! Oswald wohnt mit seiner Familie in Fridren-
hausen. Zahlreide Trautelauer uDd Einheimisöe gaben dei
verstorbene! das letzie Geleit. M6ger alle, die sie kannte!,
ih! ei! ehrendes Gedsker bewahiel
In Maqd€bu.g-S\,v, Buntsöuhst!, 19, verstarb die Sdwesier
des bekdnte Fleisdl nnd Wurstwdrengesdäftes Karl P.o-
kop in der Bahnhofst.., JuUe Luabl. Dem großen KuDddkreis
ist sie siöerljdr noö in guter Erirnerung, ihr Bruder Karl
Prokop wohnt mit im gleiden Haushalt, SeiDe SelklaIt hal
aber stark nadrqelassen, Möqen ihr alle die vieleD die von
ihr bedient wurden, ein liebes CedenkeD bewabren,

ln Göppingen verstarb unerwartet am 9. A!.il Rudoü Hawel
Kaufnann, kup vo! seineo 51, Geburtstag, Uh ihn trauem
seine Gattin Mdgda ud KiDder.

Trautenaur ln Wiesbadenlgstadt, Dornkrarzstr. 2, verstarb
an 3. ApriL Ma.iarDs t{elzer, ge!. Hübner im 69. Lebensjahr
an eined Herzinlarkt.

Nadr den lluhed lod ihres Varers uberböhn sie qedein-
sam mit ihre! Mutter Anna Hübre! die lrie.lhofsgdrtnerei
Am 28. 12. 1920 vemAhlte sie sid mit Ernst Hetzer, Viele
Trautenaue! werden sid! nod heute an die söönen BluDen-
qebinde, an die Atssdmückung voD Sälen, Kirden ubd
ganz besorders atr die !flege des heimatliden Fliedholes
eintrern. Die Vertreibung im Jah.e 1946 lraf sie furdtla!
sdwer. M großem CotherlraueD land sie bald wieder den
r/r'eg zu den Miimenschen, slendete ihne! Trost und Freude.
Ihreh sdrwelklanken Maln und threr Todter Ma.ianne
sdrut sie in der Fremde eine neue Heimat dulch ihre liebe
und Cüte, lhre Beliebrheit kan durdr die übe.aus starke
Anleilnahre an ihren plörzlchen Heingang und an ihrer
Beerdigung zu Ausdruck. Ihr Grab glidr eirem BluDen-
hügel. Miiqo ihr alle die sie kannten im Geber gedenteD.

wtldsdlttz: Am 18. 1. 66 stärb de! Bauer Josef Arlet aus
Nr. 87 id Alter voi erwa 68 Jahren. Nacb deE vor einigeD
Jahren bereits edolgtem Tod seiner Ftau Made geb. Thim
(Donnbau€r) verbradte er seinen tebensabend bei der
Fanilie seiner Sdwester Marie, Witwe nach deE Baue!
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Aus der Pclenslsdl Bensheim
Der Plön iür dds Bensh.imer Kullurzent.um und BLirqerhaus
genr der Ve rirkli.nnng entgeg.n. Mit dem BIid. von de!
heuligen Parkanl.ge zum "Dalb.rgerhol" sird links lon
Tum desselben nach Umbau des Parkrheaters lzllelzt Kinol
dös,,t(ulturzenirum tsensheim-lnnonsradr' .ntsteheni reöts
!do Tum werden einige Häuser d.n Bau der ,Mehrzweck-
halle" (Bülgerhaus) PIatz na.hen müssen Dds Stadtparla-
nent slimnrr€ bereits gescnlossen fiir dieses große Projekt,
das ein stildt€bauliches Pa!ödcatud fü. ßeDshein verden
wird. Beide Sdalbautcn {erden mit dem Reslduranr ,Dalb.r'
gerhof" verblnde. Das Kült!.zentrun, dds tür Thedtervor-
steUungcn, Fjlnvorfühtrngen, Konzerie und Vorfä9. ge-
dadrt ist, wi.d 620 Sitzplatze lbjsher 430) hab€n uid nit
Nebenräum€n ausg.stalt€l sein, der Bürgersadl lMehrzve.t('
halle) wird mit den Nebenraumen Raum iür l0o0 Pliilz€
bieten. Die Cesamtkosten werden sich aul rund s Mrllonen
DM beLaufen. Eir longgehegter Wunsdr dcr lensheiner
Bevolkerung von heute 25000 Einrohnern, insbesonder€ der
Vereine, geht damit in Erlüllunq.

aud die R'esengebirgler aus Arnau und unrsebung, $enn
sie zu den lvieders€henslesten in ihre Patensladl nadr Bens'
heim kohmen werden, werden dann die Möglichkeit haben,
siö i! einen €irzigen Raum zusannenünd.n zu könncn,
Besondeie Trelllokdl. nadr Gemeinden werden sich dann

Wenn {ir jetzi die Geddnken in ursere Ve.gangenheil len-
ken, erinnern wir uns danlbar des Tu.nrats des 1881 geg!ün-
deten Ahauer Turnvereirs, dor in den Jahren 1899 1901
den Bau der Arnauer Turnhalle inszeniene, die gleidz€itig
ces€llsctlalrshaus. Theater- und VersaüDlungs.äun für
Arnau gew€sen isl Erbauer und All€ineiqentumer bis 19,{5
(Venreibung) war de! Arnauer Turnrerein Di€ Türnhalle
wurde 1901 eingeweihl und ihren ZNeck übergeben Wie

Dle Türnhalle in Arrnu

urs Franz lVDns.r, Ha6burg, der langjährige \'€rholter der
Turnhdll€, nillerlle, war der Tanzbo.len der Arndücr T!rn_
halle 203,5m? {185 x ll) qroß, de. Saal s.lbsr natte nit der
Esrlade ei! Aus!)dß ron 22,5a17.
Bei einer Einsohnenabl von dm l. L 1939 4 2?3 Ein{ohnerD
konnlen beim Theöler :100 Personen silzen ünd 500 stehen
B€i Bälleh waren ofl bis 800 Personen im Saal, alf den Estra_
de!, auf der Buhne und in den Neberräumer; bei Konzerten,
KonDcrsen urd Versanmlungen oll l(l{)0 Personcn, Vor
Erbauunq des städtisdren Kinos war di€ Turnhalle au<n ab
Xino in Verwendung, noci zur Zeit der Siudnrfilme. Zlr
Turnhdlle gehölle zur velaDstallung von Turne. und and€-
rcn Festen ein Platz von 3000m:, der ebenlalls ligcnrum
des Arnauer Turnvcleirs gewes€n ist

Aus der Pclenstqdl Bensheim
Den meisten Riesengebilglern aus 

^hau 
und UngebuDg ist

bereits b€kannt, dnß ihre Patenstadt Bensheih in dieseh
Jahr 

'h. 
1200jähriges Bestehen teiert. Die aus diesen Anlaß

oedrud<len Briefve.sdrlußna.ken Lönnen beim ve.k€hlsanl
der Patenstadt zum Preis von 50 Pl. pro Fütfzehn€rbogen so-
lort bestellt werden. In loten Wappensdrild ist der St, Georg
dargesteut nit dem Draöen, Daruüter siehtr ,,1200 Jahre
Bensheim". Fornöt 4 x5 cn.
,10 Jöhre Pate.södft Bensheim/Amau" f€iern die Arnau€r
nit den Bessheimern ersl im Jdhre 196?- In diesen Jahr ist
an 2, Scpt€nber Samstag und Sonntaq (das jst 2. Winzcr-
Iest-Sänstag und -Sonnlaq 10./11. S. 66), ie jedes Jöhr, der

"Taq der Arnauer', zü d€m sidt wieder die Riesengebirgle.
einfindeD, die in Be.sheims Nahe wohn€n uDd ohne große
Fahrtauslaqen das Berqstr:ißer Winzerlesi niterleb€n wollen
oder sicn aul eine! Reise in Bensheims Nähe belindeD. -Näh€res späler im Riesengebirgsheimatblatt
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gestiftet wurde. Die Kette, ein Meisterwerk der Goldschnie-
d€kunst, besteht dus 20 untere'nalder v.rbund€nen, silber-
n€n Wdpp€ls.hildern .hendls rn Bensheim dnsässig.r Adels
lanilien und den Wappen der drei eingeneindelen Stadt-
t€ile (Auerbaö, S<nönberg, Z€ll)r sie nündet an ihreh ün-
teren Ende in die g.oße Goldmünze zum bevorstehenden

Aus öllen Anspraden kan inmer wieder das g.oße Ver-
traüen zuD Ausdrudr, das allseils in das zukn!fiige Wnk€n
der beideD Gewählten geselzt vurde,
Unter de! Cralula.teD wa! aucü Stadtae.ordn€ter Anton
Jatsch Benshein, der den einzigen Sitz iür GDP/BHE in
Stadtparlanent inn€hat.
Wenn die R'es€ngebirgl.r aus A.nau und Ungeb{nq diesen
Bericht Isen, werdeD aud! sie siö lreuen, daß der neue
Bürgerneiste! ihrer Palenstadt wieder lvilhelm !<ilian ist,
der sie bei de! Wiedersehenslesten seit 1956 wi€delhoLt in
Benshein willkomnen hieß und zu ihnen gesprochen hat.
Die G€sdrid(e der Stadt Bensheim (26 00O E.) lenken nun
dlei haupiamtlicne Repräsellanten: Bürgemeisler Wilh€ln
Kilian (CDU), l. Stadtrat Wilhelm Hahn (SPD) und Stadt-
känmere. Karl Pfeirrer (SPD).

l2O Jcrhre Bensheim
Anläßliö des Festes des 1200jähriqen Besiehens der Stadt
BenshciD wu.de von der Stadt Benshein in der Schrilten-
reihe zur Heindtkunde ein Budr "Neue Straßen Alte Gas-
sen" heraüsqegeben. D€r Verfasser ist de. Heimatto.scher
und leiter des Bergsträße. Heindlnuseuns mit der 

^rnauerHeimatstube, Lehrc. Ridrald Maitnes, Bensheim. Au.h der
Entstehung de! ,Ahaue! Straße" in Jdhle 1957 jst ein Ab-
saiz ge$idmet. Unler ardercm heißt .s darin, daß die Lud-
wiqslraße zü Ehren der Bensheimer Pdlenstadt Arnau im
Riesengebirge in ,,Arnaue. Straß€" unbehannt vorden isl-
Das Audr beleb.n neb€n dq Abhandlung über ,Di. Her-
kunll und Bedeulung der Bensheiner Straßennanen" auch
Kdpilel, ,,Die Gesdrichte des Bensheimer Rathauses", 

"Sagenund Anekdoten un den Berqshäßer wein', "\ron der B€rS-
straße zur Themse", ,Di€ Bergsträßer Weindronik", "Bens-h€imer Spottv€.se", "Betgsträß€. und Odenwälder Anekdo-

Bensheims neuer Bürgermeisler heißt wieder Wilhelm Kilicm
Am 1?. 3 d, J. wurde der ehemalige Bersheiner Redrtsdnwalt
Wilheln Kiiian (CDU) in öffentlider Sitzung des Stad!
ve.odnetenparlamenles im Wappensaäl dcs "DalbergerHol' i! Anwes€nheit zahlreidler Ehrengaste und eines gio-
ßen Axditoriuns aus aller Kreisen der Bevölkerung Iür
weitere sechs Jahre zum dritlenmal zun Stadtoberhaupl

22 der 25 nbgeg€benen Srimmen sidtert€! ihm die wieder-
wahl. Die Wiederwahl war ein ncu€s Vertrauensvolum für
Bürqerneister Kilian,

ln eiren weiteren Wahlgang lür die neue Instiiution eines
HauDtamtlid€D Stadtkämerers erhielt der VeMaltungs-
oberinspekto. des landratsamtes Heppenhcim Karl Pteitfer
(sPD) aus Bensheim'Zell 20 von 24 abgegebenen Slimmen.

Na.tr dern Wdhlakl übe.reiclte der Stadtveroldn€tenvolste-
her Fuchs (SPDJ dem neuen altetr BürgerDeister W. Xiliar
di€ vom Bensheimer Goldsöniedeoeiste. Josel Heiße. in
n.hezu einjähriger Arbeit argef€rtigte ?50 g sdr$ere anls-
ketre, die von de. industriellen wirtsöait der Stadt Bens-
hein und einigen Nöctbalorte aus Anlaß de! 12oo-Jah.Ieier
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Heimatkreis Hohenelbe

llas diesiähige [0inath0üsn lind0t in der z0it von 30. züm Bt. Juli in dor PeteDstadt ltlarlt0[snl0rl statt

Vorläutiges PrograM:

Tagunq des Haültaussdrusses
Samsrag, den 30. Jüli
l1 Uh Joh ' s'rd pr\F rona u1g dp. Heimc krFrsF.
16 Uhr Tagrng der Orrsbet.ener
20 Uhr Sud€tendeutscher Kultn.abend im Sladltheater,

Festredne. S.üriltst€ller Podzorrv

Sontrtag, der 31. Jüli
9 Uhr Goltesdienste beider Konfessionen

1030 Uhr Festakr in Stadtnearer
Es spricht Dr. Karl Sinon.

Nadrnittag Cemeinsdmes Beisamnensein imFestzelrl
Heimaafreünde! Treiil sahon Jelzt Vorbercttungea iü. einen
zahlreichen Desüd unseres Heimatlreiiens in unserer Pater-

Aus der Patenslcdl Mcrrkloberdorl:
Anlou Schmid wied€r erater Bürgermeisler

Urspdnglich wdren es drer Kdndidal.n die si.n un diesen
Posten besarben Landtagsabqeordneter Richard Wengen-
meyr {CSUI, der zheitc Bürgeüneister Ceorq Spieq.l (Freie
Wahlerq.neins.ndftJ und der Ar.Jestellte des land;atsanrtcs
!.ain Dre.trsel (SPD) Spät .ßi sr.lue sich .u.tr Anton
S.nmid (CSU) n.d.ru r 2ur veriügung, nadrd.m e. be.eLts
2l Jdhre lanq Brirgerncister war. HierduJ zog Ri.ha.d Wen
gennayr seine KdndiddLur zu.nck. rm erslen Wahlqan.r -ar-

'p.6. \F..a J^. Kdnd o"r- oiF oo.ot rö \r.. hii Atrs
der Sti.trwal,l nit lrr.in Drectsel g'ng Anton Scünid !vie-
derun dls Bürqennerster hervor.
Anton Schni.l }urde dm 11. 2 1894 in Markt.berdorr debo-

,- t 1 K dö. rrliA. \ i|\.4lö! Lnd
ist Besitzer eines de. mode.nslen Ziegelejr'erke in der Bun
desrepnblLk Di. Id.e eines Tunnelöf.ns mit Kohlenfeuerung
tur (l(D Cheramih stdmml von ihm lrd erreqte Aulsehen in
der .uropdisctr.n Zi.!.linduslrie. Hent. rvi(l dieser Olen
nr.ht nur in Europd, sonderD duch nr A rerikd g€baut.

Als Anton SchnLd das Bürgermeisreramt von 21 Jahren an
rral, znhlle die Genernde 2 600 Ernwohner. Unter serne. Ara
ertoLgLe die Stadtcrhelung und neute zählt Markrobe.dori
fast 10000 linvohrer Seine leistungen Iür dre stadr köuen
nu allqed,ein dnqeiührt ye.der: Alsbau der betden Votks

Wir grctulieren den glücklichen Eltern
l{ottwitz: Am t6 2 vu € den Eheleuten Josel Kuhnert aus
Ko. 116 nnd Frau Hildegard Zwjllinge gebo.€n, die in der
hl Tauie die NameD Thomas und Daniele erhi€lten DeD
glü.tli.ircn lltern Dnsere herzlichsten 6lü.ks.ünsch.t
Niederhot: Der €hen. Hoteibesitzer ud Fleis.irerneisrer
Josef Eter, jetzt in Trebbir, isr am 13. jnnunr bei seiner
To.hter lrmr.aud He.mann wieder Opa gewo.den. !in Junge
ndners Bernhard ist anqekonmcn. Die qlücllich€n Elrem
ünd Großelte.n g.üßen dlle allen Bekannten re.üt herzlid.
Tschernna-Croßborowilz: in Crara, SBZ surde d€n Ehe-
l.lLen Heinz und Brigitle Zirm geb Möller dm 25. t2 65
€ir \lädch.n Car.ld dls 3 Kind qeboren.

iür da. iübezahrsrändbrrd rn H.rdonh€ituBr€n:

oro Eöen. cemünd€n (M re ans€nau)
Hrrben (Nied*hor)

Edw n Frrsche, Heidenherm (Mhr Neustad0
Joser weiss. Bad Redienhar lHoheierbe)

Heldenheim (ScnwadenrhaD
oro Nüi'e. Frankrü"M. (Hohens be)
Franz Mide, Neidenherm (Hobene bo)

s.hulen Bdu des De!rschen Gymnasixns nrt oberrealschule
und Internal, Bau der Realschlle, Unbdu de. TurnhaU€ zum
Stadttheater, Erridtung €ines Sportstadions nit neuer Tun
halle Ausbau des Straßennetzes und der wasserleitung,
Friedhoiserweiterunq, Erbanung lon zirka t50 städrischen
Wohnungen urd zweie. Kindergärten. Viele andere lejsrun
gen könnt.n noch .ufsezällt werden.
Anton S.hmid, d.r sdDn seit jeher äut zsei Dritret serner
ihm gesetzlicb zrstehenden Aufwandsenrschädigulg und auf
cg idr. Vrrqrr .nq ,n.ohr'en.i ,,n r D \dFr Krd -

vollendet. Die Er.ichtund ernes qroßen noderner Ha en-
b"dp- r, h ."r ' '. b"r vor dFr T. , du6 p nr q'ooc n oderne
o.!loq r a l drJrloqe .or - J,c C b"uu o_einer Beruls
schule rverden zur zait beralen Fü. .]ds ne; zu .rrichrende
Hdllenbad hat Anto! Sdmid aus seinem Prjvarve.mög€n
bereits einen hohen Beiraq qeshttet. Anton Schnt.l jst aber
arch .in großer Fr€urd selnar Hohenerber patenkinder urd
des Hetnatkreises llolelelDe, den €r sctron wiederholt Un-
tebtützungen angedeihen lLel. AUe Ldndsteute haben cele-
genh€ii anläßlich des Heimatt.effens am 30. und 31. Juli
1966 sich von deD großen Leistungen Anton Sönids zu über-
/cud a L d n., 'cr r.m d- dLd \4 rq,Fd dF\ kra..tcaF.
- . u .", , r \\ rp p. ndh cF.u r. ., I c'u.k und s"g"n.

Ihr,Oiöhriqes Priesteliubiläum leieru
die beiden Heimotpriester

Plcrrer Rudoll Kluge, Böhm.-Pelersdorl
Plcrrer losel Pculerl, Spindlermühle

Pfarrer Kluge verl€bte seine Jugendze in Trautenaü, sru-
dierte an Gyn.asium in Amau.
Piarrer Paukerts wiege sldnd ir Landskron, dort besuchte
er auch das Gynnasiun und da beide sjch zun Pijesrersjand
be.ufen tiihlten studierten sre 4 .tai.e am Pri.stersemindr
in Königg.atz. Die hl Priesterweihe rvurde immer am Feste
Peter und I,anl irn Don zu (önjggrätz gespendet, ausrahms-
weise im Jahr 1926 am 13. Mai in der Shltskirche der prämon-
strdlenier rn Seclau bei Deutsch Brod durdr d.n danaliger
Bis.nof Dr. Carl Kasper Dic Pricst..weihe vurde ddndls
rorlerlegl weil der Bisdiof anschlie8eDd zum Eudrarist,
K.nqieß n..h Chrcago ruhr. Die beiden Neutriesrer konn
t.n am Fesle des bt. Jöhannes L Neponuk dm t6. I4ai ih.e
Primiz leie.n urd zsar Rudolf Kluge in Trau{erau und Josef
Pauke.t in lands|ron. Mir 23 Jahien kdn letzterer als Ka-
plan nach llohenelbe, 1937 aLs Adninist.ator nach Spindter-
nühle nnd wilkte hier von l. 9. 1938 bis t9, 8. 19,16 dls
Pfarier. Beide Ileimatpriester haben einen großen Beknnn
tcnkreis dur.ü ihre 20jährige seetsorgli.üe Tätigkeft. Atie
bitten den Herrqott, er möqe den beiden Jubitar€r rür viele
Jahre gute Gesundheit sdenken, danir sie auch weiterhin
eine sesensreiche Tärigkeit im weinberg des Herrn entfalten.

ef Fiesenqebno er in Heidenhe m haben

e'daroa rbc s'o"i
F €lalg.big 6, L_ ,;,e € sp",o-,

!9imareruppe deJ R esEnseb rst.r (in N€imalk€is Hohene be e v)
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ß"t1" Q""r$lreil nnseren @1"Lnrt"ks"L;nl.r,

Obeilehrer JohaDn Kuba 90 Jahre
Am 13, lvtai r.ierr in 6149 Fah-
lenbadl lei Fürth im Odetwald,
Laldkrcis Heppenhein (Aers'
sttd0e), als wonl zur Zeit eiDer
der Ällest€n aüs deh Kleise de!
eh€maliger Lehrerschalt bzw.
Pädagogen userer Heimat,
Herr Oberlehre! a. D. JohanD
Kuba in einer in Anbelladt des
so hohen Allers nod bewun-
delns$erlen körperliöen und
9eistigen Konstitution seinen 90,

w'ir sd:ilzen unseren Jubilar

Rer'pzeuqni<j in Trdurcndu Ar 2i ll l8r? erldn5lp er Jds
LehrbefJhiqrqsze-qn's und dm I ll. lC0l JenPs Iur dpnr<de
Sl.noqraphie b/\, Kurz.Ar'll 4n Mr le-sdru'4n.
Seine erste AnsteUulg als lehrer halt€ er in Oberlangenau
{von 1895 bis 1897), wa. dann .n der Volkss.hule in Nieder-
hol {von 1899 bis 1936, d. i, durdr 3T Jahr. bis 2u seiner Pe!-
sionierung). Es gesdah iD eilem Falie, daß Johann Kuba
GroßEutter, Mütter üd KiDd jeseils in der Schule unlei-
ridtet hatte, lvorauf wohl venige Pädngogen zurückblid<en
könnerl Kein Gelin!,erer a1s Deöant Knauer stelLte ihD als
Vorbjld eines guten Lehrels hin.
Sdrweren Henens trennten si<h die He.nannseifner von
ihrem Söulleiter bei seiner Penslonierung, dls e. na.tr
Prosrhwitz übersiedelte.
Der Jubildr wdr ort Frau Mdire. qebornnc Ilolzbdöer, dus
Jungbud, !.-hprrdrer, kel.hF sdon Iql4 !',)rcfb und.rnen
8jäh.iqen Sohn namens F.itz hinterließ. Dieser land später
Interesse an der Landwirtsöalt und absolvierte die Land-
virtsöattli.he Fachschule in Böhn.-Lei!a t94l wurde er 2u
Wehrdtenst eingezogen und ruht seil 1944 jn französisdrer
Erde. Dessen Flau und 4jähriger Sohn Hans, der Enkel des
Jubilars, wurdeD 1945 in die Ost2one verlrieben. EiD ersehn-
tes WiederseheD mit ihneD ßt durdr die Erri.htuDg der
Mauer !icht nehr mögliö.
Seit 1932 fühlt seiDe wirtsdaitcrin lisbeth Holzheu i! mu-
stergültige. Weise den Haushall und der inD gewidmete!
PneqF durdl 5re qlduLt dcr Jdbildr ,Fin hol es Alle! 7u ver-

h sein.r Gaslh.inat kah er wiederholt zh Heimattreflen
oaö <len nahen Benshein, um scine lieben Riesergebiigler
wiedereheD zu können!
Mögea seine ehehdligen Sdüler und Sd1ülerinnen ünd alle
Bekannlen seiDe liebevolle Verbundenheit zu ihnen dur.h
ihre pe.sönlidlen Glü.kwijnsöe zu dieseh hohen Festtag

Dpr "Riesengebrrss-vcrlag" trünsd sernem qorr.u,n Mrt.
atberter und gcsdrotzlen Jubilar oit gl.rdzcr'rgnn ba'zlch-
slen Heimdrgrußen vrel Clud< und veiiere qdugesegnelp
Jahrp. E. Kröhh

niöt Dur als vorbildliöen Lehrer und Erzieher, sondem auö
du.dr seitre so\.iitsteLlelisde Tätigkeit und als Heinatdiö-
ter. Vi.le sein€r Beir.äge ersöieDen in der ,Tröutenaue.
Zeitung", rn "Brauaue. Boren" und int .Rübezanl" {von
G.urdo.nn). Leide. ist viel Unersetzljdes durdr die VeF
tr€ibüng vcrloren g€qdng€n. Nür die Munda.te.zählung "DieKlopp€rleute" lnd die Sage von "Hohen Steitr' konnlen oit
gerettet welde! und wurden in de. Mai-Ausgabe 1951 in
der "Riesengebirgsheimat", Verläg M. Remer, KeDpten,
verdllentlicht. Durch wiederholte VeröIfentlidunqen voD
Mundartgedidrien hal der Verlasscr bzs. Jdtilar mitgehol-
fen, unsrre geli.b,e Mur'e'spra.h- !or den V^rgessen zu
bewahren. Durd! diese weltvoue Mitörbeit an Heimalblau
hat siö unser Jübila. auö naö der V€rtreibung in niöt zu
untersdratzender Weise ve.di€nt genadrt, Als der uver'
siegend€n Fül]e der Volksseeh hat unse! lleiüatdidüe! Jo-
häDn (uba geschöplt. Deswegen iand seine Stinme, stets
aos lielslem, nbervolien Herzen konDend, Nicder den Weg

Ein weiler lebensweg {ührt bis zu diesen Jübeltag!
Ah 13, Mai 1876 in Altrognitz bei Trautenau geboreD, be-
suöte von 1342 bis 1BAB Johänn Kuba die Voltssdrule seincs
Gebü.tsortes, lon 1888 bis l89r die k. k, Staatsrealschule u4d
voo 1891 bis 1895 die k. k. lehrerbildungsanstalt (nit absö].

Ntederh€manßetler mlt de! Volks.hule, an welö€r der
Jubllar r.hnehllelaiq slrttq
Amau: ln 882 Gunzedaüsen, Sed(endo!,f-Sk. 7i komte u!-
se. Landsmdn Rt.had Hanka an 17. l dies€s Jahres b€i
bester Gesundheil, in Kreise von Frau und To.hter den 65.
Gebunslrg begehen. Er ist noö in €iDer Kesselfabrik be-
söäftigt, Seine Todrle! Traudl, Meislerin in einer Kleider-
fab.it, ist durö eineD Verkehlslnfall ihrcs Mannes seit

8ei ihren Sohn L€opold in 644 Ldpe heiD, Weinbeimer-
weq 35. teie.te dn 29. 3. Pauline Jerte, Obenor lMahrla casr
haus) ihre! 87. Gebuistaq ud qrünt aus diesem Antaß
alle Arnauer reöt heElich,
Hada.hldorl: Unse.e G€burtstagksilder
h Bad Sode!./Taunus, Humperdinkstr. I, kann claskugleF
neister Fralz Xahl m 5. 3, 66 seinen 60. feiem. In Ballen-
stedt.HöE, Heinesl'.I, beqeht aD 5.5.66 Ues. PGselt geb.
Saöer ihren 65 lnd Audüsle Hdba ah 12. 5. ib BerdeD-
Enkheim, Bornweiderstr. 16, ihren 86. cebülrstag. Cila$
söleifeme ser Hugo S.trdidt feiert ah 20, 5. ii Brand
bei Marktedwitz. Turhallenqaststätte seiben 85. und M.tle

t44

Der Jubtlar tDDülten lelner Söltler
Sad.r lsadrerbelg) öb 22. 5. rhren 87 ih Bdltenstedr Haz.
U"rnenr. L DrF Kihdalqdrlnpnn AEa Zom q rrd ah ,lr. S.
ih wlen Vll, Krröebqdsse 2?1, 1ür t4, 85 Jähre dlr. Marle.
öeD U.lc aeb. Wildner kdnh am 25 5. rn Ce.tThür. SBZ,
Aminiussir, 22 ihren 55. und in Ved(enstedyHa.z über Wer-
llSeJode, kann am 28. 5. ADra BrauD, ihren ?s. begehen.
M.rie HoUb.bD {Sdl en-Se s M6rjc) aus Seitenbdö-kaM
in Mölöow,4ted(lenbu'q, Söuberrsrr.32, ihr.n 80. und in
Dresden A 45, Saö*n$erkstr. 62. kann K.!l Hüler dn Jl. 5.
seinen 50. GebultsLaq lerem.
Hcüeßdori: G€burrslace iD Mai beoehen:
In 823 Böd Rprcöenhötl: K[öberq 5i:, Alna xlaus dm 12.
ihrcn 60., in Neugablonz, c"blo;zer Rrnq Frllr Hllßöer
ao I4. seinen 75., in Plduen. Lcssrnqsrr 2t, viktor Hltß.her
aft 21. serDen 55., in Ma't'oberdort, Kdgelsrr. 5, Adethetd
Wolta geb, Scholl ön 20. rhren 60. Al,en öpburtsradskind€m
vü.schl gute Gesundhpii - Adalbe Franz.
Gr.tav Hd*el ir löhlbaö 20? feiert ersr ad 29. Juli seine!
70. Gelurlstag und nichl wie wi. beriöteren im Ap,it.
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Der RiesengebirgsEaler Guatav Zeh 80 Jahre
Wenige haber die Söönhei-
ten unserer Ri€sengebLrgs-
nFimäl hil s.l.iem Fleiß und
so g.oßer Leidens.haft mit
Strft und Pinsel einzufangen
gesudri ure custav zeh, der
am l4 MaL rn llempren/Allq.,
Keselstraße 3l% das 30. L€-

1886 in Oberhohelelbe gebo
ren Desuchre er die Volks-
und Bürgersdule und an
schließerd von 1000 bis 1902
die höhere !achsdlule fürWe-
lr€rei in Hohenelbe. Unter
Prolessor Necser erhielt e.
seine Ausbildunq in Muster

zeichnen uid Olmdlerei, GezeLcünet und genalt hat er lreilich
schon seit lrLihesrer Jugend Bald wurde er Muslerzei.hner
bei dcr Frrma Goldschmicd & Söhne rn Hohenelbe. Hier baure
er srch im Jdhre 1912 ern eiqenes Hein uDd lermäblte ridr
1914 nnr der Hdndarbeitslehrerin Hermine Lienert. Da Zeh
im ersten Weltkrieg sei.. Stellurg verloren hatte tlal er 1916
in der Dienst der Sladl Flohenelber Sparkasse, in der er lis
2!r Vert.€ibnng als Beamter tdtiq wd.. Zeh nahn aud regen
AntFil am veieinslebeD und {ar längere zeit Milglied der
Cemeindevert.elüns. Die liebhaberbüine des hatholisden
ArbeitervereiDs stattete er mit z.itgcmäßen Bühnenbildem
dus. Seiner Ehe entspr.ssen zwei Kirder, ein Sohr und eine

Hernannseifen: Anna Erb€n q€b. Drescüer eine ?serin!

lr 6901 Mauer ub Heidelberg Lessrngst. 1, im sdönen
Eigenheim ihres !ch\'.. kiegsbeschäd Sohnes anton kann
die Jubilarin an 9. Nlai ihren .Iulellag begehen Als Toch_
ler vom chem. straßenwärter Drescher vereielichre sie si.h

it den B.trrebsschlosser .Ios.f lrben aus Niedernermann_
seiJen L Der lhe entsprossen 3 Söhn€. Anton nit sein€r
fdmilie lebt in Heidelberg, Sohn Hans ist L.tter dcr Verei
nislen Krankcrlassen, Di.nststclle (enpten urd der jünq
sle Sohd Pepi ist vcrmrlll. Dre Jubilarin isl s.hon längere
z.it scsuDdheitli.h nidrt aul der Hohe. SL. und die Familie
ihres sonnes Ant.n grußen rechr herzli.h dlle Bekahnten.

Hohenelbe: Ad 12 Mai Jeiert der Bekielsleiter i R, Franz
Ruml€r, in 5139 D.emmcn, varLenstr.4, Bez. Aaden, in
Kreis. sciner Leben sein€n 70. Cebnrtstag De. Jübllar so
rvL. seine Frau cr.tc qeb. Lahr grüßen alle lieben B.kann-

ID Fü*pd, Adl.rstr. 12, leierte am ls :l Aglaia Kötig geb.
sjkuld ihr 75 wregenlest. Die .lubilarin isr die GcFahlin
d.s Volksliedforscn€rs Ad.ll König. Das Ehepaar wohnt.
dah€nn in Reicnenberg

Kotlwitz: lhren Geburtstag b€gehen im Monat Mai 1966:
An 3. Franzlska Pat2€llgeb. Baudisdr aus Ko.67 in Großhe.
rinqen 7. Kr. Apolda, SlZ den ?s, dm 5. Marie Kuhr geb
Ittri.h aus Karh 13 in Emmendirg.n Bleidre, IJn ClnD 30,
d.n 65., anr l0 l(arolina Ni.kel gcb. Pittasch aus Ka 72 in
Kleinboroüilz den 42. und Gustav Baier aus Ka.,!l in Ober
{eimd. \4crk.talstr. 5, den 86. an 15. Karl Ruhs aus 1{o. 129
in llalie (Sddle) R.ßba.hstr 1, den ?5, am 16. Adorf Bö-
lisdr aus Ko 222 in Augsburg den 65., an 21. Franz Fickei
au\ Ko. l,!9 in Tarmbach über Wieslo.n, den 55 an 22. Derta
(odim gcb. Iaslcr dus Kath It ir (irschhausen, Görzkhn
g.rr'.9 12 den 65., dm 24. Alois Sdöbel aus Ko. 220 m
Gensheim, llis.lelhenstr.9 den 65., an 27. Fralz Sthnsky
a!s Ka. 66 in rranLIu.i (lvi.in), \valdschmidsti 2, dcn 50.
nnd dn ilo Marie !€tz€l geb. Starla axs Ka 20 in Müch€ln
{Ceiseltal) Thnlna.nstr.3 den 65 Ceburtslag.
Am g. kann urse. verehrrer lrofessor Ivo Andreas LaDgner
aus Ko 107 in Klost.rncubnrg bei Wrer, {o €r nun sdron
iiber se(nzig .Iahre lebt lnd rvirlsam ist seinen 33 C.b!rts-
iag b{:gchen Senre Orlskihd.. Nrinschen rhm noch tur viel€
Jahr. Cesundheit und .incn urgel bten Leb€nsdberd.
All€n gend,trncn un.l besonders dudr den ungendnnten Ge-
burlstdgskindern l.ünschen wii Gottes Segen und eine redrt

Krausebaud€n: t(raus Josel aus Nr. 24 feiert sern€n 80, und
Kraüs Hugo aus Nr. 23 wird 64 Jahre alt. Näheres wurde
urs ridrr mitgeleilt.

To.üter. Es {ar ein sdrwerer SCdlag Iü. die fanilie als die
Nachridlt einrlaf, daß ihr Sohn in juge.dlidlen Alter von
22Jahren in Rußland gelallen war, Völl,g ulemartel traf sie
dann am 22, Juni 1945 die Ausweisung.
Naö langen Irrfahrten land€te Zeh nit seiner lrau in Sach_
sen und mu8te sich dürch zwei Jahre nit sdrwerer Hand-
arheit d.s Br.t verdienen. AuI der lahrt nach den Westen
zu seine! Todrter iD Kenllen sper.ten ihn die Amerikaner
lü. einiqe Tage ein, als er erdlich zü seiner Rente gekommen
war, konnte er sidr voll lnd garz seiner lieblingsbesdäftn
gung hingebe! und Bilde. iür seine berDalvertriebenen
ldDdsleüte malen. Viele Hnnderte sind so im Laute der Jahre
entstande^. Große Veldielste hat sich der Künstler !m die
Ausg€stalturg des Riesengebirgsnuseuns in Marktobe.dori
erworben. Ni.üt weniger als 45 Gemälde hat er ihm ge-
schenkt Auch an den Relief, das der Ka.log.aph Rudolf
Bien€rt vom Riesengebirge dorr geschaii€n hat, hat Zeh
wodrenlang milgearbeitet.
Die Bilder, die Guslav Zeh ndch neinarljden Motiven ge_
mdlt har sild bewundernssert. Teils aus dem Gedddtnis,
teils nd.h Ansicbtskarten hat er Berge und See!, Siädte und
Dörier, Kirchen und Klösler aur die Leinwand gebannt. Be_
sonders gclungen sind inm Olgemälde von der Schn.ekoppe.
von Rauden, von der Kirdre Wang, der Ruine Klnast hd
man.h anderem trauten Plätzöen.
Mdqe es dem Jubilar verqonnt sein sich nodl ein paar Jahre
dn de sdrönen Früdlen seines arbeitsreich€n Lebens 2u

Niederladgenau: Inr Aprilhett berrchteten wtr über die Ge_
burtstaqe des Ehepaares Ceorg Hatrka, l ragnern€isler' Wir
sehen tier das Ehepaar arläßlich seiner goldenen Hodrzeit
An alle Heinatheunde redll h.rzl. Gniße.

Nied€rraDg€naü: Johann Rü.*er €ir Siebziger

Als lelzter Spenglarneister in Kd.osseri€bau der Fd. Petera
i. Hoherclbe urd sogd! noch h KemPten talig, kann der
Jubilar an 20 Mai in K.npteD/allq. Kellelerweg 5, dLese!
lubal Jq Jps l'p1 DdhFrn no n" rr on .ogpndnn Fn Bol'

.1"'m \ ee "hre C€d€-nderd nN:ed"F
l-n'iFnd \ o' .'rr nd. r der Je-t,o. , hr !ll so"blen \ ol\s
por, ru..dL 1oF5lrrh.\ok .irn.p ln(arpinbPsitrrar
wieder ei! Eisenben!, wo er nLt seiner Tochler und SolD
lebt. Vo. einigen Wochen erhrankle er schw€r, befinder sich
aber auf dem Weq de( Besserung Wir würsden ihm gute
Cesundh€rt lür die konnendo Jahre !r genöi ja zu den
eilrjgen Besudrern der Ries€ngebirqle. Veranst.ltungen

Oberhohen€lbe: Bu.hhändler Friz Rolter etn ?serl

Der Jubilar ist ein Bruder von lns. Max Rotier. Die beiden
sind die letzren nod lebenden Söhne des ehem. Großindu
striellen Guslav Rotter. ]n den Jah.en nad den 1. l{eltkrieg
hatie der Jubilar in Marienbdd erne große Rucnhandlxng,
kan du(h die Vertreibung nadr Is.hl ins Salzkamme.gut,
war dorr wieder in Budrhandel latig ud lebt seit einisen
Jdh.en im Ruhestard. Er rLihlt sio\ noch aul dds inrigste
verbunden mit seiner aLten tuesengebirgsheimat, isl seit
tielen Jahren Bezieher unserer Heinaiz€itschrili und unserer
Verlagswerke wjr wünsdrn ihn lodr rür viele Jahre gute
Gesundheit Von den So\weste.n d€r beiden Jubiläre lebt
nur Doch lmma in 5791 Alne Kr, Brilon. Sie höt bereils ih.en
70. Geburtslag qefeieri.
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Dipl.-Ing. Mar Rotter .in Aötzigerl
In Freilassing, Heide{e9 1 teiert der ehem, IndustrielleD.
sohn am 12. Mai seinan 80. Sern Sohn Ku.t, S.üwerkriegsbe'
s.hädigter, lebt nit sciner FanilLe in Mündren lnd ist in
einer großen, ar!erikd^. Autzuglill-Firma b.schäftrgt. Seine
Todrter Christa ist miL €ineD Arzt der UNO verheiratel und
lebt in der SüddlrikdnischeD Union. Der Jubildr besu.nlc sie
im Vorjdhr ud reiste liel durdr dieses leictrc Land nit de!
vielen Naturparls, oroß€! I.dustrieslädlen, brs zum indi'
schen Ozean. Er nußte si.h auö im Vorjdhr einer Operalion
unteniehen und hdt tiö wi€.t€r gut erholt.

Obe.prausi r: Gebürlstdge teiern:

Josel tosle. dus Nr ll9 dm 11. 5. in Pritllbadr Kreis Da-
ööu seinen 87., Franr G.ll aus Nr. 167 am 22. 5 in MüDö€n
9, Agilofingersf. 29llll seinen 5s., Anna Pech, geb. Slor6
aus Nr. 154 am 3t,5. in Wega Krs Walded( N.. 14, ihren S!
Die Heimatlreunde wnns.nen den Jubild.€n Cesundheit und
alles Cute Iür das {eitele Lebenl

Ro.hlilz: Frl, Malhllde Felts elne Fnriündadririgerinl

h Vöctlanarkt/Ob, Osterreidr konnie die ehem, N;h€.in
aD 22. 3. bei guter Gesundheil ihren Jubeltag beqehcn. Ihr
Bruder Hugo kotnle am l. 4. im gleid€n Ort seinen 82,
feiern. Aus diesem Anla0 g.üßen die beiden Geburtslags-
kinder aue Rodrlitze. re.hl herzl'ö.
In Sdönhausen a.d Elbe, SBZ, feiert am 17, Mai der eheo.
Kürsdn€meister Josel S.bDidl aus Nr. 32a seinen 89, Ge-
burtsrag. Die Familie seiner To.hter Annelies Brener, Berlin
wnnsdrt ihm aul diesem w€g vor allen beste Gesundheit
1965 konnte der Jubilar mit seiner Frau nodt 4 Woöen i!
Berlin lerbringen, was seiDe Cesundhei! dieses Jahr Dicit

Sphdlermilhl6Hoh€nolber Prot. Ln. nudoll Mohorn elt 75ert

An 29. Mai kann de! Jubilar
sein€n Gebunslag leiern. Seit
16 Jdhrcn lebt er in .ler P.teD-
siädi der Hohelelbe. iiM.rkl-
oberdorf, Cablonzer SkäDe I l,
auls beste betreur von seiner
To.hter Bruni Sanka und ge.
liebt von seiner Enk€lin, An
seiner alten Ries€ngebirgs-
heihat hängt er neute noch 20
Jahre Dad, der Vertreibung,
nit der gleiöen Liebe und
Verbundenheit als edlter G€-
birgl€r, wie einsl daheim Seine
große li€be zuRübezahls Berg-
welt wurde ihm sdron in die

großer Freundeskreis wünsd€n den Jubilar hocn für vjele
Jahre recht gure Gesundheil.

Rernerbaüded: Zu W.ihnaöten konnte "Skl-Renner" scnon
seinen 88. Cebnrtstäg leiern. !r ist von Obersalzb.r.J in das
Altershein,Villa Kanzel' llanielstr. Bercht.sgaden übeL
siedelt. Sein Sohn Dr. Otto der s€il vielen Jahr.n in Freiburg
lebt, hal auctr heu€r !ied.r einen s.nönen Skiurldub in den
Stubaier Alp€n v€rbraöl lnd bei sdlönen Wettcr noö
Cletschertouren gemdcht urd das wilde Hinterbergl nit
3288m und di€ RD(lerhorspilze mjt 3473m besti€g€n

SdrwarzeDtnl: In EinbecL/llannov. Brcslnuer Slr. 23 tcie.t
a'n 23. M.i Johann Moner sainer 7s. Geburlstag. Am 26,
Oktober 1964 konnl€ das Ehepaar das Fest de. goldcnen
Hodze't feiern. Dem Alter enlspr€.üend sind beide so hdlb-
wegs gesund und ariißen redrt herzlidr alle Heinätrreunde.

SDindlermtihle: B€reits dn L März reierte Anlonl€ Hollmann
aus de. Glockenvilld St. Peter bei hrem Bruder Franz in
Osterdlh bei Krefeld ihren 70. Geburtstag. Wir wüns.nen der
Jubila.in, din daheim eine fleißige Sängerin am Krr.h.nöor
war, nodl viele Jahre gut.r GesuDdheit.

Ama l(ohl aus Krdusebdudetr, S.tweizerkoppe, i€ierte an
16. Mäi bei ihrer To.hter Martha Somner 

'! 
Hessen ihren

Splndlemühl€: Bereils am 4. 2. konnt€ Ma.i€ WGnd, geb.
Tröne. aüs Friedridslhal .Zur golden€n Aussiör' in Hessen
ihren 83. Geburtstag feiern. Ebenfdlls den 83. kann di. eben.
KonditDrsgättin Gusti Houmann in nädrster Zert in tserliD

Den beiden Jubilarinnen wünscht gute Gesundbert für wei'
terhin, JoseI S!indler,

Tschemna: Am 2. 5. 66 kann Fralz ThaDn aus Nr.200 sei-
nen 55. CFbur'sldq rn Slößlurl rncdan.dnq 28 R.B Z. rp.r'n
d'e B;iuFIn Rosa Naqel öus Nr. 146 tdnn "m 2 5.66 rn
Mainz {65) Sonm€rringsl. ll, ihren 55 Geburtstag leieh
Die Biiueiin Mana Nrg€l aus Nr. 57 LaDn an 4. 5. 66 iD
Pömelte, Dorfstr. 5, 5BZ, ih.en 70. Ieiern. ln 8751 Häibaö,
Hauplsü. 39 kdnn an 7. 5. 66 W helmir€ Nagel aus Nr. 181
ihren 84. lerern ln 35Ol Elgeßhduscn, SpoRpq 24, kann am
10. s.66 Alois Naqel äus Nr. Iot serne! 65 lciern. tn Ptut.
lendorf9, Xr. Gothd, RBZ, könn am r4. 5.66 l/vnlpu.ga Pätrell
aus Nr. 65 ihren 55. feiern. An 23. 5. 66 kann lMenrel Moslg
aus Nr. 22 in Berlin (1) Siedlurg Güterielde, wahraudstr.
20, K.. Podsdam seinen 81, f€i€rn.
Allen Gebuistaqskindeh wünsdrr viel c]ü.ir und becte
Gesundheit Joset Pü.nönn

ADDa Milller elne ZvelundDelrzigerinl
Dahein wohDte sie in Hinlerwinkel. s€it einigen Jahren bei
rler Famili€ ihres Sohnes Ehst in 8726 Unterk.ummonhol/
Sdrlu.hse und kann am 22. 5, ihren Fes{tag begehen. Aut
ihr hoh€s Alter ist sie no.h körperlich und geistig rüstrg und
liest nodr recht !i€1. lhr Sohn hat €in landwirts.haftliches
Anwcscn qepddrlct, wel.hes \phr dbqeq rrschcllpi rdr und
\dr rm LdLf. dpr idh'e schon schonF Frloqe crlrFli. In dpm
gro8en Sdrwarzwaldhaus belinden sidr aud) mehrere Räune
tür Somnerlrischle., Au.h Mutt€r Müller wünsden wi. noch
viele gesunde Jahre,

Wiege gelegl. ln Pel2er, inhitlen einer herli.hen Bergwelt
verlebte er seine Jugend, kan in die Studi€nstadt der A!-
nauer Riesen, von dorr an die deutsöe Karls-Universität
nad! P.ag. !n Budweis-Prag-WeiDhe.ge-Smi.hov, in Pilsen
und Asch uDterridrlete er an den dortigen Gymnasien- ehe
e. nadr Hohenelbe l(am. In den letzten Jahren lebl. er dit
se'n€r Familie in Spindl€mühle. wo s€ile Gatrin das elter-
liche,Hotel Marienwarte" übernomnen hatte, lm lelztet
W€ltkrieg verlor er aul hagisde Weise seine Cattin uhd
sein einziger Sohn blieb vernißt. Nidrr nur viele hunderte
von s€ire! ehem, Söüle.n und deren Elte.n, auö sein

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe

Amau: h Ausübung seiner ehrenamtlidren Tätigkeit zun
Wohle der Niede.sächsis.heD Sportfisdterei verstarb ao
4. April an den Folgen eines Verkehrsunfalles ir Ehlers,
hausen bei Hannover, Han. Umlad im besten Mannesalte.
von 40 Jahren. Um ihn trauen seiDe cattin und die beiden
Kinder im Alter von 4 und lrä Jahren, seine Eltern JohaDn
und Helene und sein Bruder Alexander die in KeDpten/Allg.
eine Gasiheinat getunden habe!. Seine Mutter übte dahei;r
17 Jahre den Hebdnmenberuf aus und ist neute nodt darin
';']ig. Dön H.nrprblrebener \r!d aulrichrigF A.rerlnahme ön
den so unerwdrtFten scilheil.n Hprmodnq oes hoifnungs\ol-
l.n Sol"res enlqegenqebradrl Ddheh bp;ucnre er nadi vier
Klassen Volksschule, vier Klassen Gymnasiun und dann in
T.oppau zwei Jahr€ di€ höhe.e Lan<iwirtsdaitss.nule. Von
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Mai 1944 bis zum Ende nahm er am Kriegsqesdrehen teil und
kdm 1947 aus englisder Celalgenschaft in die CSSR zurücl<
uDd wurde von den Ts.heöe! neuerliö interniert und im
MäD 1948 wjeder über die c.eoze abgesdroben. M69en alle
die ihn kannten ihn €in liebes c€denkeD bewahr€n.

Arnau: In Eigenhein bei ihreD Sohn Erhst verstarb uDer-
wartet jn Münden 56, Teub.erweg 15, am 10. 3. die Berg-
rdlF.Ba\ r7efl. llsa Kudern.t3ö m ?1. LebFn(iohr. At5 9e-boren- 7{ickdurln kdm ,ie ndch d"m I $;hllreo n;.h
Ahdu, {d ein" ub"rau5 uö,rqe Ge.oüIlnnhdberin und
nicht nur bei den Cästen, sonde.n aud! in d€r cesellsöaft
der Stadt sehr beliebt. thr Sohn Heinz übt seinen Beruj in
2 Hamburg, Meerweinstr. 1, aus, ihr Mann versra.b söon
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dm 20. 12. 59 in Alter von 85 Jahren. Di€ Verewigte hat
noch vor kurzem der Arnduer Heinatstube in Benshein 15
Foto, hn€n- und Außenaufnahnen vom Bergcal6 Kuder-
raisö zukolrnen lassen. Nun ruheD die Eheleute Kuder-
natsdr ir Tegernsee, lvohin sie vor einigen Jahren den Nef-
fen Dr med. E, Kudernatsdr ,n sein Sanatoriun aon Bu.g-
weinting bei Regensburg nadrfolgren. Mögen aile Bekann-
ten ihnen ein eh.endes Gedenken bewahren.

Harra.hsdori: Am 26 3. 1966 verstarb Ma.ie Kmppe geb,
Wildner im 83. lebensjahr. Die Verstorbere wohnte bei
Famjlie Riege! (Bddrer) in Leppln 7 übe. Arendsee, Altnark.
Ilartar Im Alter von 79 Jahren verstarb in Obe.günzburg
an l, !. Franz Ullrid, der daheid in der Baunwollspinne.ei
Me-irk bö.(llalr.qr sor.\dd,de'Ve 

'erblng 
xorp. ernrge

Jahre in der Clasindust.ie littig, halte sich wieder ein schö-
nes Hdus gebaut. Bei den Beslattungen voD Riesengebirglern
blies er imner das Riesengebirgslied, wer wird es künflighin
tun? Um den Versrorbene! haueit seine Gattin und die Fa-
nilie seines Sohnes.
qennersdori: ln !öhibadi verschied nadl kftzer scüwe.er
Kradkheil nach einen Sdlaganlall Arna lukesch am 12. 3.
im Alter von 75 Jahren. Un die liebe Tote hauern ihr Catte
Rudolf und die Fanilien de. Söhne Paul und Rudi.

ln Könitz Kr Saalield, SBZ, verstarb plötzli.ü lnil Fitrk aus
Sctueibendorf dn Hezsdllag in Alter von 78 Jahren. Er
wohnte zuletzi in Iiennersdori. Un ihn rrauern die Fanilien
seiner drei Töchter und des Sohnes.

H€rmamseilen: Ad 4. April wlrde Ka.l Tüamm aus der
Fnesschanke, zur letzler Ruhe in Scbväb. Gmünd beiqesetzt.
Na.tr einem Leben voller Enltäus.trunqen grng der bescbei-
dene Heituarheund hein in Gottes Frieden. Seine in Mittel
deuts.hland Iebenden Schwestern bekanen keine Reisegene-

Hohenelbe: In Dresden, Hol-
beinstraß€ 9,1 versiarb !nerwar
tel na.ü nu. 4tägrgen Krarke!-
lager an einen He.zanfall an
25. 3. die S.üuhma.üermeiste.s
gattin tüise Staiien in 76. le
bensidnr. Ste stannnte aus Mil-
tellangenau und wohnr€ mit
ih.en Vann einige Jdh.e im Sie,
bengiebelhdus und zuletzt an
Starrelb€rg. 1939 sing ihr die
Tod,te. Hann' nit l9 Jahren in
Tod voraus. lhr Sohn Hans der
seit vielen Jahren Vitnrbeiter
unseres Heimdlblattes rsl, lebt

mit serner Fdnnlie rn Kornlal bei Stullgdrt Serr 1915 leben
die lh.l.ute in Dresd€n. Dur.h la Jan.e hdtte sie ein
schweres los zu trageD, sie wdr vousrandig erblindet. Mö-
gen ihre. alle im Celer gedenken.

am 26 Marz, zw€i Tage rd.h vollendung seines 35. Lebens-
jahres ve.stdrb in Kempt€n/allg. Dr, Josel Fisder, sludien-
rat d.D. Seinem \|uns.he entsprechend wurde er in dller
stille aur den BergjrLedhol in lenzrried beigesetzt Seine
PersonlL.ük€it hab€n wir anlälllrdr seines 75. und 30. Ce-
burtsldges cing.heDd gewnrdiqt Ndch senren Herngang
erhielten wir viele telelonisdre Anlragen iiber reinen Sterbe-
rag, den wrr leider nrcht nitteilen konnten da {ir selbst
k.rne Kelnlnis davon bait.n von 1910 bis zur vertreibung
üdr der \/erewigte als Prolessor dn Hohenelbe. Cynnasiun
tätig. Mögen seine Sdüler und alle die ihn lannlen, ihn
eir ehrendes Gedenken bewahren

Hüttendori: ln Ziliy 50 Kr Halbersladt le.starb am 12. 3,
unervartet Landairt Jos€l Üllwer als Nr. l3a an Harzs.hlag
ln Alt€r von 69 Ja]1ren. Seine S.nwesler Stelanie, die ro.ü in
in der alten Heimat wohnt und Rrüder Alors dus West
deutschland waren zr. Beiretzung g€komden. Vo. einem
.Iahr tiesuchle.r noch alle Hultendorfer rn Kinratsiolen
und Ungebunq Seine Eltern sind 1945 bei der Ausrreibung
spurlos versrüNunden. Aüßer seiDer Gattin trauern die bei
der Töchter Sein Sohn Josef ist im letzte! Krieg qefallen,
sein Bruder Franz wurde 1945 bein Unsturz lon den Tsde-
.n.n c.horder All€ dre de, Verewigten kannren, mögen
seiner in Cebel gedenken
(leinborowtlz: ln Fürth i. od€nw. verstarb am 7. ap.ri
farolina Tsahersovsky im gesegleten Alter von 84 Jalren
na.h ldnger u.d s.hwe.er Krdnkheit, Sie verbrachle ihren
Lebensabend lern der geliebten Riesengebirgsheimdt im
s.tröne. odenwald zusdmDen mit ilrei Scüwester Katharina

Tsdersovsky und ihren beiden Nichten Mariechen und Hilde
Ditt.id. Ihle Sdrwester Barbaia Taud,nan! geb. Tscher-
sovsky wa. ihr an 26. Januar 1966 in Tode vorausqeqanqen,
Sie lebre seit ihrer Vertreibung nit ihrer Todrter Anna in
Erfurt. Ihre Todrter Marie Urban geb, Taucthann wohnt
mit jhrer Familie in Burgau/Schwaben, Die jüngste Schwe-
5.pr dpr vprsrorbplcn A1 d f-dl gpb. ls6er,ov<ly hohn'
jn Zimmernsüprd bei Erfurt
KFusebaudenr laDbe.t Kraus aus Nr. 22 sowie seine Mutter
sind verstorben. Seine gute !.au Eed$ig ging ihm ebenlalls
sdnon in Tod voraus. Näheres wurde uns nicht nitgeieilt.
Mastigi Bereits im Dezenbe! 1965 verstarb in Heppenhein/
Beiqstr. Franziska Rerne! qeb. Rzehak aus Nr. ?7 in 70.
rebensjahr. Zwei Söhne Oskar und Jösef leben rodr, ihr
Marn Josel ist in Mittershausen Odw gestorben und auö
dort beeldtgt, Josel wohnt bei selner S.üwieqereltern Jager,
welde in Heppenheim Ernsi-Moritz-Arndt-Str, ein Haus ge,
baut haben. vor 7 Jahren harte er eiren Unlall, kan nit der
Hand in die Kreissäge und verlo. 2 Finger.

Nied.rhoi: ln Neuenkirchen Kr. Soltau v€.sta.b naö ku.ze.
schwerer Krankheit an 18. März ADna Luksd g€b. Rilk aus
Nr. 29 in 83. Lebensjah!. Sie lebte in den leizte! Jahre!
bei der Fanilie ih.er Tochter Julie cleissner Ihr Mann
velstarb an 19 1 58 in Pn€geheih Salow Kr Zossen. Die
lamilie ih.es Sohnes Allred bekam kein€ Bewilliqung zur
Teilnahme an der Beisetzunq der Mutter Außer den Ce-
nannten llauern noch die ldnilien ihre. beiden Tö.hter Anna
und Ma.1ha sowie S.hw'egertö.hte. Marie un die gute Mut-
ter Die Niederholer werden gebeten, de. Verewigten im
Gebet zu gedenken.

Niederöls: zum Heimgang von W hermine ZirD, qeb. Taxcn-
nd.n aus Quälisch, hdben wir ber€its in Aprilhelr beridrtel,
dazu noch lolgeDdesr
Die Verstorbene war vielseitig begabt und geislig rege bis
zur lelzten stunde. Den Leid de. Veireibunq und de! tielen
Sehnsu.ht nadr der unverqeßlcnen Riesengebirssheinat gab
sre in viel€n cediöten schlicht und ergreirend Ausdrudr.
No(n wenige Wo.üeD vor ihrem Tod sdluf sre ih. ietztes
Gedidrt ud bat ihren Freund, der lied.rkonponisren Witli
Mayer (Trautenau), daß e. es verloneD und ihr beim Be
gräbnis in der Kir.he singen möqe. Dies€r letzte Wunscb
wurdp .hr gprn e fJll Hp'r V")pr ,"ng s.ö dr Hd n on.un
.a bsr bFglFi Fnd. .h. .üm Ab.dr c<l o'a.o\ . q'e rend6 Gp.
dicnl, das dlle Trauernden tief berühiel

Aüschled vom Lebeo
Viele Jahre sind verqangen, seit man nidr vert.ieben hat.
Von dem SehDen meilen Bangen Cott nur weiß Wie weh

Nur .in TrDst, der soll mir werden,

tern der Hernat und deh tsergen legt nrch nier zur slillen

Meine Lieben sollt nidl veinen, schließl nich diese Erde ein,
Uber nir wird Some sdreiren, Sterne glänzen, wie daheim!

Ochsetrgraben-Spindlermühle-T.aulenau: Nacü einen langen
Herzleiden, jedoch völlig unerwartet, verstarb der bekannre
Brldbauermeisrer Ernsl Erben dm 10. März i! Heidelberg. Als
k.anker Soldat kan er 1946 dus Oslo rach Herdelberg. Nach
Entlass!^g aus dem Lazarett bemühte er sicn, in seLnem Be-
ruf ein Fortkomnen zu finden weil er keinen Berutsnadl-
weis hatle, nußte e. 1952 nocünals die Meiste+rüJung ab
legen. Zdhlreidne Sdrilzwerke für Ki..hen und öIlentlidne
Cebäude urd fü. private Leute sdruf er in den letzten Jahren.
Er sdr einer der wenigen, der diese hohe Kunsr noch zu
wahren wullten. ]n seinen lverken wird er noch lange fort-
leben AUI den Be.qfrredhol in H€ideLberg iand e! seine
letzte Ruhestätle. Mögen ihn dlle, die ihn kamler, eir ehren-
des Gcdenken bevahren.
Persdorl: ln Obergünzburg verstarb der ehen. Web€r Josel
Lirk am 31. 3. im Alter von 78 Jahren

?ommemdori: Josel Hollmann, Schuhnacnerneister in Han.
nover-Wülfel gibt uns bekannt, daß seine S.nwesler Hilda,
dre seit 3 Jahren q€lähmt war, in der saz Ende März im 64.
Lebensjahr veßtorben ist. Er hatle die lirreisebewilligung
erh.lten !nd konnle der S.hwesier den letzien tiebensdienst
€rweisen Die Verewigte wd. eine Tochter des r Kirdeh-
dierers Robert Hollnann.
Ts.hermna. Im Altersheim in Salzwed€I, sBZ, verstarb im
Okt.be. 1965 Theiesia Sdober ans Nr. 17.

www.riesengebirgler.de



Moin nn gsrgollebter sure/ M6nd

H6.. Ernst Erben
aus odr.€ngräb.i

aneon He':ied3n, l€_

sähän m i d€n he' 
'qen 

sr€,bessr;m.nlsn

sd'€ik€ d6f, riob€n va or

im Namen 6lor Anvefrandr.n
X.ld.lb*s, d€n 10. Mäz rs,c6

N.d.id'l voh Abloben

Frau Alolsla Anlonla Stalten
c.b. God..

aus Hoh€nerberRr€s€n9ebir!e
Sl€ vorsd'ied nach
25. 3 1$6 in Afid von 75 J.h'en

3. 1966 in or*d€n'

Uneer€ hezensgur€ Sd'west.r. sdr*äg€nn.

Fräuleln Anna Rumler
aus Fre heir

ranstähriqe s.kr.rain der w $enbäude

har uns in 76 Lobensjahr prot 
'd' 

lür inn.r

Murier. Oha Sdl*iese,muher und Ianre

FlaU Marlha Herrmann

ö.n K,do nad, t a kß he r 
'm 

ane' 
"on

um ein G€d€nk6n in G6ber bilren

rr!&r t.d.'. eeb D€murh

qeben ytr b.kannt daB

Herr Sudoll Hawel

rm osreßonnrag 6n €in6. N€zi.tarkt id 5r
Lob€.siahr v.rsdri.d.n isr. sei. L€b6n w.r

732 Göpplnsen, Grab6nslr 50

Sohwaser und Schwesier

an Donn.rerag, den 24. MÄrz 1966 v.r.dried

Frau Hermine Slubner
aeb. vr.rdo.r

aus oberalcradr

'm 
Aner von 74 Jahre.. Got scnonko hr di6

H.lnurh {.h.r.. Gordadrsdrw€iz, Surr3t. 3
H.ü.n M.hn., corhdoon
Allr.d M rl., B6ur6nlDDF

arren iieb6. H€ihärrreuided geben wr dr€
taur se Nachadrr vom abr.b6n üiser€/ 

'6benMun€r schwisse.nurer Großmurler

Fra! Phllomena Sdrad<el
9.b. fa.t

aus Traurenau Krebr z 12

Se versralb am 13 Mar im 79 Lebeisjahr

O.r.rd sdl.d(.r, Sohn. mr Famit€
Fhrlom.n. noh.r, seb sdrad(€r, Tod,r€r

73 EB 'rconiNeck, Muk6nre ssraße 15s

F€rn ihrer qe isbion R esens.birs3heimar ver

wand und plörzlldr durch N62inradr

Frau ilarlanne Helze.
g.b. Hübn.r

62 Wi€sbaden losrddr Oonklalzoßrra6e 2

riebe Sdreosl€r un36r6 güe Tanre

Fräuleln Karolina Tsdreßovsky

Sredosakr.menr.n r'ir im
mer vön une g€sangen

6149 Fadh i Od€nw. S€giii€dsrase 15

Gan. valer. sdiw ege.
varer, GdßvErsr, schwag.r und onk.

Her Franz Kaaus

orld xr.u.. g6b. Mradok Garn

Dachäu. Buchsn andslraß€ ?2
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N..rl .lncn L.b.n, odorn voi n rro.er arbel und sorg. tür lhr. Ll.b.n, b. .r der lnd Tod unr.r€
rrebe Mun.r! sdiwl.g€mulrer, GrcBnllteri ursroS uneri sdrs{g.rh u.d T..t.

Frau Anna Rudolf
9€b. nudolt

Fabrrkanr.n.wrtye .!. Pr.chnrt , T€rrriga.. 419

hren, wohrvedeh.n nft d.i herttgen Sred*akdmenten, !! .rdr t. .€tn elrs* Rcrdi,

ln sli ler Trauer
Md Budoll
Kurt hudoll und Fr.u M.rla, qeb. Jtas€k
Dr. Dlpl..lng, B.rnhard s.hmldl
und Frcu Ren.r€, geb. RüdorJ
chrr.ro9h und M.rrrn, urcnk€r
und ar16 Anvadandlen

Gründonnoßtao, den 7. apr I n Ruh€ ssbetrer.
tu€s 6, den 4. april 1s56

Herr Vinzenz Mac-hatsdrke

aus D!benet, Bez KönisjnhDr

m 12 Lebensjahr lür imher von ui3sesanqei
vor Pr idrrbew!ßhe n und

So'qe rü, de Selnsn

crele und Eha uacnabchke

oebe idi dr€ traurqe Nacbridlr vom ab eben
ne ner suten Munsr, sdhwiggernu er, G.oß-

Frau Anna Dresdrer
geb. T.ud'näii

S e !eß.hjed na.h lansem

Sieis einrach wär dein Leben,

.' r d ' ,. h"d.i" Pr d'
a, "" , 

"b"" 
,i;..,f,.,"d.. 

"
ld' o"a, .1""n
sure oma, sdiwesrer,

Wwe. Marie Pöpperl

Brückensäs3e 14

S e srarb nach e nem arbeilsre chen. chrisl id,en Leben, ge

Ann. Refl! s€b. K,.kdr, $! 4esr.. n i ra-
Hrrde Kr€rrdii 0eb. xas0ar, sdrwäoerin,

ch habe mein Liebsres venorcnl
M€iie henensquia. keusors€nd€ Gätlin,

G.oß- und Lr.s.0ßianie

Fräu Anna Fischer
sob, Rknter

aus Arnau/E be

ist am 7. 4. frilh, feh ihrer se iebie. Riesen-

bers nad' änseB Rrankheil. veßehen mr
jedoch uneear

iei, ltjr nh6r vod uns 0e9ao0en.

w eseib.cner Friedhor bes;serzl. colt schen-

m Namon a rer Hinlsrbr sbdnen.

Fuhe har dn cot seq€ben.

Na(h'.lrt dao n:.h

Herr Eduard Horsdtlnek

an 21. 3. re66 in 6e. L.bodsjähr in die .wise

Eh6 schlm.ky, oeb Horsdrin6k, Iochler
Paur sd'im3lq, Schwieseßohn
Frankfurt/M -schwanh€im z6 ters}.ß€ 43

Vila nuraiur, non ro irur

sondern neu gesraller.

März de n6 lrebe.

sule Murter, Tänte, scnsäserin und cous ne

Frau Hildegard Kober

sicn n de ewse

Fdi: Kobor und dll. ans€hörlgen

Fratrkiun/M -schwänh6im,

www.riesengebirgler.de



Nadr Än€€r€r x.ankheil v€ßrarb an 12 1 56
üose,€ guls Mut. G,oß-

mün.r, scnw6srar, schwia9€no.nrer. s.trwä.

Frau Berta Breuer
qob, oftrrd

aus Paßchnnz - Mähr.-Rorhmürl

35 Nürnb€lg, Tucheßr 5

Unsere liobo Muter,

Freu Stelanle Fl3cier
c.h, M.lz...!.r

von 3r Jah@n in den Friedon Golles eins€h€i.
gäd Mer!€nrh.lm, d6n 16. März 1966

Edllh 3lhr., !6b. Fisd'sr

ln..borq tldr. q.b. F&.n€r

Uisr licb6r Varer, G.o8vald und Ulgroo'

Her Jo3el Ke3per

,U! welhotd Nl' r.

bensjahr lür lhmer von uhs oosdnsen

lldn. D.hurh mit Famirro
JoFl ß..0.r mll Famit o
H.dslq sr.ud. mr Famr116
E rn l(..Dd dir Famirr.
7@ Sind.rrin06n. ao*isr63. 55

Gon dem AllmAcnr sen hdr $ s.lall€n, uru€rc

F !u Marlha Köhl€r
l.b, Wo.k

im 35. L€b.i.llhr ve's€h6n m den rr&run-

ulzl s.ux.t gob. Köhlsr
Fr.nz W.ll.t ök u.d Fr.u or.r. gab. xöhr.r
mir 3 Eik.rn und 5 urenköln

ünd'en 90, im ap l1$5, Hodlsrr. 16

O€r Hoh.p 5.r.r J.süs ch'r.lu. nshm s€rnon

Her Alois Sommer
Prarer LA. .ur $/i.tddr

veßehen mlr d.n h.'lio.n Sr€'besakran6n16n
und !orb€'elror durdr ei. Dn6rr.r 

'drEs 
L.ban

zu sidr in dl6 E{,ok€Lr.
Un ein God6ik.n rür don V€6lorb6ien im
G6ber und bolo heiriaen M6BoDt.r b[r.n
Oor (i.d€.vo6r.nd Harn^/O.mündei,Wohra

Anm 6.i. Hau.härierin
c€münd6nll/ohE. d€n 13. Mäa 1966

Herr Hans Umlaul

nach Völlendunq sEines 40 Lebe^sishres

Chd ri'. und Nrcor., Tdchrer

ar.rDder umr.ur, aruder
(€hpr6n. den 4. aprrl i966

MeiDe lleb€! Ifidsleüre üdd F.eundel

dän\o 
'dr 

art d'oe6- weqo al6F, d'o 3idr -€tr. 21 me'
und zum hl Orterresl ii Gdb€l und subn

Wünsd'en erinnonon und €tuid€ro dieserben mir ornom to-

unse' 
^urd'srohon 

und una€r o
M alren oer.'hcnen
Taaen. bsoroß 

'm 
Ru*bx* aut unee.e- .,r6nr 

'd)a 
.F€.

rioiö.. wodr€'(KaBod,e) in T€urenau, verbundon und über
m lr € lhnen m€ n. h.rzlchel.! Ostar9ru06

Errdechart Prälöt Popp
Aro.ror. PDron.t.r ., L p.

Al.n lieb€n V.tuandt.n und Hsimaltr.unden dank. idr heE
I cht. rLr dis Ooecnonka rnd Gralr arionen di6 mlr zr mei-

80. G6b0rrrl.g

73 Esslrngsn/N.ck, K.th€rin€nsrnt6 59

80. Gebü!ßtag6
sind mir sehr viele Glüdrwünsd.e und GescherLe
zugekomDen, lch nöd1le allen dalü. reöt ierzlidr
dank€n und grnße hiermit aUc Bekannten.

F.nil Pauer, 877 Loh/\4ain, Weis€nau 5

I

Ll€b. Hermatrr.ond€, nehdr von mlr hezllcn€n Dank .nr-
o€eon, lür di6 vläi€n crud*ü^!d. und o4do1<o. dre ni.

80. G.burlrbg

dMk.n, idr rdb.

ln helmarlldld v.rbund6nh6lt 9dßr und dankt h€rz tdr3t

l$l xlüd.nor.r 3 otr l.npr€n

Herzlidlen Dank sage idr allen die nir dntäßlich

6i). Gebu.ßtages
liebe Wünsöe und sorstiqc Ehtunqen zukomhen
ließen. Gule Wünsche rür Euch und redlr li€be

Pro.drwitz: In LiD2, im UEulinentlosre., Landsrr. kann an
L Mai Schrvest€r Raphaela wet! bei quter C.surdhejt ihren
60, Gebunstag ieicrn, Ni.irt nur den Prosdwitzern, sond.rn
duch den Arnau€.n ist die Jubilarln slcnerli.h noch ir durer
L',Dneru1s. ll Arnou trd, s,. rn 2 tnrc,naten bp.ö;trigr
/ulcor bpr der wd\cnc, dr. qlcrche BFsdrdn.gung ruhrt sie
dud) jetzr nodr rn Lin/ dus. s c rst dre rnmpr Frohe und HrIs.
tereile aüdr lelzt noah wie .insr dahein, Unserer lande-
miinnin würs.n.D wi. noö vjclp gesunde Jahr..

t50
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WICEN GISCIT?IFTSAUFCABE
Nuruen sle dlo elnmollse Gelosonheirr

tetzl nur 25,50 Dil
1a Dauienoberberon ln qleicner G'oße, iodod m r 5 6 udd

koslsn io ser 30 oM m6hr.
Ar. Obolbeten ii Ka@ Slepp fr erneh

Unbed,nqres Rüc*gabe@dl. Na.nnahmeve,sand
Podo und v€4acrung tr.i.

Berbnhand€l nEINA SCUOON
2951 Heset/Osrlrld., Auricü€r Slrale 236

Rlesengebirgler aus dem Allgäu
rrellon sich 2um vaterrag am 19. Mal

ln der GoctelbrEl.rei und Ga.l.tärl! in Oierr.dsrlcd
3 kn voh Worrerbchwend.n oder Slra6ensbzwetgung

Es grüßt Euch und erwärlel e nen zah re chen Besuch
anton M6drka, triher swrr-c.r,n

Damen- und Herrenpullover
in mod schen Farben beste Oualiiäten!

Dolen. Trev ra und Wol€ 2u n edrlqsten Preisen

Man kaülr bol Jonek in Kenplen, Gerberst.aoe
und man se ß warum

Süddeutscher Rundfunk
Ost- und Mitteldeursche Heimitsendungen

\11 1. 5 1'{j6 Das Herrgo sländchen
11 .10 ll.rl Lhr Ddrnk'r r.n \lutius crlählr !b.r ihre
\1W xrd lrK\V I H( imdl, di. crdfs.bait CiLitz

\T' 1l j 1966 Di€ singende Mus€ an d€r Plel8e
I I ll0 11 5t I hr (l!selliqp \luril au\ L€ip2ig
\lW und (rK\!r I in' l8 .rahrhurde.l

!iD \'!,r1rag aon t\ol Dr. Karl lvii(l)del
Sd.. 1l 5 L!66 (.nrnLJ
I 1 110 I t .55 llhr (aleDderblärl.r aus der .lt€r Heimat
U$ und Ul \! I LJd! gr.om.hnsche Rei.i arrc ,\ussn,l

lrirg ir U'i.n
Die (ilsdntdü5qnbe dcr \\'.!k€ Rdin.r
\id . RLlkfs
!\'dndrmngcn u.r dr, \\ rrtburq
l)ds Ik,r..Dhdus zü l{udr(trdort jn \rest
lidi.. Sa.nse!
Zusanlnen(t.stellt
\1)n Dr. .r.scf Nluhltrcrg.,

N!, 13 5 1!lÜ6 Eßling€r Begeg.ung 1966
ll30 l1i:iLhr ELnBlri.nt ron Albr{itrl lio.l'rün(l
MW urd L:K\V I Dr l,trst S.i.eDmer

\li, 25 5 11166 Ernsl Schenke
11110 lL.55lihr D€n, s(.l,l.si5drr Didlektdiöt.r zulr
\1\\' rnd L K\\' I 70 Ceüurlsrag

Nldnirrd Jochen llo1rlraü.r
s.. 23. i. 1966 He ere HelDat
I I 30-11.55l1hr Huno! aus Mitt.l und Ostdeutschland
\ll!i uDd t KW I zusanNa.gestcllt lon ,\lb.edrt tsdehr

Nlo 30. 5 1966 Wie etnsl lm Mäl
1130 l5,0lJ Uhr l,rof. Dr Xdrl llidraol (rmmd €r2ahlt
Mw lad UKW I rll).r llrdurh ud Lr.d dcr ostdeutsdr.li

zDr Plingslz.it

EFBALTEN Sl. lhre FR|SGHE.... EFHALTEN Sie
f e GESUNDHEIT., FFPAI-ENSierh'eKFAFT...
ERHALTEN Sre lhre SCHöNHE|T.,. nit ALPE-
FRANZBRANNTWEIN. dem O.iq nafErzeugnis der

'^ ALPA We,.e BPr N\'-. 'ü | derwr.
k!ng.ivo c, helldunkel-blauen AUFMACHUNG mrt
ge'bem St.rn uberm .A .

Jähr3us, jahrern n drehr als einem halben Jsh.hufi-
dert hlell man deses bew.ihrte HAUSMTTTEL ats
wohll!ende, belebefde Elnrerbung und Arzne sters
grilrberel. Schreiben se an die Fa. ALPE-CHEMA
849 CHAü/8.y., PF 105, wenn Si€ €ine G.atis-
PFOBE wÜnschen und denk6n Sie a!ch daran:
ALPE stählt die Muskelnr ALPE belebt die Nervenl
ALPE - lhre G€sundhelll

SUOETEI{.
OEUTSCHES

urEtssSucfl

otvt 20.-

153

lleinalkeüllde

BöHMISCHE
KÜCHE

0M 10.80

Cesudtt wird: tucke trta.ia, geb- 10. 10. ta90
Heihat$ohDori 1939r Rochlirz 1r0, tvi.terse e,

Ant\oir erbetcn ön:
rlaDs Erlebadr, 1917 Vahringen/lller, Siedarwcg 6
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W. mah 5o iöläft
3idr bctt.t

Eeflledem
lerlige Bellen

Nur b@ro Au*r.u€rourrrrAr
wlo olnet zu Hausol
rialbd8un.n, hando€3dr ..€nu. unr€.rarlls.n, lnl.lE. nurb..lo M.@ou.llr!i. 23 Jlhß
caEnrro i.rad rhiren rlt.r€-

Betlen-lung
{42 C...f.ld, lo.e.e ll
V.r,sq.n At. kolldnr€ Mu.r.r

d.E k€ur€nr H€rmarwnn€ban.

ba B€l Nrd s6rale.- Um-

Fah.ler Dlt hequemer Fetuetsebussen
iD alie alte HeiEall

6 Tago TrauteEau DM 20.-
12.-17. Mai 1966

7.-12. JUU 1$6

Omnibua-Fröacüle . ?34 Gelslinge!
Berswiese! 14, Tet. (07331) st96

Reisepaß erlorderliah,Visun wirddurd usbesorgt

Dcrsvßse! r{r rer. tursrl i

BERGHEIM UND PENSION

1 200 m

Ä xi.""'..[:f.'lL:
f.lift{ | vosell'aus-spardose
!at- 111 F lladdh,r
I I @ I &" Bddn ir.d ii. d.ü'i.r
I I u ! rtr d s.hü ! rtrh A r er ro'
\ - 4 nü4!hs !@h. ioddr\t.z l*eh d sD'- ü. ir" {*-r

auf derKahlrüd(enalpe BayerigdtesHodtallgäu
wer eirrdl eihan Ur,dub ldng w,'klch du5pdnneD q r , vers'ö nod sonn'geo tsergmct'an üd sd)dtriqFD Tdnnpns dldern
sehhl, he- einhdi kern Auto ?u sehen und /u horen tusd1L.
dpr is bier dn nchr qen Pld'2. Die C;stp kdnneA vob Bd\I.
hol ib sonlbolen oder rom Pc! ptd.z rn Sioi"sdng mil dem
berliebsFigene Jeep absehoit scrden, dls ceiäck $id
ebenfalls zur Baude belördert, B re fordern Si; ein pro,

Desllzer fia.s ond Marta Fu.hs, tL Wies€nbaüde/Rtesengeb.,
89tl Oiteiscüwang/Allqäü, Tet. Sonthoien 26 65.

Der F€lnbllter
für Ga0m€n und Mag€n

BECHERBITTER

AOAM KBAFT
BBUNO BREHM

Hein.l Sudelenland
30O Seiten,

Buchgröße 29x23cm
Leinenband DM /t2,-

Mjt 500 BiJdern d€r gröole
eßchienene Bildband, mil
einer Karle d€s sudeten-
deutsch. Siedlhgsgebieres

5. Neuauflage,
26.---30. Tausend

Ein Bildwefi der unver-
g€ssonsn H€imal

nit 268 Aulnährnen
28x21 cm, Leinen

DM 27,80

JOSEF MÜHLBEFGEB

lct wolll', ds8 lch rlaheim€

Erzählung€n
d€r Vertreibung
L.lnen OM 0,81)

Llcht über den Bergen
Foman, 380 Seilen, Leinen

DM 1{,80

Wer zu Pr:1os'-r uld im Fdhjalr nr A tqäu, nach T.,or vor
so nsm waqen rähd,

MChl eiDe Pause in trempten/A[geu iD
Gasltoi 

"Dayerlsaher Hot" bei der I erbrücks
Gur6 sud€londsurEdE Kocho, bdels.o eotg G€tränko und h.i.mä|id6 wlrt.teut€ ö.srü6an Eudr

E. und A. ATTMANN - pä6ter
f.üho, au..tg, ,stadr Meran"

H.lrorfielnde. .tn.n rdön.n Urt.ub €d.bt rhr ,udr rn dd

KEMPTEN
sr;ndiqer 4usIuqwerr.hr nadr ob66rdor' H,nde]ano

Man sohnr pr.t!*.n tm cr.tho, B.y€drd., H.t
Bitte !dro. J.trt Ztnn.r bst.tr.nt

IMMOETLIIN
Z! qoßttq€n Bedtngunqoi

Bäur.ll6 crundsroctc,
Eln- !. M.hrtan t€nhäulor,

Pe.slon€i und tandw,

Gmund ., La.rn...,
a.*o.b6rq, Tot, 79ß

LlwaIzenplannen

'und, !6s€n E neondunq von
oM10,_odoro€'Nadlnahne

F, STIIG!. a3 L..drh!l

Erdrnonnr Korbboder Oblot.rr-Erzcugung
Zo.ledtrg bel Münche!

f!üher Karlsbad ,Al!e Wiese", Seqr. t9O6 _ Hof-
lieleraDt Sr. Majestät des Königs von Söwerten.
Ve.sahd oaö allen Ländem,

Inhaber: Kart Erdh.Dr
r.ühe! bei Fa. Kolditolei cafd Fabtrger, Trauterau

VoD ßllrd zm Kalre.

rnß€r lraDz Jo.6ph L

Ein mDderbäres Buö,
352 Seita stärk

Ausverkaufsprels hit
Poslzuserdung DM 8,80

Bestellt sofort beiE
Rieseryebilgsverlag

Erhöhüng
der
Loi3tung
durch
Elnr€ibung

Oberbetten
Ol..lt von N...t.ll.t
*l.dtlm r.drr ..a ri*
d, r,! .rr .t 

'C..d'r. 
ha.q

,..* I nr.cunrd- rlrr-C
a.ü Fr.rl.. ünr..ö.ar t a
rad. }l i.rrht tr.rr._
lltllN-3t(ODl
lzl ol DoEf.n l. W.dt
hr.. wd.dd.l r t. n,-
4.d..^ th rurb' t.. rDdrr.

H€ßu.o€bd: Ri$€ng€blt$Erl.oi v€ lse uid sririfil6huns Joser B€in.r,3€€ K.mpr6toalglJ, posr.nr 6. po.r.dr id, T€roron 73 76 poslsdr€d<konro,v0..h* r010, sradr- Lnd h'6
B€zus.s€bohr: Mtr d€r Bitdb. aoe "Uns6r sud€rentand. monal .h ou,,ro, o* ri"irin"" 

"i",,* or,..
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llmor$uüffenlnnü
Nummer 127 Moi 1966

Jn :\lntt :\laj utr tn.t ? / luunt ej lj/iilcnrlur.
Iltsttrlrs nt l::/beia/ anw lJiltl trltIte ttan den ?rilltlin.4ir seinergaqel /\'adr.
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Bilder nicht
ln unte@ 1!,rl- lr:lrh h06?n n t,trhhl
dtll lLü ütü.hqr t{hrlrc'ldrol,'!/',r rrn\'
tr.?ihn5 n ur*i!t 'tukndat.h.n 

tt,a,

^nh 
LatiA.r dls t.|t) O/k ntt(,a.p\-t irl

t i.l?nzr;lhiln üa Ln dtl.rtrt tlt, nl I].'
itth in unift llintt ftRtr. N l,rr 1, rn!_
nnn4n-,J.tl! auri Llin\ lin?rhnis n,htl"lt-
ldiis t uul I'lJ ,!" 6* h,ndrs ur{l rnl,
O.t:(hoften tt'.^ üil. sni.ü la,ü nkht
otttpenat tnl. l, und \orh, 'h lltnü L'.
-),). -.,,t*- rtnt.t.^ou? !n.!d. Itub
.l?st(b".tt ,b sr/;.nl.xb.h.n l.d ,/'nn n-
liuIt 6.Lt ntatltlnn..tannt .i. t4tttt.^ ret '

Ironit ist abü li. l trrdttlosaq ltlutttdt
ten,leüs.h2 C?lrt pivryb.n iri. rri rrnd,
o.h .ht !an: latnin:zinner l)rn\ 4rtakre-

/is'it h dulin - ntn a l.I.t Li?blosi$at.lknüla
lI.tr.^ dns ina?n a"ftltaute Lond l'ü ohnü. i.t
.ler l nond.i url.han !.n udi .lttt.tt
h,lat.'h ".1'. 

t t rare^ url Ftt : "rL' 
bt/n.' -

t'^p,1dt inri..tnt,l?\ B?d.ht2ndü trhI Ir -
sen.l. tua Loulrl.ut2n.li i^d.nlet* .luhnt
i|a It ?i n.ot Lctiskn,.retbt {.1 2i tt a üitht.
le: Bld det I tüthtlß g di.r.r .rrrr i,
s.hn t kn 5t.!!, üd Dörfet.da. ,nw,rlhd
ü.r.ir!.r././J./,.?(h..[o, ?nttuth t.tu nt ,tu|
Lnp. sinl-ü:./. lltioot :u bpsicd.ltt tnd nr
5',n'l r! A.lt.r, ,)i.h.Ä.rlis.hen PtoN@Mlu-
nin.hen.l.| ^hant 

l,nt ahone. x dt.$.'r'i
l" lruht. r..t,r,|nn, -ht,4, n,] ! i,t*hsr.
1t.;. Ln'hlh.' Itk l?hrht'.'nd, ü I.aü,t
!?^.d.j;t.latu n.lrtu d,e?s.A&,'rs/,.r{'

li.i Lrnts?^. dunttut u.^ rrs.t. lluulN|ar-
s.hu.bek.nnNt nll dise Z?nh(^ d.\ \i..l.t
tnt: tu,1 t .thli ni.ht a' t;?srh', si?t'hro
"",h P, 

"e. 
d^ *" h"e"'lj,,lnt8r s.[drÄdt du.h

dath tl'? t i,ht l n..ihen nn L tna.hnß.iun!
ni.h, ir Mri\.I.n nr- bevrtlüs fin ldt, I
t;(nE I ireü.lt:,tulttrnL. b? tzt..let i n di. K tr-
ode. ro ntun rütlltns in ^ llnn/:i,'ßc^
,ni*nttlat lit t hdnr nE soryt. nrlü ihli(ltlih
n. die cui{ {hit \ lchirlsl.,el{lrlin, tlit.

l'.tiihtl tor \l.t$tu^no d.ilw urttrtrty-
lichqZauhtL uh hnncr. K.nn ütd r
nn ih&t nß I).!h/ L dmn sr.eiretr "n,/ r.nnr
ttt ihnat b.t ün\.1. tl-nfttzr:dhlln.nn.h.c!
ab: run sol.h.\ Din!ühnn.t Ji. ni.lß/j.s.A.n-
Dds s.tnf,t i,for. 

'.?,1 
n.ali.h rlie l '.h2tien

de^ I-.en.lenth^ 1 .r dtt Cesdtlü rb , ütlk
relnennnhlt h tt(r. ttenn 

^t 
dlo niit tk
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